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Die jüdische Weitverschwörimg will Vernichtung Europas
Richtungweisende Rede des Reichspressechefs auf dem internationalen Journalistenkongreß in Wien

W i c n , 25. Juni
Anf der zweiten internationalen Journalistentagung in Wien hielt Reichs -

pressechef Dr . Dietrich eine richtungweisende Rede . Er erklärte , daß das
Bündnis zwischen Plutokratie und Bolschewismus der Vernichtung Europas , des
gewaltigsten Schöpfungselements in der Geschichte der Menschheit , gelte .
Demgegenüber bestehe unsere sichtbare materielle und moralische Zielsetzung
in diesem Kriege in der Rettung des ganzen substantiellen und geistigen In¬
halts menschlicher Kultur , die europäischer Geist in Jahrtausenden geschaffen
habe. Im einzelnen führte der Reichspressechef aus:

Im vierten Kriegsjahr treten die wah¬
ren Kriegsziele unserer Gegner zutage .
Auf dem Hindergrund der Tatsachen und
Ereignisse beginnen sich ihre Linien deut¬
licher abzuzeichnen , als sie bisher hin¬
ter dem Schleier der Phrasen erkennbar
waren .

Es kann heute kein Zweifel mehr
herrschen ; das Bündnis zwischen
Plutokratie und Bolschewismus gilt
der Vernichtung Europas ! Ihre Ab¬
machungen von London und Moskau ,
von Casablanca bis Washington , sind
die Beweise , die Trümmer der jahr¬
tausendealten Kulturstätten unseres
Kontinents sind die steinernen Züge ,
die Massengräber von Katyn und der
Krieg gegen wehrlose Frauen und
Kinder sind , vor aller Welt sichtbar ,
Siegel und Brandmal dieser absoluten
Vernichtungsabsicht .
Was bedeuten angesichts dieser Tat¬

sachen ihre Redensarten ? Was * Chur¬
chills Sprüche von der „Verpflichtung
gegenüber dem Schicksal der Mensch¬
heit "

, was Roosevelts Phrasen von der
„Freiheit von Furcht und Not für ewige
Zeiten ? " Die vier Freiheiten Roosevelts
sind die vier Täuschungsparolen für die
geistig Anspruchslosen , die fern von den
Ereignissen stehen . Wohin diese be¬
wußte Verdummung der Menschen führt ,
und welches grauenvolle Endziel sich
hinter diesem Nebel von Phrasen ge¬
spenstisch erhebt , hat kürzlich der
USA .-Senator Taft geradezu klassisch
ausgedrückt mit der Feststellung : „ Wenn
ein Krieg lediglich geführt wird als ein
Kreuzzug für die Freiheit der ganzen
Welt , dann wird die ganze Welt von
ewigem Krieg erfüllt sein . ,,

Worin besteht demgegenüber unsere
große , aller Welt sichtbare materielle
und moralische Zielsetzung in diesem
Kampf ? Es sind nicht wesenlose Be¬
griffe , für die wir streiten , sondern es
ist der Kampf um den ganzen sub-
stanziellen und geistigen Inhalt
menschlicher Kultur ^ der Kampf um
die Errungenschaften von sechs Jahr¬
tausenden menschlicher Arbeit und
menschlichen Geistes , der Kampf um
Gewinn oder Verlust des ganzen so¬
zialen Fortschritts , um den ganzen
Besitz der Schöpfung menschlicher
Zivilisation und um die Grundlagen
aller Kultur : es ist der Kampf um
Europa.!

Europa schuf das Bild der Welt
Was wäre Amerika ohne die Kultur¬

völker Europas , denen es alles , seine
Entdeckung , seine Besiedlung , ja selbst
seinen Namen verdankt . Wer wollte be¬
streiten , daß der Kulturfaktor Europas
das gewaltigste Schöpfung s -
element in dej Geschichte der
M e n s c h h e i t ist . Europa schuf
das Bild der Welt . Europa ent¬
deckte die Bewegungen der Erde und
den Gang der Gestirne . Europas For¬
scher haben das physikalische Welt¬
bild gestaltet . Europas Denker schufen
die Grund ^ gen aller Welterkenntnis
und bauten Jahrhundert um Jahrhun¬
dert am Dom der Weisheit . Die großen
Entdecker und Erschließer neuer Erd¬
teile gehören dem europäischen Kon¬
tinent . Und wenn die Feinde Europas
sich ihrer Technik rühmen , der Be¬
herrschung der Natur und ihrer Kräfte ,
so haben sie auch hierzu aus eigenem
nichts Grundlegendes beigetragen .

Wo stände das geistige und
künstlerische Schaffen dieser
Welt heute , wenn ihr nicht in Europa
ein Gutenberg den Buchdruck ge¬
schenkt hätte ! Römer und Germanen
haben der heutigen Welt das Recht
gegeben ! Wer heilte die Krankheiten
der Menschheit ohne die unsterblichen
Forschertaten der großen Aerzte des
europäischen Kontinents . Europäische
Forscher fanden die todbannenden Mit¬
tel , die ganzen Erdteilen einen Jahr¬

tausend alten Fluch abnahmen und Se¬
gen spendeten . Kontinentaler Erfinder¬
geist zerbrach die imperialistischen
Rohstoffmonopole . Sollen wir noch
hinzufügen , daß es immer Europäer
gewesen sind , die aus der abendländi¬
schen Welt einen blühenden Garten
schufen , achtungsvoll der Natur gehor¬
chend und ihren ewigen Gesetzen , wäh¬
rend es immer die Barbaren waren —
ob sie nun aus den Steppen jenseits des
Urals oder jenseits des Atlantik ka¬
men — die nicht nur die Seelen der
Menschen , sondern auch die ewige Na¬
tur selbst verwüsteten und schändeten ,
t/nd die heute mit ihrer zerstörenden
Gewalt auch Europa , diesen uralten Bo¬
den der Kultur , überfluten möchten .

Richten wir unseren Blick auf die er¬
habenen Bauwerke , die überall
auf europäischen Boden die großartig¬
sten Zeugen abendländischen Kulturwil¬
lens und abendländischer Schöpfungs¬
kraft sind . Wen ergriffe nicht Glück und
Verehrung ob solchen Besitzes der
Menschheit , wenn er die göttliche
Schönheit der Akropolis und des
Parthenon sich vor Augen stellt , oder
der lichten Göttergestalten des Phidias
und Praxiteles gedenkt . Wer vermöchte
seine Bewegung zurückhalten im Ange¬
sichte des römischen Pantheons und

des Kolosseums , der Hagia Sophie oder
der unzähligen Tempelruinen , die die
Einheit des Abendlandes auf so gran¬
diose und schönheitsverkündende Art
manifestieren ? Wer spürte jene Kultur¬
gemeinschaft des ganzen europäischen
Kontinents nicht in gleichem Maße in
den grandiosen Kathedralen , Domen und
Rathäusern des Mittelalters , die von
Burgos bis Riga , von Palermo bis Dan -
zig , von Rom bis Paris , von Madrid bis

-Prag den Boden unserer gemeinsamen
Heimat Europa wie steinerne Aufrufe
der Ewigkeit bedecken ?

So sehen wir vor uns die strahlende
und alles umfassende Kulturleistung ,
mit der Europa der abendländischen
Menschheit ihren ganzen inneren
Reichtum geschenkt hat . Und gegen
diese Schöpfungskraft , mit der Eu¬
ropa begnadet ist , haben die Schul¬
digen am Kriege die Mächte der
Finsternis und der Zerstörung entfes¬
selt , um diese Welt des Lichtes , deren
Glanz sie nicht zu ertragen vermögen ,
auszulöschen und ihre unsterblichen
Werke der Barbarei zu überant¬
worten .

Dieser Weltkampf ist der Krieg der Juden
Roosevelt hat einmal öffentlich die

Frage gestellt , wie dieser Weltkrieg
heißen solle . Es' gibt nur einen Namen ,
den er mit innerster Begründung und
aus tiefster Berechtigung tragen kann :
Es ist der Krieg der Judfl -n ! Der
von Natur aus unschöpferische Jude
ist es , dessen abgrundtiefer Haß und
satanischer Zerstörungsdrang diesen
Krieg gegen das Schöpfertum Europas
heraufbeschworen hat , Sie haben die
Barbarenhorden aus dem Osten ,

"ein
kulturloses Untermenschentum aus dem
Westen und die Rotte der Verblendeten
aufgeboten , um das Kulturleben Euro¬
pas mit Mord und Brand zu überziehen
und den Geist niederzuknüppeln , der
die Welt seit Jahrtausenden erleuchtet
hat .

Diesem wahrhaft ungeheuerlichen
Anschlag auf die menschliche Kultur ,
auf Fähigkeit und Leben der europäi¬
schen Kulturvölker haben sich die Sol¬
daten unserer Nationen mit ihren Lei¬
bern entgegengeworfen . Sie stehen in
erfolgreichem Kampf mit den bolsche -

Moskau : Große Aktion der Westmächte notwendig
Molotow verlangte schärfere militärische Maßnahmen der Plutokratien

Berlin , 25 . Juni
Die gestern in Washington umlau¬

fenden Gerüchte über einen neuen
Schritt der Sowjetregierung zur Be¬
schleunigung der militärischen Maß¬
nahmen der Westmächte werden jetzt
amtlich bestätigt . Nach einer amerika¬
nischen Funkmeldung hat Außenkom¬
missar Molotow dem amerikanischen
Botschafter in Moskau , Standley , wäh¬
rend einer letzten Unterredung erklärt ,
die Sowjetunion steht auf dem Stand¬
punkt , daß schärfere und umfassendere
militärische Maßnahmen und eine große
Aktion der Westmächte jetzt unbedingt
notwendig sei ^ji .

Der Tendenz dieses neuen sowjetrus¬
sischen Schrittes entspricht auch ein
Artikel der Moskauer „ Prawda "

, in
dem dieses sowjetische Parteiblatt in
der einleuchtendsten Weise vor jed¬
weder Unterstützung des deutschen
Gegners , der noch in keiner Weise be¬
siegt und dessen Moral noch vollkom¬
men intakt sei , warnt . Die Pressetra¬
banten Roosevelts und Churchills wer¬
den sich allerdings alle Mühe geben ,
diese Aeußerung des Sowjetblattes ihren
Völkern nicht zur Kenntnis kommen¬

zulassen , denn sie würden für alle die ,
die mit dem Einsatz der Sowjets auf
den deutschen Todeskampf spekulier¬
ten , eine kalte Dusche bedeuten .

wistischen Horden von Finnland bis
zum Schwarzen Meer , sie stehen auf der
Wacht an der Küste des Mittelmeeres
und auf den Betonwällen des Atlantik .
Um wieviel mehr ist die europäische
Geistes - und Kulturwelt — soweit sie
nicht an den Fronten steht — ver¬
pflichtet , diesen Heldenkampf aufzu¬
nehmen und das Erbe der Jahrhunderte
auf dem geistigen Kampfplatz der
menschlichen und moralischen Werte
mit aller Leidenschaft und Glut ihrer
Herzen zu verteidigen . Das Sturm¬
läuten der Glocken ruft sie
zu de » Waffen europäischen
Geistes !

Der europäische Journalis¬
mus , der von seiner Mission durch¬
drungen ist , steht seit Jahren in vorder¬
ster Linie dieses geistigen und politi¬
schen Kampfes . Als das Gewissen der
europäischen Revolution befindet er sich
in einer permanenten Auseinanderset¬
zung mit den Mächten des Rückschritts
und der Zerstörung .

Ein einziger Ausbruch der Empörung
geht heute angesichts der Kulturbar¬
barei der bolschewistischen Handlanger
durch die geistige Welt Europas . Der
Wille zu fanatischer Abwehr und leiden¬
schaftlichem Einsatz ergreift alle geistig
Schaffenden unserfes Kontinents ange¬
sichts der Ungeheuerlichkeit dieses An¬
schlages gegen die Kulturwiege der
Menschheit . (Schluß Seite 2)
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Sturmbootausbildung der Hitler -Jugend . In den Sonderscharen der
Hitler -Jugend bereiten sich laufend viele Tausende von Jungen für den
Einsatz bei den Spezialtruppen der Wehrmacht vor . (Atlantic -RJF .)

Hull von schweren deutschen Kampfflugzeugen angegriffen
15 Landungsboote auf dem Ladogasee versenkt — Nur vereinzelt örtliche Kämpfe an der Ostfront

Aus dem Führerhauptauartier , 24 . Juni
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Ostfront kam es
gestern nur »vereinzelt zu örtlichen
Kämpfen . Die Luftwaffe griff Schiffs¬
ansammlungen im Lagunengebiet des
Kuban und auf dem Ladogasee
an . Ein Küstenfrachter und 15 Lan¬
dungsboote wurden versenkt .

Bei bewaffneter Aufklärung über
dem Atlantik wurde ein Handels¬
schiff ^ on 2000 BRT durch Bombenvoll¬
treffer versenkt . Ein zweiter Frachter
mittlerer Größe wurde so schwer be¬
schädigt , daß mit seiner Vernichtung zu
rechnen ist.

Drei feindliche Flugzeuge führten in
der letzten Nacht Störflüge über dem
Reichsgebiet durch .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge
bombardierten in der Nacht zum 24 .
Juni die ostenglische Hafenstadt

Hull . Sämtliche Flugzeuge kehrten
zurück .

*
- Auch am 23 . Juni beschränkte sich
die Kampftätigkeit an der Ostfront
auf beiderseitige Erkundungsunterneh¬
mungen in einzelnen Abschnitten . Am
Kubanbriickenkopf brachten mehrere
deutsche Stoßtrupps gute Aufklärungs¬
ergebnisse zurück . Örtliche Vorstöße
des Feindes nordwestlich Krymskaja
scheiterten an der Aufmerksamkeit un¬
serer Grenadiere . Im Lagunengebiet
tasteten die Bolschewisten mit einem
Zuge die deutschen Stellungen ab ,
wurden aber auch hier unter Verlusten
abgewiesen . Ablösungs - und Nach¬
schubbewegungen der Sowjets lagen
unter dem anhaltenden Störungsfeuer
der Artillerie . Bei einem Angriff deut¬
scher Schlachtflugzeuge auf feindliche
Bootsansamjnlungen im Lagunengebiet
des Kuban fielen 15 Landungsboote den
deutschen Fliegern zum Opfer .

Nach längerer Feuervorbereitung
durch Artillerie und Salvengeschütze
stürmten die Sowjets mit einer Kom¬
panie gegen einen Abschnitt der Mius -
front . Der Vorstoß brach jedoch im
Abwehrfeuer der deutschen Waffen zu¬
sammen . Im Raum von Lissitschansk
versuchten die Bolschewisten einige
Gruppen über den Donez zu setzen .
Ihre Absicht , die deutschen Vorposten
zu überrumpeln , wurde durch die Wach¬
samkeit der Grenadiere vereitelt . Nörd¬
lich Lissitschansk erkannte Bereitstel¬
lungen des Feindes wurden durch Ar¬
tilleriefeuer zerschlagen , ehe sie zu
weiterer Entwicklung kommen konnten .

Bei seinem Angriff gegen die deutsche
Hauptkampflinie südwestlich Welikije -
Luki gelang dem Feind ein Einbruch in
die vorderen deutschen Linien . In so¬
fortigem Gegenstoß wurde die Ein¬
bruchsstelle nach kurzem Kampf von
den eingedrungenen Bolschewisten ge¬
säubert .

Fruchttragende Äcker
Von Hans M e n s I e r

Wir drehen am Rad der Zeit drei
Jahre zurück ! Wir hören noch , als ob
es gestern gewesen wäre , die Fanfaren
der Sondermeldung , mit der uns am
19 . Juni des schicksalreichen Jahres
eintausendneunhundertvierzig mitgeteilt
wurde , daß vom Straßburger Münster
das Banner des neuen Deutschland
wehe . Wir erieben noch einmal den
Tag , der dem Walde von Compiegne
eine Umdeutung gab und wir sehen uns
wieder durch die Maginotlinie fahren ,
damals , als wir als Redner ins deutsche
Elgaß befohlen waren , um die mählich
wieder heimkehrenden deutschen Volks¬
genossen aus dem Elsaß mit der na¬
tionalsozialistischen Idee bekannt zu .
machen , die dem Elsässer nur aus den
Zerrbildern ausländischer , feindlicher
Karikatur bekannt - war .

Von Weißenburg aus fuhren wir her¬
unter , durch menschenleere Dörfer hin¬
durch , in denen lediglich ein paar ver¬
wilderte Katzen scheu unseren Weg
kreuzten , an Trümmerhaufen kamen wir
vorbei , die einst stolze Bauernhöfe
waren , zerfranstes Gelände , aufgewühlt
und durchzogen von schmalen und brei¬
ten Gräben , stacheldrahtbewehrt zog
sich hüben und drüben der Straße , die
uns von der Pfalz aus tief und tiefer
hineinführte in unseren einst so blühen¬
den paradiesischen Garten , der Elsaß
hieß . . . .

Es war die Zeit , da in normalen Ta¬
gen der Bauer an die Ernte denkt , die
Zeit , da im Altreich drüben Mägde und
Knechte , Landwirte und Bauern alle
Hände und Arme voll zu tun hatten ,
den Segen der Fluren heimzubringen in
die Scheuern , deren Tore weit offen
standen , bis die letzte Frucht unter
Dach und Fach geborgen war .

Und da packte uns der Menschheit
ganzer Jammer . . . ! Soweit der Blick
über das hügelige Gelände streifte , so¬
weit wir ringsum Umschau halten konn¬
ten im Lande ; das nun wieder deutsch
war , trat uns die Steppe , ausgedörrt ,
verwildert , verunkrautet , verlassen von
jeglicher Kreatur , entgegen !

Im Pfälzer Land drüben bis dicht an
die Kampflinie heran , ja zwischen Grä¬
ben und Bunkern , zwischen Stachel¬
draht und spanischen Reitern , zwischen
Minenfeldern und schmalen Stoßtrupp¬
gassen , soweit das Auge reichte ,
blühende Gemüsekulturen . . . ! Hier
aber , in dem Lande das uns paar Männ¬
lein , die wir den Weg zur Hauptstadt
des deutschen Elsaßlandes suchten , nur
graue Wolken entgegenschickte , nahm
uns die Steppe auf !

Das war drei Jahre zurück ! Drei
Jahre , die noch zu der Zeit gehören , von
der einst unsere Nachfahren sagen
werden , daß sie die größte gewesen ist ,
die die Weltgeschichte je und je erlebt
hat ! Aber diese Bilder des Grauens und
der Verlassenheit vergißt nicht , wer sie
sah .

Gauleiter Robert Wagner sprach
dieser Tage zum deutschen Volk im Raum
vom Rhein bis zu den Vogesen . Seine
Rede klang auf in Kolmar , doch das
ganze Elsaß wußte , daß sie für jeden
bestimmt war , und das ganze Elsaß
empfand , wie sehr der Gauleiter , des
Führers Sachwalter in der elsässischen
Heimat , aus dem Herzen und zu
den Herzen aller deutschen Volks¬
genossen im Elsaß sprach . Aber nicht
nur die Sprache des Herzens war es .
was den einzelnen und die Gesamtheit
des elsässischen Volkes in Bann schlug ,
sondern diesmal war es die Rechen¬
schaft die der Reichsstatthalter vor
den heimgekehrten Brüdern und Schwe¬
stern des deutschen Elsaß ablegte .

Zahlen mögen nüchtern und sachlich
sein , Zahlen mögen für manchen Men¬
schen Rechenexempel bedeuten , Zahlen
sind aber unbestechlich wie photogra¬
phische Aufnahmen , sie sind unwider¬
legbar , es ist nicht an ihnen zu rütteln .
Es ist bei Zahlen wie bei den Menschen :
Kleine fallen uns nicht auf , große impo¬
nieren und begeistern uns ! Und so kann i
auch der Nichtmathematiker aus der
Spra ?he der Zahlen auf ein Großes oder
Kleines schließen . In großen Zahlen do¬
kumentiert sich das gigantische Werk
der NS - VoIkswohlfahrt , des Kriegs -
winterhilfs - und des Kriegshilfswerks ,
in großen Zahlen dokumentiert sich

I
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■ach der Wiederaufbau , den das na¬
tionalsozialistische Deutschland im
deutschen Elsaß in der kurzen Spanne
yon drei Jahren vollbracht hat .

Und wenn wir heute wieder durch das
deutsche Elsaß fahren , wenn wir die
gleiche Strecke , die wir damals , aus der
Pfalz herüberkommend , zurücklegen
würden , dann erkennen wir die Größe
der Zahlen , die Gauleiter Robert Wagner
in seiner letzten Kolmarer Rede in
nüchterner Sachlichkeit bekanntgab :
Weithin dehnen sich die blühenden Flu
ren, weithin wogt das Korn auf den
Feldern , weithin begegnet man dank¬
baren und zufriedenen Gesichtern von
Menschen , die wissen , was sie dem na¬
tionalsozialistischen Siege schuldig
sind . . . I

Aus des Gauleiters Rede greifen wir
mir einige der Zahlen heraus , die eine
beredte Sprache führen , Zahlen , die die
Grundlage dafür sind , daß heute die
alsässischen Äcker , die einst versteppt
und verkommen waren , wieder
frnchttragende Ä c k e r gewor¬
den sind , und daß das Elsaß wieder —
wie es einst im Mittelalter genannt
wurde — ein „ Paradeisz " ist .
Fünftausend Hektar Gelände , das
vor dem Kriege brach lag , konnte der
Landwirtschaft zur Bewirtschaftung
wieder zugeführt werden ! Der Ölsaat¬
anbau ist gegenüber dem Vorjahre ver¬
doppelt , der Flachs - und Hanfanbau
erheblich erweitert worden ! An Saat¬
gut wurde durch das Landesernährungs¬
amt zur Verfügung gestellt : Saatkar¬
toffeln und Sämereien in einer Menge
von dreihundert Eisenbahnwagen ;
Pflanzkartoffeln in einer Menge von
1 8 0 0 Eisenbahnwagen .

Aach für den Weinbau — so betonte '
der Gauleiter — konnten erhebliche
Förderungen und Verbesserungen er¬
reicht werden . So wurden — um auch
auf diesem Gebiet nur einige Beispiele
herauszugreifen — sechs Millionen
Unterlagsreben und vierzigtau -
s e n d Pfropfreben beschafft .

Soweit nur die Zahlen aus der Gau¬
leiterrede , die in erster Linie den Bau¬
ern, den Ackerbauern wie den Wein¬
bauern , interessieren . Daß selbstver¬
ständlich auch die Forstwirtschaft
nicht zu kurz kam und daß sogar eine
Überschreitung des Aufbringungssolls
an H o 1 z festgestellt werden konnte , ist '
nur zu natürlich .

Zahlen verpflichten !
Zahlen verpflichten nicht nur den ,

der einen Schuldschein unterschrieben
hat , Zahlen verpflichten vor allen
Dingen auch den , der von diesen Zah¬
len profitiert hat und ' weiterhin aus
diesen Zahlen Nutzen ziehen wird . Wir
Menschen vergessen zu rasch I Wir er¬
innern uns aber , daß damals — es sind
wirklich erst drei Jahre her — den
elsässischen Bauern , die in der Ma -
ginotlinie beheimatet waren , in einer
Welse geholfen wurde , wie es in der
Geschichte wohl einzig dasteht . Noch
wie heute " sehen wir die erstaunten Ge¬
sichter der Bauern , die plötzlich und
ohne daß sie sich sonderlich darum
bemühen mußten , wieder Vieh im Stall
stehen hatten , das ihnen der Krieg ge¬
raubt , wir sehen heute , wie damals der
Bauer ausgestattet wurde mit all dem,
was er zur Bewirtschaftung seines ei¬
genen Grund und Bodens benötigt . Und
wieviele Erbhöfe sind dem Lande zwi¬
schen Rhein und Wasgenwald erstan¬
den , Erbhöfe , die vielleicht , wenn nicht
der Nationalsozialismus mit
starker Hand dem Elsaßwiederein
Rückgrat gegeben hätte , längst unter
den Hammer irgendeines hergelaufenen
Juden gekommen wären !

Wir erinnern uns ! Wir vergessen nie
die Verlassenheit endloser Einöden in
Innerfrankreich , wo ganze Dörfer ent¬
völkert waren , nur weil es sich nicht
mehr verlohnt hatte , den sonst frucht¬
baren Boden zur Saat und zur Ernte zu
bereiten . . . 1

Die Zeit des „ Abwartens " ist
vorbei ! Deutlich genug hat Gauleiter
Robert Wagner den Besserwissern und
denen , die aus dem „ Wartezimmer " nie
herauskommen , das zu verstehen gege¬
ben . Der „attentisme " ist eine Krank¬
heit die — wie so viele Kinderkrank¬
heiten — auah überwunden werden
wird , zumal dann , wenn es probate
Mittel zur Bekämpfung dieser Krank¬
heiten gibt . Zahlen aber verpflichten !
Und das Elsaß hat eigentlich aus dieser
Verpflichtung nichts anderes herzu¬
leiten , als das Bewußtsein , nicht
nur deutsch zu sein , deutsch tu re¬
den , sondern auch deutsch zu
handeln . Deutsch handeln aber
heißt in dieser Zeit des totalen Krieges
nichts anderes als - überhaupt zu
handeln ! Unser Handeln aber wird be¬
stimmt nicht nur vom totalen Krieg,
sondern von der Totalität des
Sieges ! Dieser aber ist uns gewiß !

i

Die jüdische Weltverschwörung will die Vernichtung Europas
(Fortsetzung der 1 . Seite )

Wenn die ideellen Kräfte dieses Erd¬
teils , die sich darauf berufen können ,
die ganze abendländische Kulturwelt
doch erst aufgerichtet und befruchtet
xu haben , mit ihrer ganzen morali¬
schen Autorität diesen Kampf auf¬
nehmen , dann wird sich die euro¬
päische Zivilisation als mächtiger er¬
weisen als die Borden der Verneinung
und Barbarei , dann wird dies ewig
junge Europa der abendländischen
Welt ein neues , großes Zeitalter der
Kultur und des menschlichen Fort¬
schritts erschließen .

Die moralische Antriebskraft Europas
Immer ist die Kultur auch die Mutter

des sozialen Fortschritts ge¬
wesen . Deshalb liegt Europas über¬
ragende Stellung vor allem auch in -der
gewaltigen Tatsache seiner unsterblichen
Leistung für den sozialen Aufstieg der
Menschheit . Wenn sich im Laufe der
Jahrtausende die Massen der arbeiten¬
den Menschen zahlloser Völker in un¬
ablässigem und wechselvollem Ringen
aus der Sklaverei und der Leibeigen¬
schaft erhoben , wenn sich das Proleta¬
riat als das moderne Millionenheer
rechtloser Arbeitssklaven in einer Folge
vielgestaltiger revolutionärer Entwick¬

lungen heute in vielen Ländern bis
zum freischaffenden Bauern - und Ar-
beitertum emporgerungen hat , dann war
es die moralische Antriebs¬
kraft Europas und das Licht des
europäischen Geistes , das der Mensch¬
heit voranleuchtet auf ihren Wegen .

Neue Synthese des Zusammenlebens
Als nach dem ersten Weltkrieg und

dem verblendeten Diktat von Ver¬
sailles überall in der Welt schran¬
kenlose Willkür die Fackel des wahren
Sozialismus auszulöschen drohte , um
die arbeitende Menschheit wieder zu¬
rückzustoßen in das Los elender Lohn¬
sklaven , da war es wieder Europa , das
die soziale Fahne der Menschheit er¬
griff , da waren es wieder die gwßen
kulturschöpferischen Nationen dieses
Kontinents , die revolutionäre fort¬
schrittliche Lösungen suchten und sie
in der Gemeinschaft ihrer eigenen Na¬
tionen verwirklichten . Sie haben die
Idee einer neuen Synthese des
menschlichen Zusammenle¬
bens , die Idee einer neuen europäi¬
schen Ordnung aufgebaut auf dem Adel
der Arbeit , der Verpflichtung zum
Fortschritt , auf dem Prinzip der Lei¬
stungen und dem Grundsatz der Ge¬
rechtigkeit für alle .

Dokumente über Käuflichkeit der Feindpresse
Sensationelle Enthüllungen auf dem Wiener Journalistenkongreß

Wien , 25 . Juni
In einer außerordentlich vielseitigen

und lebendigen Arbeitssitzung behan¬
delte der 2 . internationale Journalisten¬
kongreß der Union nationaler Journali¬
stenverbände am Donnerstag in neuar¬
tiger und moderner Form zahlreiche po¬
litische Einzelthemen . In sogenannten
Adressen übergaben führende Journa¬
listen und Zeitungswissenschaftler der
verschiedensten europäischen Länder
längere Einzeluntersuchungen außenpo¬
litischer und zeitungskundiger Fragen
und schufen auf diese Weise ein vielge¬
staltiges Bild der Probleme , die im
Kampf mit den Waffen ebenso wie in
der geschichtlichen Auseinandersetzung
unserer Tage gelöst werden müssen : Der
Vorsitzende der Arbeitssitzung , Stabs¬
leiter Sündermann , erteilte zunächst dem
Pressechef der faschistischen Partei ,
Calendoli , das Wort .

Den Abschluß der Arbeitssitzung bil¬
dete eine Untersuchung , deren geradezu
sensationelles Ergebnis einen nachhalti¬
gen Eindruck bei allen Teilnehmern her¬
vorrief . Dr . Urban , Prag , der im politi¬

schen Archiv des Auswärtigen Amtes
als wissenschaftlicher Bearbeiter die
Akten des Prager Außenministeriums
systematisch durchforscht hat , gewann
aus dieser Tätigkeit ein dokumentari¬
sches Material , das eine der schwersten
Anklagen gegen die, jüdisch -liberale
Presse darstellt , wie sie sich heute noch
in den Feindländern breit macht . Diese
Arbeit bringt Dokumente , die ergeben ,
daß bekannte Persönlichkeiten , vor
allem des französischen und bri¬
tischen Journalismus , sich jahrelang
monatliche Schecks von der Benesch -
Regierung als Bestechungs - und Schmier¬
gelder geben ließen . Diese „ Dokumente '' ,
die ein Schandmal journalistischer Ver¬
wirrung darstellen .

Wie Stabsleiter Sündermann in sei¬
nem Dank an den Verfasser sagte , sind
außerdem in einer Ausstellung in den
Räumen der Wiener Hofburg den Ta¬
gungsteilnehmern Dokumente im Ori¬
ginal vorgelegt worden , so daß sich
die zahlreichen Journalisten aus allen
Ländern Europas von ihrer Echtheit
überzeugen konnten .

Die Soldaten der Nationen des euro¬
päischen Kontinents sind heute in
Wahrheit die Kämpfer für die höch¬
sten sozialen Ideale und die größten
moralischen Werte der Menschheit .
Sie sind die Verteidiger der mensch¬
lichen Zivilisation gegen den Blut¬
rausch des Bolschewismus . Sie sind
die Kämpfer für den Bestand der
ganzen abendländischen Kultur . Sie
sind ip Wahrheit die Streiter für die
Rechtfe des arbeitenden Volkes und
den sozialen Aufstieg der Nationen .
Wenn diese Erkenntnis so vielen

Schaffenden in der Welt heute noch ver¬
schlossen ist , dann ist . es die große Mis¬
sion unseres revolutionären
Journalismus , der Wahrheit in
der Welt eine Gasse zu bahnen . Es ist
eine harte und schwere , aber eine große
iind unendlich schöne Aufgabe , sie er¬
fordert von uns Klarheit des Blickes ,
Lauterkeit des Charakters , Unbestech
lichkeit des Urteils , aber auch Härte und
Unerbittlichkeit gegenüber dem Verbre
chen .

Ich glaube an das ewige Europa ,
und deshalb glaube ich an die Sen¬
dung der europäischen Presse und
ihre moralische Macht . Sonst stände
ich heute nicht hier auf dem Kongreß ,
um zu Ihnen zu sprechen .
Meine journalistischen Kameraden !

„Es gibt im Leben der Nationen ebenso
wie im Leben des einzelnen Stunden der
Entscheidung , Stunden , in denen das
Schicksal in ihre Hand gegeben ist , und
auch im Leben eines Journalisten gibt
es manchmal jene Augenblicke , in denen
das Schicksal die Möglichkeit gibt , mit
seiner Person in den Gang der Ge
schichte einzügreifen . Es sind seltene ,
einmalige Augenblicke , Jäßt man sie vor¬
übergehen , dann kehren sie nie wieder .
So etwa sagte ich vor drei Jahren den
versammelten ausländischen Journali¬
sten in Berlin , zehn Minuten vor jener
denkwürdigen Sitzung des Reichstages
nach dem Abschluß des Polenfeldzuges ,
in der der Führer sein Friedensangebot
an die Westmächte machte , um den Aus¬
bruch der Feindseligkeiten zu verhin¬
dern . Ich sagte diesen Herren , unter
ihnen auch den Amerikanern , damals :
„In Ihre Hand ist in diesem Augenblick
das Schicksal von Millionen Menschen
des Erdballes gegeben . Schreiben Sie ,
vereinigen Sie Ihre Stimmen gegen den
unnötigen Ausbruch eines zweiten Welt¬
krieges , den der Führer der Menschheit
ersparen will . Wenn Sie alle in diesem
Augenblick in diesem Sinne leidenschaft¬
lich zur Feder greifen und geschlossen
der Wahrheit die Ehre geben , dann ha -

AHe Italiener stehen heute in einer Front
Großkundgebung des Fascio — Der entschlossene Siegeswille des italie nischen Volkes

Großkreuz für Schigemitsu und Tani
Tokio , 25. Juni

Der japanische Außenminister Schi¬
gemitsu wurde in Anerkennung seiner
Verdienste um die deutsch - japanischen
Beziehungen mit dem Großkreuz vom
Deutschen Adlerorden ausgezeichnet .
Der deutsche Botschafter Stahmer über¬
reichte dem Außenminister die Auszeich¬
nung im Namen des Führers heute nach¬
mittag , als er ihn in seiner Amtswoh¬
nung aufsuchte . Die gleiche Auszeich¬
nung wird auch der . frühere Außenmini¬
ster Tani , der jetzt den Posten des Bot¬
schafters in Nanking bekleidet , erhalten .

Rom , 25 . Juni
Auf dem Capitol fand haute auf Ein¬

ladung des Gouverneurs von Rtftn ,
Fürst Borghese , eine seit vielen Tagen
von der gesamten römischen Presse als
Manifestation der Kampfentschlossen¬
heit des italienischen Volkes angekün¬
digte Kundgebung des römischen Fascio
statt .
f An der Großkundgebung nahmen
Mitglieder der Regierung , der Partei¬
sekretär Minister Scorza , Vertreter der
faschistischen Partei und des faschisti¬
schen Großrates , Senatoren und Abge¬
ordnete teil . Senator Gentile richtete
seine Worte an alle Italiener , die Ita¬
lien als etwas lebensvolles und Le¬
benskräftiges in ihrem Denken und
Wollen tragen , und stellte fest , daß es
heute keinen Unterschied mehr zwi¬
schen Faschisten und Nichtfaschisten
gebe , da alle Italiener heute
in einer Front stehen , um ihr
Vaterland , ihre Ideale und ihre
Kultur vor den Angriffen des Feindes
zu verteidigen . ^

Senator Gentile skizzierte in großen
Zügen die Entwicklung Italiens zu
einem »großen Italien « , das nur exi¬
stieren könne , wenn es einen starken
inneren politischen Zusammenhalt
habe und sich auf dem Grundsatz auf¬
baue , daß Arbeit der einzige Wert ist .
Gentile wies sodann darauf hin , daß
der Faschismus heute in dem gleichen
unerschütterlichen Glauben und in der
gleichen geistigen Ausrichtung alle Ita¬

liener umfasse . Die faschistische Idee
ist heute die große leitende Richtlinie
des Denkens und Handelns eines jeden
Italieners . Niemals wird das italienische
Volh auf den Faschismus verzichten
können . Es gibt kein Volk der Welt ,
dessen Entstehung und Bildung so viele
Opfer und Märtyrer , so viele
heldenhafte - Leistungen und
so große Reichtümer an gei¬
stigen und menschlichen Wer¬
ten kennt wie das italienische . Das
große Italien ist unsterb¬
lich und für dieses Italien lohnt es
sich , zu leben und zu sterben . In die¬
sem Krieg hat das italienische Heer ,
die Flotte und die Luftwaffe wahre
Wunder an Leistungen voll¬
bracht . (Stürmischer nicht endenwol¬
lender Beifall ) . Der Feind hat in seinen
Terrorangriffen gegen das italienische
Volk die Härte des italienischen Wi¬
derstandes kennengelernt . Inmitten der
grauenhaftesten Vernichtungen und
Zerstörungen kenne das italienische
Volk heute nur das eine Ziel : Die
Verteidigung des Vaterlan¬
des .

Das italienische Volk hat , so führte
Gentile weiter aus , dem Gegner , der
seinen Widerstandswillen durch seine
barbarischen Luftangriffe auf Frauen ,
Kinder , Greise , auf Städte , Kirchen ,
Krankenhäuser zu brechen gehofft hat ,
die Antwort erteilt . Kein Zeichen von
Ermüdung oder Erschöpfung der seeli¬
schen Kräfte zeigte sich . Mit scharfen
Worten wandte sich der Redner sodann

„ Die USA-Armee ist eine Strafanstalt "

Krisenstimmung in USA . — Detroit ein bedenkliches Zeichen

Lissabon , 25 . Juni
«Die Stimmung in den USA . ist mit

Dynamit geladen « , so heißt es in
einem Bericht aus Washington . Die so¬
zialen Spannungen häufen sich immer
mehr . Detroit war ein bedenkliches
Zeichen , der Bergarbeiterstreik ein
weiteres . Die Politik des Weißen Hau¬
ses aber hat diese Spannungen nicht
vermindert , sondern erhöht . Zwar hat
sich bereits ein willfähriger Abgeord¬
neter des Repräsentantenhauses gefun¬
den , der Roosevelts Vorschlag , die Mi¬
litärdienstpflicht bis auf 65 Jahre zu
erhöhen und jedem Arbeiter , der nicht
willfährig ist , einzuziehen , in Form
eines Antrages vorbrachte, , Aber die
ersten Äußerungen maßgebender Per¬
sönlichkeiten zeigen , daß der Vorschlag
auf stärksten Widerstand "' öSt . Sena¬

tor Truman beispielsweise erklärte ka¬
tegorisch : „Die Armee ist eine Straf¬
anstalt « . Trüman hat damit der weit¬
verbreiteten Entrüstung darüber Aus¬
druck gegeben , daß der Präsident die
Einziehung zum Wehrdienst auf die
gleiche Stufe stellen will wie eine
Strafe mit Zuchthaus oder Gefängnis .
Die Arbeiterbewegung wurde durch die¬
sen Vorschlag des Präsidenten wie mit
einem Peitschenhieb getroffen . Die
Rückkehr der Bergarbeiter an ihre Ar¬
beitsplätze verzögerte sich . In manchen
Bezirken will man sogar den Streik
fortsetzen . Dagegen haben sich die mei¬
sten der demokratischen Partei ange¬
hörenden Staatsgouverneure zum gro¬
ßen Teil mit der Maßnahme einverstan¬
den erklärt .

gegen diejenigen , die mit ihrer Intelli¬
genz Mißbrauch treiben und sich von
dem Tagesgeschehen und den Leiden
und Opfern des Volkes absondern .

«Wir werden England besiegen , wenn
wir -es um jeden Preis besiegen wollen !«
rief Senator Gentile unter stürmischem
Beifall aus und wies darauf hin , daß
dieser mit den Waffen errungene Sieg
einem anderen Sieg , dem Sieg über sich
selbst , nachzuordnen sei . Wir müssen
an den Sieg glauben , an den entschei¬
denden Si^g , der gerade von diesem
unserem Glauben abhängt und im Be¬
reich unseres Wollens liegt . Nur1 dieser
Sieg macht sich des anderen - Sieges
würdig .

Senator Gentile schloß seine Aus¬
führungen mit dem Hinweis auf die
Größe des antiken und des heutigen
Roms und ermahnte die Italiener , in
Eintracht , Disziplin und Verantwor -
tuiigsbewußtsein der Urmutter Rom
treu zu bleiben . Stürmischer , nicht
endenwollender Beifall brach bei die¬
sen Worten aus . Von allen Seiten er¬
tönten die Rufe : »Es lebe der König !« ,
» Es lebe der Duce !«

Xaver Hasenöhrl gestorben
Berlin , 25 . Juni .

Infolge eines im Osteinsatz zugezo¬
genen Leidens verstarb am Mittwoch im
52 . Lebensjahr der frühere Landesgrup¬
penleiter der Auslandsorganisation der
NSDAP , in China , Franz Xaver Hasen¬
öhrl , Hauptmann i . R. a . D . und Ministe¬
rialdirigent z . V . im Reichsministerium
für Volksaufklärung und Propaganda .
Mit Franz Xaver Hasenöhrl verliert das
nationalsozialistische Auslandsdeutsch¬
tum einen vorbildlichen Kämpfer , der
bereits vor der Machtübernahme die
erste Parteiorganisation in China
gründete .

„Nieder mit den Engländern !"

Kundgebung in Schanghai
Schanghai , 25 . Juni

Anläßlich des 18 . Jahrestages des
Shekki -Zwischenfalls , bei dem seiner¬
zeit mehrere hundert Chinesen , die ge¬
gen britische Willkür protestierten , ge¬
tötet und verwundet wurden , veranstal¬
tete am Mittwoch die Parteileitung der
Kantoner Kuomintang Umzüge durch die
Stadt unter dem Motto „Nieder mit den
Engländern und Amerikanern !" Redner
forderten die Demonstranten auf , den
englischen und amerikanischen Einfluß
in China auszumerzen und ein neues
China aufzubauen .

ben Sie in Ihrer Gesamtheit als die Len¬
ker der öffentlichen Meinung Ihrer Län¬
der die Macht , dieses Schicksal von der
Menschheit abzuwenden ."

Die Herren haben diesen Appell an
das Gewissen , der der Welt den Frieden
hätte erhalten können , in der Welt¬
presse nicht zur Geltung gebracht . Sie
durften es wahrscheinlich nicht tun ,
weil ihre Auftraggeber , die internatio¬
nalen Kriegshetzer , es nicht wollten .
So nahm das Schicksal seinen Lauf .
Heute stehen wir mitten in diesem
Weltbrand , der für Europa und die
ganze menschliche Kultur nur Sieg oder
Untergang bedeuten kann . In diesem
Augenblick stehen wir wieder dem
Schicksal gegenüber , und wieder rufe
ich Sie auf , die Stunde zu nutzen , dies¬
mal in unserer großen europäischen
Gemeinschaft , in der wir nun Schulter
an Schulter kämpfen .

15 OOO -BRT -Frachter versenkt
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 24 . Juni
Der italienische Wehrmachtbericht hat

folgenden Wortlaut : Bei bewaffneter
Aufklärung versenkten unsere Torpedo¬
flugzeuge vor der algerischen Küste
einen 15 OOO-BRT-Dampfer und torpe¬
dierten einen 7000 -BRT-Tanker . Ueber
Sizilien schoß ein italienischer Auf¬
klärer ein feindliches Torpedoflugzeug
ab und erzielte schwere Treffer bei einem
zweiten . Der Flugplatz von Lattakiyah
in Syrien und die Verkehrswege bei
Fuka (Aegypten ) wurden mit gutem Er¬
folg von italienischen Bombenflugzeugen
angegriffen . Der Feind unternahm Ein -
flüge auf Spezia , Porfo Empedocle und
Catania . In Catania wurden zahlreiche
Wohnhäuser zum Einsturz gebracht . Die
Zivilbevölkerung hatte Opfer zu bekla¬
gen . Die Abwehrartillerie von Spezia
schoß zwei Flugzeuge ab . Ein drittes
Flugzeug stürzte , von den Abwehrbatte¬
rien von Livorno getroffen , westlich von
Calambrone ins Meer .

Erdrutsch in Gibraltar
Sevilla , 25 . Juni

Wie aus Gibraltar bekannt wird , hat
sich vor kurzem auf der Ostseite der
britischen Festung ein schwerer Erd¬
rutsch ereignet , bei dem ungefähr eine
Million Tonnen Erde und Felsen bewegt
wurden . Da,die Beseitigung der Erd¬
massen über ein Jahr dauern würde , ha -s
ben sich die Militärbehörden entschlos¬
sen , an der von dem Erdrutsch mitge¬
nommenen Seite des Felsens neue Zu¬
gänge zum Innern zu schaffen .

Totenzahl in Adapazar erhöht
Istanbul , 25 . Juni

Wie aus Adapazar gemeldet wird ,
leidet die von dem Erdbeben betroffene
Bevölkerung jetzt auch an Wasserman¬
gel , da die Wasserleitung zerstört wor¬
den ist . Der türkische Innenminister
Uran traf am Dienstagabend in Ada¬
pazar ein und besichtigte die verwüste¬
ten Gebiete . Nach amtlichen Angaben er¬
höhte Sich die Zahl der Toten auf 322 .

Die Wahlen in Eire
Stockholhi , 25 . Juni

Wie aus Dublin gemeldet wird , war
der Stand der Parteien bei den Wahlen
in Eire am Donnerstag früh folgender :
Regierungspartei 42 Sitze , Cosgrave -
Partei 16 Sitze , Labour -Partei 11 Sitze ,
Unabhängige 7 Sitze , Farmer 5 Sitze . 57
Wahlergebnisse stehen noch aus : Alle
Minister aus dem Kabinett , de Valera
sind wiedergewählt worden .

UNSERE KURZSPALTE

Mißtrauensantrag in Australien . Wie
Reuter aus Canberra meldet , wurde
ein gegen die australische Regierung
eingebrachtes Mißtrauensvotum mit 27
gegen 26 Stimmen der Opposition abge¬
lehnt .

Ostaustraliendampfer von den Japa¬
nern gekapert . Wie Exchange Telegraph
meldet , sei nunmehr festgestellt wor¬
den , daß der Ostaustraliendampfer

Mankin " von den Japanern gekapert
wurde .

Französische Beamte in Algier er¬
schossen . Der „Cri du Peuple " berichtet
aus Algier , daß dort ^ wei höhere fran¬
zösische Beamte erschossen worden
seien ; sie seien angeklagt worden , mit
der legalen französischen Regierung in
Vichy auch nach der amerikanisch -
englischen Invasion weiter zusammen¬
gearbeitet zu haben .

Erfolg einer slowakischen Jagdstaffel .
Am 20 . Juni erzielte eine _an der Ost¬
front kämpfende slowakische Jagdstaf¬
fel ihren 151. Abschuß . Die tapferen
slowakischen Jagdflieger errangen die¬
sen Erfolg bei pur vier eigenen Ver¬
lusten .

Der Duce ernannte neue Hoheits¬
träger . Der Duce ernannte 16 neue
Hoheitsträger der Faschistischen Partei
für ebensoviele italienische Provinzen
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Auf Kreta , im Juni
(PK .) Zwei Jahre etwa ist es her , als

deutsche Operationen im östlichen Mit¬
telmeer der Welt den Atem verschlu¬
gen : Kreta , die größte Insel der Levantp ,
wurde in bisher einmaligem Einsatz von
heldenhaft kämpfenden deutschen Trup¬
pen auf dem Luftwege niedergezwungen .
Seitdem ist diese natürlich geschützte
Felseninsel künstlich zu einer Felsen¬
burg unvorstellbaren Ausmaßes ausge¬
baut worden . Sie schiebt sich sichernd
als Abwehrwall vor die Südostflanke
Europas . Sie legt sich schützend vor
Griechenland und Vorderasien und be¬
herrscht als Sperriegel der Aegäis die
Zugänge zu den Dardanellen und zu den
rumänischen Erdölquellen .

Es ist noch früh am Vormittag , als wir
eine ausgedehnte Fahrt kreuz und quer
durch die langgestreckte Insel antreten .
Aber schon legen sich die Strahlen des
Sonnenrundes sengend über eine Land¬
schaft , die wie zartestes Tüll unter der
drückenden Hitze flimmert . Um uns brti -
ten sich unübersehbare Olivenhaine und
frischgrüne Plantagen unter dem ewig
blauen Himmel aus . Palmen , echte Ka¬
stanien , Johannesbrot - , Feigen - und
Mandelbäume ordnen sich willkürlich

Der Führer hat , wie berichtet , den
mit der Führung der Geschäfte des
Gaues Westfalen - Süd, beauftragten
stellvertretenden Gauleiter Albert
Hoffmann zum Gauleiter der NS¬
DAP . ernannt . (Presse -Hoffmann )

unter sie . Am Rande der autofesten
Straßenbänder blühen übermannshohe
Kakteen , strecken stachelige Agaven ihre
scharfen Schwerter empor . Weinberge
und .Gärten überall , immer wieder un¬
terbrochen von alten Bewässerungs¬
anlagen , den Lebensspendern unter der
subtropischen Sonne .
B -Stellen in Felsnestern

Weit geht unser Blick hinüber zu der
aufgerissenen Felsenküste und der fast
unbeweglichen , indisch -blauen See , hin¬
über zu den hochaufstrebenden Gebirgs¬
ketten , aus denen heraus die „Weißen
Berge " und das noch schneebedeckte
Haupt des heiligen „ Ida "

, der Wiege des
Zeus , erhaben aufleuchten . Von hochge¬
legenen B-Stellen aus erkennen wir weit
entfernte Inselgruppen , die schemenhaft
im Dunst des erwärmten Meeres dalie¬
gen . Unsere Gedanken wandern hinüber
nach Rhodos , dem Vorderasien zuge¬
wandten Eckpfeiler des großen Schutz¬
walls , der sich wie ein riesiger Schild

vor die Gestade der Balkanländer legt .
Hunderte von Kifometern fahren wir auf
dem hellgrauen Band der zu Autostraßen
ausgebauten Gebirgswege dahin , die in
oft gewundenen Serpentinen ihren Weg
entlang der steilen Felsenküste , an den
Hängen schroff abfallender Gebirgszüge
vorbei oder durch weite , von Fruchtbar¬
keit überschäumende Ebenen nehmen .
Oft wird diel Fahrt durch Besichtigungen
militärischer Anlagen und durch Bespre¬
chungen mit den Abschnittskommandeu¬
ren unterbrochen . Heute sind wir Gäste
eines italienischen Divisiouärs , morgen
bei einer Heeresküstejibatterie , auf dem
Leitstand einer Marineartillerieabteilung
oder in den Stützpunkten deutsch - italie¬
nischer Marineeinheiten .

Fieberhaft wird geschafft
Ueberall rühren sich fleißige Hände ,

deutsche und italienische Soldaten mit
braunverbrannten , entblößten Oberkör¬
pern , Massen kretischer Zivilarbeiter ,
übermäßig mit Bekleidungsstücken be¬
hangen . Wenn wir an ihnen langsam
vorüberfahren , stehen sie still und grü¬
ßen uns mit strahlendem Gesichtsaus¬
druck . Hier werden die Bergstraßen er¬
weitert , dort treiben Festungspioniere
die letzten Stollen in das harte Gestein .
Sprengungen , Arbeiten in den Steinbrü¬
chen , der Motorengesang vollbeladener
Lastkraftwagen , die scharfen Befehle
beim Batterieexerzieren und vieles mehr
geben der reizvollen Landschaft das Ge¬
sicht eines rührigen , wohlgeordneten
Ameisenhügels . Auf Freitennen schaf¬
fende Insulaner und mit Früchten des
Landes beladene Esel und Zweiradkarren
vervollständigen das immer wieder fes¬
selnde Bild auf dieser traumerweckten

Götterinsel zwischen Europa , Asien und
Afrika .
Eine tief gestaffelte Festung

Tief sind die Befestigungsanlagen ge¬
staffelt . Die drohend seewärts gerichte¬
ten Rohre schwerer und schwerster Bat¬
terien sind selbst von Land aus kaum
auszumachen . Sie liegen zwischen
Scheinstellungen wohl getarnt , nieist im
Schutz eines bombensicheren ' Felsen¬
daches , klar zur Abwehr . Festungsriegel
mit Panzerwällen und -graben , Kampf¬
stände und Bunker sperren die wenigen ,
bis ans Wasser heranreichenden Ebenen ,
weit hinter den eigentlichen , mit Draht -
und Minenhindernissen umgebenen
Küstenverteidigungsanlagen . Motori¬
sierte Gebirgsjägerbatterien , Sturmgre -
nadierkompanien und kleine Seestreit¬
kräfte stehen jederzeit zum Einsatz be¬
reit . Ueber die ganze Insel verteilen sich
Flugplätze als Absprungbasen unserei
Luftwaffe . In tiefe Höhlen , von riesigen
Felsmauern überdacht , lagern ausrei¬
chende Mengen Betriebsstoff , Munition
und Verpflegung . Viele Zisternen und
Filtrieranlagen stehen zur Verfügung ,
die das so notwendige Trinkwasser auf
weite Sicht liefern . Dazu ist alles getan
worden , um Fieberplagen auszuschalten .

Bietet schon der felsige Charakter der
Insel einen natürlichen Schutz gegen je¬
den Angreifer , so wird der fast friedens¬
mäßige Ausbau der Wasserfeste auch als
künstliche Festung nicht nur jede Lan¬
dung selbst von kampfkräftigen Feind¬
gruppen , sei es nun von See oder der
Luft aus , zunichte machen , sondern
gleichzeitig auch dazu ' angetan sein , das
Tor zur Aegäis und damit zum südost¬
europäischen Festland abzuriegeln .

„Mut haben , ist alles "
Die Losung der Torpedoflieger — 1915 zum ersten Male eingesetzt

, Ro m , 25 . Juni
Die Idee des Torpedoflugzeuges wurde

zum ersten .Male im Jahre 1912 von dem
Turiner Marineingenieur Hauptmann
Guidoni entwickelt , der später zum Luft -
waffeningenieurwesen übertrat , dem er
zahlreiche Erfindungen und Verbesse¬
rungen schenkte . Guidoni stürzte als
General und Feldzeugmeister der Luft¬
waffe am 27 . April 1928 bei der Auspro -
bung eines neuen Fallschirmes ab . Nach
ihm wurde die bei Rom gelegene Flieger¬
stadt Guidonia genannt . Der junge
Hauptmann beschäftigte sich mit dem
Problem , ein Landflugzeug für die Beför¬
derung eines Torpedos besonderer Bau¬
art und beschränkten Gewichtes einzu¬
richten . Das Problem konnte damals
keine Lösung finden , da die Flugzeug «
zu jener Zeit die Last eines Torpedos
kaum hätten tragen können . Die Idee
wurde jedoch von den Engländern aufge¬
griffen , die Wasserflugzeuge für -den
Torpedoabwurf einrichteten . Im August
1915 gelang es diesen zum ersten Male
eingesetzten Torpedoflugzeugen im
Marmara -Meer zwei türkische Dampfer
und einen Schlepper zu versenken . Die
deutsche Kriegsmarine hat ebenfalls im
ersten Weltkrieg , wie der Marinebericht¬
erstatter des „Popolo di Roma "

, Bassi ,
ausführt , von Torpedoflugzeugen Ge¬
brauch gemacht und in d?r Ost - und
Nordsee einen russischen Zerstörer und
vier englische Dampfer versenkt . In Ita¬
lien wurde der Gedanke Guidonis 1917
von Italiens Dichtersoldaten d 'Annunzio
wieder aufgegriffen,

" der selbst der erste

Kommandant der neugeschaffenen Tor¬
pedoflugzeugstaffeln war . Im gegenwär¬
tigen Krieg schien der Mißerfolg , den die
Engländer in der Seeschlacht von Punta
Stilo am 9 . Juli 1940 mit Torpedoflug¬
zeugen hatten , den Bekämpfern der
Idee des Torpedoangriffs von der Luft '
aus Recht zu geben , kurze Zeit darauf
jedoch , am 14 . August 1940 , erzielten die
fünf Flugzeuge der italienischen Flug -
zeugstaffel , die die Bezeichnung „Die
Katzen " trug , einen großen Erfolg bei

Panzer jagen Banditen . Wieder hat e%. Gefecht mit den bolschewistischen
Banditen in den bosnischen Bergen mit der Flucht des Feindes geendet .
Schnell stoßen deutsche Panzßr nach . Die Grenadiere sitzen auf und folgen
den fliehenden Banditen . PK .-Aufnahme : Meyer (Sch .)

dem Angriff auf Schiffe in Alexandrien .
Die letzten Jahre haben inzwischen die
Wirkungskraft der Waffe voll bewiesen .

In Italien , das immer große Leistun¬
gen auf dem Gebiet des ■Torpedobaues
aufzuweisen hatte (selbst die englische
Marine kaufte vor dem Krieg Torpedos
in Italien ) wurde inzwischen das von
Flugzeugen abzuwerfende Torpedo -
gesqhoß weiter entwickelt . Die von Gui¬
doni vor mehr als 30 Jahren gestellte
Forderung , ein besonderes Geschoß
leichteren Gewichts zu konstruieren , ist
Wirklichkeit geworden . Es werden heute
nicht mehr , wie bei Ausbruch des Krie¬
ges , Marinetorpedos , sondern Sonder -
konstrujitionen verwendet . Die italieni¬
schen » Torpedoflugzeuge , von deren Er¬
folgen die italienischen Wehrmacht¬
berichte sehr häufig berichten, ' haben
auch in diesem Krieg die Losung , die
ihnen ihr Vorgänger im ersten Welt¬
krieg , von d 'Annunzio , gegeben hat :
„Mut haben , ist alles .

" Die italienischen
Flieger hajjen bewiesen , daß sie dieser
Losung getreu zu handeln wissen .

Deutscher Panzerzug sichert Eisenbahnstrecken in Bosnien .
PK .-Aufnahme : Wurm (Sch .)

BLICK IN DIE WELT

Wieder mehr Störche in Bayern
- München

Während in den beiden vergangenen
Jahten in der Oberpfalz und in Franken
ein geradezu katastrophaler Rückgang
an Störchen zu verzeichnen war , scheint
diesmal — im Gegensatz zu Schleswig -
Holstein — wieder ein Auftrieb bevor¬
zustehen . Viele der in den beiden letzten
Jahren verlassen gewesenen Nester sind
wieder bezogen , die größte Mehrzahl
auch bebrütet . Der bayerische Klapper¬
storch wird also vermutlich heuer einiges
nachholen , was er in den letzten Jahren
versäumte .

Zwei Tote beim Nestausheben
Quedlinburg

Ein tragisches Unglück , bei dem zwei
Jungen ums Leben kamen und zwei
Knaben verletzt wurden , ereignete sich
in Quedlinburg . Vier Jungen im Alter
von neun bis elf Jahren wollten am Ab¬
hang eines Berges ein in etwa acht Me¬
ter Höhe befindliches Sperlingsnest aus¬
heben . Zwei Jungen kletterten die Steil¬
wand hinauf , während die beiden ande¬
ren von der Straße aus zusahen . Einer
der Jungen bohrte nun in den Spalten
der Sandsteinwand herum , wodurch sich
Felsblöcke lösten und die Wand plötz¬
lich einstürzte , Die Gesteinsmassen ris¬
sen nicht nur die beiden Kletterer mit
sich,- sondern begruben auch einen der
Untenstehenden , während der andere im
letzten Augenblick beiseite springen
konnte . Zwei Jungen wurden von den
Felsblöcken erschlagen . Der dritte erlitt
schwere Arm - und Beinbrüche , doch
hofft man , ihn am Leben zu erhalten .

Bienen töteten 70 Hühner
Berlin

In einer mährischen Gemeinde fiel ein
aufgescheuchter Bienenschwarm etwa
100 Hühner an . Es gelang nur wenigen ,
in den Stall zu flüchten . 70 Hühner wur¬
den jedoch getötet .

KRETA - der gewappnete Fels
Trutzgestirn der Südostflanke Europas / Von Kriegsberichter Bruno Wittmaack

Herr Jonas Frankel spielt sich auf
Nachlaß Karl Spittelers in jüdischer Hand

Wenn man ir^ Krakau geboren ist ,
über Wien nach Bern zieht und es dort ,

•obwohl man kein Genie ist , unter ge¬
schickter Auswertung von Protektionen
mit 30 Jahren zum Professor für deut¬
sche Literatur bringt , so muß man
schon Jonas heißen , was Herr Jonas
Frankel in Bern denn auch tut . Was
ginge uns die Person dieses Juden an,
wäre sie nicht wieder einmal eines je¬
ner eklatanten Beispiele jüdischen Gel¬
tungsbedürfnisses und Parasitentums .
Bundesrat Etter in Bern , dem man ge¬
wiß keine rassenkämpferischen Ambi¬
tionen nachsagen kann , hat jetzt als
Chef des Departements des Inneren das
Treiben dieses Semiten enthüllt und
einen Prozeß gegen ihn eingeleitet

1924 verstarb der schweizerische
Dichter Karl Spitteier , und obwohl
seine Erben den gesamten Nachlaß dem
Staate geschenkt haben , konnte bis
heute noch keine Gesamtausgabe sei¬
ner Werke erscheinen . Der Grund da¬
für ist der gleiche , der das Erscheinen
einer kritischen Gesamtausgabe Gott¬
fried Kellers immer wieder verzögert
hat : nämlich Herr Prof . Jonas Frankel ,
der den Nachlaß des Dichters Spitteier
ohne jedes Recht , aber mit echt jüdi¬
scher Anmaßung als sein persönliches
Monopol betrachtet . Daß das Werk
eines Dichters mit allem Glück und
allem Schmerz eines Menschen geschaf¬
fen wird und darum denen , die mit der¬
selben Vehemenz von ihm berührt v/er¬
den , in einer würdigen Gesamtausgabe
gehört , das bekümmert Herrn Jonas
Frankel nicht , wenn er nur seinen ' per¬
sönlichen pervertierten Ehrgeiz befrie¬
digen kann , den zu begreifen jedem na¬
türlich empfindenden Menschen un¬
möglich ist .

Jonas Frankel hatte es verstanden ,
das Vertrauen Karl Spittelers zu ge¬

winnen , der ihn als seinen Biographen
betrachtete , ihm darum alles Material
in die Hand gab , jedoch zwanzig Jahre
lang velrgeblich auf die Biographie
wartete . Den Erben des Dichters er¬
klärte Frankel kurzerhand , daß er Uni¬
versalerbe sei und niemanden Rechen¬
schaft schulde , obwohl er am 8 . No¬
vember 1910 in einem Schreiben an
Spitteier selber zugab , daß er sich
nicht als Besitzer , sondern nur als Hü¬
ter der ihm anvertrauten Papiere be¬
trachte und obwohl der Dichter seinem
Nachlaß die ausdrückliche Bemerkung
beifügte : „Sämtliche Papiere snd Do¬
kumente gehören mir und nicht Fran¬
kel ." Langwierige Verhandlungen wur¬
den zwischen Jonas Frankel und dem
Bundesrat feeführt, der durch Schen¬
kung der Erben rechtlicher Besitzer
des Nachlasses geworden war ? Den Vor¬
schlag des Bundesrates , den Nachlaß zu
sperren , Frankel mit der Herausgabe
zweier Bände zu beauftragen und ihn
als ständigen Experten .zu betrachten ,
lehnte der Jude ab . Auf den späteren
Vorschlag , die Differenzen durch ein
Schiedsgericht zu entscheiden , erklärte
er mit jüdischer Impertinenz , daß er
den Entscheid nur annehmen könne ,
wenn er zu seinen Gunsten ausfalle .

Wie Bundesrat Etter jetzt mitteilte ,
hat man diesen Langmut gezeigt , um
nicht die sehr notwendige Gesamtaus¬
gabe Gottfried 'Kellers zu stören , die
Fränkel übernommen hatte . Die Erfah¬
rungen , die man mit ihm bei dieser
Ausgabe machte , haben jedoch erwie¬
sen , daß man sich auf Fränkel in keiner
Weise verlassen kann , so daß der Pro¬
zeß gegen ihn endlich eingeleitet
wurde . Das Maß an Arroganz und Un¬
verschämtheit , mit dem dieser Ostjude
seine Hand auf europäisches Kulturgut
legt , besitzt keine Möglichkeit der Stei¬
gerung . Die Beweggründe sind unfaß¬

lich , sind nichts anderes als ein wei¬
terer , höchst sinnfälliger Beitrag zu
dem Thema jüdischer Anmaßung und
Zersetzung im europäischen Geistesle¬
ben . Es steht zu hoffen , daß ein Schwei¬
zer Schiedsgericht Herrn Jonas Fränkel
aus Krakau das Handwerk legen wird .

Hölderlin -Ehrung
im Bad . Staatstheater Karlsruhe
Den zahlreichen Feiern zur Ehre und

zum Ruhme Friedrich Hölderlins ,
reihte sich eine morgendliche Feier¬
stunde im Bad . Staatstheater würdig
an . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
standen die Gedenkworte , die Paul
S m o 1 n y , Leipzig , zum Preis des gro¬
ßen Genius Hölderlin sprach . Ueber die
Schilderung seines leidvollen Lebens¬
wegs weitete er seine Ausführungen zu
einem Bekenntnis zu Hölderlin und sei¬
ner gerade heute und darüber hinaus
ewigen gültigen Dichtung . Es ging ihm
darum , das spezifische Wesen dieses
großen Sehers und Künders vom Stand¬
punkt des Künstlers aus einzufangen .

Am Abend nach der morgendlichen
Feierstunde ging Hölderlins Tragödie
„Der Tod des Empedokles " in einer
weihevollen Aufführung über die Bühne
des Bad . Staatstheaters . Von Paul
Smolny , Leipzig , stammte die .hier her¬
ausgebrachte Fassung des Werkes . Sie
fußt auf der großen , zwei Akte umspan¬
nenden ersten Fassung Hölderlins . Paul
Smolny hat ein tiefes , aus einer glü¬
henden Verehrung herrührendes Ver¬
hältnis zum Wesen Hölderlins , ande¬
rerseits als Regisseur Bühnenerfahrung
genug , um die Erfordernisse des sze¬
nischen Ablaufs eine $ Werkes zu er¬
messen . In dieser Erkenntnis hat er die
Handlung verdichtet und damit die far¬
bensatte Schönheit des Wortes , die Me¬
lodie der Sprache .erst recht zur vollen
Entfaltung gebracht . So war es ihm
auch als Spielleiter darum zu tun , das
dichterische Wort als tragendes Ele¬
ment der Tragödie in seiner durchgei¬

stigten Schönheit zum Erklingen zu
bringen und die Geistigkeit des Wortes
plastisch zu gestalten . Dabei belebte er
das Bühnengeschehen in der Art , daß
er den Bühnenraum auch in der Tiefe
voll erfaßte und die Bühne noch durch
ein vorgebautes Podium erweiterte .

Für die Schauspieler ist die Gestal¬
tung dieses nur in der Sprache erblü¬
henden und auf jede äußere Bewegtheit
der Handlung verzichtenden Stoffes
eine gewaltige und schwere Aufgabe ,
die nur mit letzter Hingabe an das
Werk gemeistert werden kann . Von der
Karlsruher Spielgemeinschaft war die¬
ses Erfordernis in höchstem Maße er-
füllt und sie verhalf dem Werk durch
die hingebende , auf die Sprache be¬
dachte Darstellung zu einem tiefen Ein¬
druck . Vor allem gelangte Paul H i e r 1 s
Gestaltung des Empedokles zu einer
tiefinnerlichen Vergeistigang , die der
höchsten und letzten Anschauung des
Lebens ergreifende Bildlichkeit gab .

Ilse Röhrdanz

Deutsche Kunstgesellschaft
Wanderausstellung in Leipzig

Mit ihren über 300 Gemälden , gra¬
phischen Arbeiten und Skulpturen
macht die 3 . Wanderschau der Deut¬
schen Kunstgesellschaft im Museum
der bildenden Künste in Leipzig schon
äußerlich einen imposanten Eindruck .
Die Deutsche Kunstgesellschaft mit
ihrem Sitz in Karlsruhe , die seit über
20 Jahren in vorderster Front im
Kampf gegen Verfallserscheinungen
der Kunst steht und durch die von ihr
herausgegebene Karlsruher Kunstzeit¬
schrift »Das Bild « in weiteren Kreisen
gut bekannt sein dürfte , baut auf echt
deutscher künstlerischer Ueberliefe -
rung auf . Angestrebt werden aus¬
gewogene Bildhaftigkeit volkstüm¬
licher Art , Beseelung von Mensch und
Landschaft aus den natürlichen Grund¬
kräften alten deutschen Kulturbodens
und Wiedererweckung solchen künst¬
lerischen Geistesgutes , das heute noch

Gültigkeit hat . Die Künstler dieser
Gruppe gruppieren sich um Hans Adolf
B ü h 1 e r, den auf Sponeck am Kai¬
serstuhl schaffenden ausdrucksscharfen
Thoma - Schüler und um den in Mün¬
chen heimisch gewordenen sudeten¬
deutschen Ferdinand Staeger . Bühler
hat außer zwei temperamentvollen
Oberrheinlandschaften eine märchen¬
artige »Rheinjungfrau « und ein »Deut¬
sches Kriegergrab « mit fein durch¬
geführtem Blumenkranz gemalt , Stae¬
ger , den viele als stimmungsvollen
Illustrator kennen , außer mehreren
weich malerischen Landschaften und
dem offenbar frühen Aktbild »In der
Werkstatt « eine große ruhende »Diana «
und die figurenreiche Komposition
»Der Sieg des Reinen « . Außerdem zeu¬
gen zahlreiche Radierungen , darunter
das Blatt »Der Führer«, von der viel¬
seitigen Kunst Staegers . Eine schöne
Komposition »Mutter und Kind »
schickte Paul Rosner , München , ein,
die humoristische Gruppe zweier Bier¬
bankstrategen Bernhard Schneider -
Blumberg , drei eindrucksstarke Mäd¬
chenfiguren des Elsässers Gustav
S to s k o p f, die in Bayern ansässig
gewordene Lübeckerin Frieda Kniep
sowie Carl Vocke , Karlsruhe , ein sehr
lebendiges bäuerliches Genrebild (»Der
Judas « ) Hans Toepper und ei» in die
ZukUnft weisendes Mädchenköpfchen
der aus dem Hause der Deutschen
Kunst bekannte Maler Adolf Wissel .

Neues Schauspielhaus in Kiew . In
Kiew wurde das Ûkrainische Schau¬
spielhaus eröffnet , dessen Intendant
der Leiter der Sendergruppe Ukraine
Dr . Freiberger ist . Es ist die Aufgabe
dieses Theaters , aus dem Schaffen der
ukrainischen Dramatiker die besten
Werke auf die Bühne zu bringen und
die deutschen Klassiker in Ueber -
setzungen aufzuführen . Ueber 30 Neu¬
inszenierungen aus dem ukrainischen
und europäischen dramatischen Schaf¬
fen sind vorgesehen .
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Zimm CueliyiicL um , die TufabullmaiitazSakatt

Von Dr . Paul LavenUngelöste Rätsel der Natur
Der geheimnisvolle Wettersinn der Pflanzen — Der Mond und das Wachstum

Wer offenen Auges durch Flur und
W «ld schreitet , wird öfter auf Dinge
stoßen , für die man keine wissenschaft¬
liche Erklärung hat .

So ist es zum Beispiel ein alter
Brauch , die Gartenfrüchte früh mor¬
gens zu pflücken , weil sie um diese
Zeit einen ganz eigenen Wohlgeruch
haben . Worauf diese Eigentümlichkeit
zurückzuführen ist , bleibt ein bis neute
ungeklärtes Rätsel . Es ist ein Rätsel ,
ebenso wie etwa die Erscheinung , daß ,
wie mancher aufmerksam beobachten¬
der Imker bestätigen wird , die Erika
selbst dann , wenn am Abend am fer¬
nen Horizont nur Wetterleuchten , nicht
einmal Gewitter zu beobachten ist , am
kommenden Tage nicht honigt ; oder
daß die gezeichnete Wetterdistel ihre
Kelche schließt , lange bevor Regen
eintritt . Die Vogelmiere kündigt hei¬
teres Wetter an , wenn gegen neun Uhr
morgens die Blüten hochstehen und
die Blätter bis mittags entfaltet blei¬
ben ; sie zeigt jedoch Regen an , wenn
die Blüten geschlossen bleiben und die
Blätter hängen ; Die Ringelblume kün¬
digt beständige Witterung dadurch an ,
daß sie sich zwischen sechs und sieben
Uhr öffnet und so bis sechzehn Uhr
verbleibt ; sie kündigt aber auch am
selben Tage Regen an , wenn sie sich
erst nach sieben Uhr erschließt . Nicht
allgemein bekannt dürfte es auch sein *
daß die Birke Regen anzeigt , wenn § ie
stark duftet .

Hierbei ist zu berücksichtigen , daß
diese Anzeichen der lebenden Pflanzen
die . Fähigkeiten des Barometers weit
übertreffen , daß also nicht nur an der
Änderung des Luftdruckes allein die
Ursache des eigenartigen Verhaltens
liegen dürfte .

Für den Gärtner alter Schule steht es
fest , daß ein wesentlicher Unterschied
besteht , wann die Saat dem Garten¬
land anvertrauf wird . Alle Pflanzen ,
die über dsr Erde zur Entfaltung ge¬
langen , müssen zu Neumond , alle aber ,
die unter der Erde zur Ausbildung
kommen , zur Zeit des Vollmondes aus¬
gesät werden . •

Das Umpflanzen von Bäumen findet
— wiederum nach Ansicht alter Land¬
wirte — am zweckmäßigsten zur Voll¬
mondzeit statt , wobei die . Krone stark
zu beschneiden ist .

Selbst beim Obstp
'flücken ist auf die

Mondphase zp achten ; denn bei ab¬
nehmendem Mond , am besten in den
letzten drei bis vier Tagen geerntetes
Obst hält sieli länger und fault nicht
so leicht . Hierbei sind wieder die
frühen Morgenstunden einer späteren
Tageszeit vorzuziehen .

Wer weiter prüfen will , der ver¬
gleiche die in seinem Garten gesäten
Möhren und Zwiebeln . Er wird finden ,
daß die den Jahresringen der Bäume
ähnlichen Ringe der Mohrrübe das Le¬
bensalter dieser Pflanze nach Mond¬
phasen ebenso wiedergeben , wie " die
Schalen der Zwiebel .

Unter den mit der Natur stärker ver¬
bundenen Gebirglern findet man oft
Leute , die auf den Tag genau das Er¬
scheinen und Wachsen von Schwäm¬
men in den Waldungen voraussagen ;

sie stützen sich hierbei nicht allein auf
das Wetter , sondern hauptsächlich auf
die Mondphasen .

Auch beim Schneiden der Weih¬
nachtsbäume dürften die Mondphasen
von Bedeutung sein , was daraus her¬
vorgeht , daß Bäume aus gleichen Be¬
ständen , zu verschiedenen Zeiten ge¬
schnitten , ungleich lang ihre Nadeln
behalten . Während ein Teil der Bäume
schon nach kurzer Zeit zu „nadeln " be¬
ginnt , behält sie der andere Teil oft
noch wochenlang . Alfred Rauscher

I

Wieviel wiegt der Kopf eines Flohs ?
Ein Museum für Waagen und Gewichte in Balingen

Man stelle sich einmal vor , daß die
Apotheker oder Chemiker plötzlich
nicht mehr wüßten , wieviel etwa ein
Milligramm Gift , die Bauern wie
schwer ein Sack Getreide oder Kar¬
toffeln , und die Kaufleute , was ein
Pfund Mehl oder Zucker ist . Dieser
Zustand würde eintreten , wenn es
keine Waagen und Gewichte mehr
gäbe . Auch diese Meßgeräte haben ihre
Entwicklungsgeschichte , - die in einem
kürzlich zu Balingen in Württemberg
eröffneten Museum veranschaulicht
wird . Es ist in einem alten Zollern -
schloß untergebracht und stellt die
erste und bisher einzige Schaustätte
dieser Art auf der ganzen Welt dar .

In der Gegend um Balingen liegen
die bedeutendsten und größten Waa¬
genfabriken Europas . Eines dieser
Werke feiert 1943 sein 75jähriges Be¬
stehen . Sein Inhaber hat aus diesem
Anlaß seine umfangreiche private
Sammlung an Waagen und Gewichten
der Öffentlichkeit in Form eines Mu¬
seums zugänglich gemacht . An zahl¬
reichen Originalstücken , Nachbil¬
dungen un <* Fotografien kann man dort
die Entwicklung der Waage vom ein¬
fachen Hebelarm bis zur modernsten
Mikrowaage studieren . Schon die alten
Ägypter , Babylonier , Chinesen , Grie¬
chen und Römer vollbrachten Leistun¬
gen auf diesem Gebiet , die für ihre
Zwecke vollauf genügten . Das älteste ,
uns bekannte Gewicht war das baby¬
lonische Talent , durch welches das Ge¬
wicht einer -bestimmten Menge Wasser
ausgedrückt wurde , die aus einem be¬
sonderen Gefäß in einer gewissen Zeit
abfloß . In diesem System war Bereits
das Maß des Raumes mit dem der Masse
und Zelt verknüpft . Die Länge einer
unmittelbar verknüpft . Die Länge einer
Kante dieses „Urgefäßes " diente als

Die Serenade / Von Rudolf Schwanneke

Pietro , ein junger neapolitanischer
Kaufmann , war in die schöne Giusep -
pina sterblich verliebt , aber obwohl er
ihr täglich die herrlichsten Kinder Flo -
ras ins Haus schickte , wurde ihm nur
selten die Gunst einer Plauderstunde
gewährt . Ja , wenn Pietro ein begnade¬
ter Sänger gewesen wäre , so würde er
der Angebeteten vor ihrem Fenster die
herzbetörendsten Serenaden darge¬
bracht haben , um ihre Zuneigung zu
gewinnen ! Leider aber war der Jüng¬
ling durchaus nicht musikalisch ver¬
anlagt . So kam er denn auf den Ge¬
danken , einen Sänger ausfindig zu ma¬
chen , der an seiner Stelle , .verborgen
im Schatten der Nacht , singen sollte .
Im geeigneten Augenblick wollte sich
dann Pietro bemerkbar machen , um
den Dank für die Huldigung entgegen¬
zunehmen , den ihm die Angebetete ge¬
wiß nicht versagen würde , wenn sie
angelockt durch die schmeichelnden
Töne , sich am Fenster zeigen sollte .
Durch diesen kleinen Betrug hoffte der
Verliebte sein Ziel zu erreichen .

Eines Tages fiel ihm bei dem Konzert
eines Kirchenchors ein zwölfjähriger
Knabe auf , der mit wundervoller

Stimme eine Solopartie sang . Pietro
beschloß den jugendlichen Sänger für
seine Zwecke zu benutzen und ver¬
pflichtete ihn , abend « vor Giuseppinas
Fenster Serenaden zu singen . Und tat¬
sächlich erwies sich der in einem ge¬
genüberliegenden Haustor verborgen
stehende Sänger als wirksames Lock¬
mittel . Immer wieder erschien Giusep -
pina am Fenster , um der einzigartig
schönen Stimme zu lauschen . Schließ¬
lich hitelt Pietro den Augenblick für
gekommen , aus dem Dunkel hervorzu¬
treten , um sich als Sänger auszuwei¬
sen und den Dank der Schönen ent¬
gegenzunehmen .

Der strahlende Pietro entlohnte den
jungen Sänger reichlich und erkun¬
digte « ich dabei näher nach ihm . Er
hörte , daß der Knabe tagsüber in einer
Fabrik arbeite , um sich das Geld zu
verdienen abends Gesangsunterricht
bei einem anerkannten Meister zu neh¬
men .

„ Und wie heißt du , mein Junge ? "
fragte Pietro interessiert .

Der Knabe verbeugte sich artig und
sagte : „Enrico Caruso ist mein Name ."

Längenmaß , aus dem später die Elle
und der Fuß hervorgingen . Schließlich
bildete das Talent als Gewichtseinheit
zugleich die Grundlage für das Geld -
und Münzwesen des Altertums . Es
würde zu weit führen , hier alle die
Fortschritte zu erwähnen , die das Mit¬
telalter und die Neuzeit an Waagen
und Gewichten hervorbrachten . Viele
Jahrhunderte herrschte ein großes
Durcheinander auf diesem Gebiet , bis
endlich das Kilogramm als Gewichts¬
einheit den Sieg davontrug . Sein Ur¬
bild aus Platin - Iridium , von dem die
Physikalisch - Technische Reichsanstalt
in Berlin wie auch vom Urmeter als
Längenmaß einen nationalen „ Ab¬
leger " besitzt , wird in Breteuil bei
Paris aufbewahrt .

Namentlich in der Chemikalien - ,
Glühlampen - , Papier - und Textilien¬
fabrikation werden heutzutage soge¬
nannte Mikrowaagen benötigt , bei de¬
ren Anwendung es oft auf Bruchteile
eines Milligramms ankommt . Die deut¬
sche Präzisionstechnik hat zu diesem *
Zweck wahre Wunderinstrumente ent¬
wickelt , mit denen noch Gewichtsbe¬
stimmungen von 0,1 bis 0 .000 005 Milli¬
gramm möglich sind . Man kann sich
kaum vorstellen , was dies in der Pra¬
xis bedeutet . Ob es sieh nun um eine
Augenwimper , Bettfeder , den Kopf
eines Flohs oder einer Milbe , die Beine
oder Flügel irgendwelcher anderer In¬
sekten , eine hauchdünne Gespinstfaser ,
einen ganz kurzen Bleistiftstrich , den
kaum sichtbaren Faden aus einem
Sinnennetz oder gar den — Druck des
Sonnenlichts auf einen Quadratzenti¬
meter Fläche hartdelt , die neue Mikro¬
waage ermöglicht sogar Massenwägun -
gen bis zu 1/200 000 Milligramm herab .
Diese und noch viele andere Einzel¬
heiten verrät uns das neue Museum zu
Balingen , das mit seinen wertvollen
Schaustücken die gewaltige Zeitspanne
von fast dreieinhalb Jahrtausenden
umfaßt .

Eiti Jugendwerk Beethovens
Ein bemerkenswertes musikalisches

Ereignis brachte ein Konzert der Pots¬
damer Musiktage mit der Uraufführung
der Rekonstruktion eines Klavierkon¬
zertes Es - dur des jungen Ludwig van
Beethoven . Dieses vom 14jährigen Beet¬
hoven komponierte Werk ist nur in
der Klavierstimme sowie den darin ein¬
getragenen Ritornellen des Orchesters
erhalten , denen " einige Instrumenta
tionshinweise zu entnehmen sjnd . Auf
diesen Unterlagen fußend hat Willy
Heß -Winterthur die Orchesterbegleitung
wiederhergestellt , u . Edwin Fischer
konnte nun , vom Flügel aus dirigierend
und zugleich selbst den Klavierpart
spielend , mit seinem Kammerorchester
erstmalig das Jugendwerk Beethovens
der Oeffentlichkeit vorlegen .

Mit einem zierlichen , fast volkslied¬
haft melodiösen Thema beginnt das AK
legro moderato , von verhaltener Innig¬
keit steigert sich das Larghetto zu
mächtigem Aufschwung , und der letzte
Satz klingt nach einem fein durch¬
geführten Wechselspiel zwischen Solo
und Tutti in einem großen Finale ein¬
drucksvoll aus . Hermann Bender
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33 . Fortsetzung )

Mit fünf Mann , darunter Friedrich ,
unternahm Oberleutnant Probst den
Vorstoß auf den Keller . Er betrat das
Haus mit entsicherter Pistole , schritt
durch die leere Gaststube und stieg
leise die zum Keller führende Treppe
hinab . Unten warf er die Tür mit einem
Ruck auf und forderte die überrasch¬
ten Franzosen mit schneidender Stimme
auf , sich ohne Widerstand zu ergeben .

Seinen Worten folgte Totenstille . Zö¬
gernd erhoben sich die Männer von
ihren Plätzen . Sie waren mit einem
Male unheimlich nüchtern geworden
jnd standen doch noch zu sehr unter
dem Einfluß der genossenen Getränke ,
ils daß sie zu blitzschneller Gegenwehr
ähig gewesen wären . •

Auf Probsts Befehl traten die Gefan¬
genen einzeln vor . Jetzt erkannte er ,
daß fast die Hälfte der vierzig Versam¬
melten Offiziere waren . Sogar ein Major
befand sich darunter . Jeder wurde nach
Valien abgetastet . Friedrich stand auf
!?r Treppe uno ! ächtete sorgsam darauf ,
' •iß niemand eine verdächtige Bewe - '

; jng machte . In der Gaststube ließ ein
lamerad mit schußbereitem Gewehr

die Gefangenen an sich vorbeigehen .
Auf der Straße wurden sie von fünf

Mann mit " einem Maschinengewehr in
Empfang genommen . Das Stoßtrupp¬
unternehmen verlief so glatt und ohne
Gegenwehr ,

' daß Friedrich etwas wie
Verachtung für diesen Feind empfand .
Er selbst hätte sich niemals so schimpf
lieh abführen lassen . Die Gefangenen
stellten sich zu zweit auf . Sie wurden
ermahnt , keinen Laut von sich zu ge¬
ben , wenn sie von Kugeln und Hand¬
granaten verschont bleiben wollten .
Dann setzte sich der seltsame Zug in
Bewegung . In einigem Abstand vor
ihnen ging Heino Probst . Er hatte einen
Feldwebel und sechs Mannv bei sich .
Rechts und links der Gefangenen schrit¬
ten starke Sicherungen . Gut die Hälfte
des Stoßtrupps befand sich jedoch am
Ende der Kolonne . Bei ihr war Fried¬
rich . Sie konnten das Dorf ungestört
verlassen . Dann mußten sie einen wei¬
ten Anger überqueren , das gefähr¬
lichste ' Stück des ganzen Weges . Trotz¬
dem wurde es ohne Kampf zurückge¬
legt . Ein Wald mit dichtem Unterholz
nahm sie auf . Sie marschierten etwa
zwanzig Minuten , bis sie den jenseiti¬
gen Rand erreicht hatten . Bei Tages¬
licht hätten sie von hier schon die
eigene Stellung sehen können .

In diesem Augenblick ereignete sich
der Zwischenfall , auf den sie alle un¬
bewußt gewartet hatten . Es wäre auch
zuviel Glück gewesen , völlig unange¬
fochten mit vierzig Gefangenen zurück¬
zukommen .

Aus einem großen Obstgarten zur
Rechten traten , nur schattenhaft zu se¬
hen , einige Männer . Friedrich sah ge¬
rade in diesem Augenblick zur Seite
und erkannte die Gefahr . Mit «inem
Zuruf warnte er die anderen und ,
stürmte dann mit mehreren Kamera¬
den vorwärts . Im Lauf zogen sie die
Handgranaten ab , warfen sich hin , um

die Sprengwirkung abzuwarten . Dann
platzten auch zwischen den Stoßtrupp -
mähnern heiser und trocken die Eier¬
handgranaten der Franzosen . Beim
zweiten Ansturm schlugen sie die of¬
fenbar nur etwa zehn Mann starke
feindliche Patrouille in die Flucht .

Diese Gefahr war beseitigt , aber
durch die Schüsse und Detonationen
mußte die ganze Umgebung wach wer¬
den . In hastenden Sätzen erreichte
Friedrich mit den anderen wieder die
Kolonne . Die Gefangenen hatten einen
Ausbruchsversuch gemacht , der jedoch
im Keim erstickt worden war . Si ^ hat¬
ten dabei drei Tote . Die übrigen füg¬
tet sich und ließen sich sogar zum
Laufschritt bewegen .

Am Rand des Obstgartens entlang er¬
reichten sie einen Acker und wurden
dort von heftigem MG .-Feuer empfan¬
gen , das sie zwang , sich hinzuwerfen .

Die Entfernung bis zu den deutschen
Vorposten - betrug kaum noch einen
Kilometer . Stark konnte also der Geg¬
ner , der sich von den eigenen Linien
trennte , nicht sein . Heino Probst gab
den Befehl , das MG .-Nest niederzu¬
kämpfen . Unter den zehn Männern , die
sich dazu aufmachten , war wiederum
Friedrich . Er benutzte gewandt jede

■Deckung , um möglichst nahe heranzu¬
kommen , und gehörte zu den drei Mann ,
die fast unmittelbar vor dem Feind auf¬
sprangen und ihre Handgranaten war¬
fen .»

Dann war die Bahn frei . Zwar wurde
der Feind auch » ur Rechten und Linken
lebendig ; aber zwischen dem Stoßtrupp
und den deutschen Stellungen befand
sich nun kein Hindernis mehr . Sie ha¬
steten vorwärts untl veranlaßten auch
die Gefangenön , die sich widerspenstig
zeigten , nachdrücklichst , ihr schleppen¬
des Tempo zu beschleunigen .

Nein , Saarbrücken ist nicht Außen¬
seiter, , um es genauer zu sagen , ist nach
seinem Sieg über Vienna nicht mehr
Außenseiter . Die Mannschaft geht ins
Endspiel mit einer Chance , die sie sich
klug und verdient erkämpfte . Gewiß ,
in Kriegszeiten sprechen jene oft ange¬
führten Umstände bei einer Mann¬
schaftsaufstellung mit , die mit der
mehr oder weniger vorhandenen Mög¬
lichkeit zu tun hat , ob man über die
besten Spieler verfügen kann . Aber
wenn eine Elf dann zusammengekom¬
men ist und sich in einer Reihe schwe¬
rer Begegnungen fand , zu einer wirk¬
lichen Mannschaft wurde , dann liegt
darin eine Leistung , die alle Schwie¬
rigkeiten überstand .

Der Dresdner Sportclub hat eine aus¬
gesprochene Endspielerfahrung . Er
kennt einen solchen entscheidungsvol¬
len Tag besser , wenn es darum gilt , um
die deutsche Meisterschaft einzutreten .
Die Anzahl der erfahrenen Männer ,
der Spieler auch mit berühmten Na¬
men überwiegt auf seiner Seite . Ein¬
mal mehr steht in der Elf Richard
Hofmann , unser wuchtigster Stürmer
Von ehedem , heute noch in der Zusam -

Jöia JizaiSAUiwuklSpUzla
Wie bereits gemeldet stehen sich am

nächsten Sonntag die Kreisauswahl¬
mannschaften von Hagenau und Zabern
in der Rosenstadt gegenüber . Die Kreis¬
fachwarte haben zu dieser Begegnung
folgende Spieler beordert : Zabern :
Nachbauer ; Gehrig , Mattes ; Karcher ,
Rick , Gerlinger ; Schott , Dorn , Oblin -
ger , Kohler , Gamber und Gebrüder
Kirchhofer , was ungefähr einer Aus¬
wahl Zabern - Monsweiler entspricht .
Die Hagenauer Elf wird pus fol¬
genden Spielern gebildet : Reno , Lang ,
Jung , Wittmann (Hagenau ) ; Badina ,
Bonelli , Metzger , Wölfl , Weber
(Schweighausen ) ; Meyer , Gebr . Jaggi
(Niederbronn ) und Rapp (Walk ) . Mit
anderen Worten eine verstärkte Aus¬
wahl Hagenau - Schweighausen . Mit die¬
sen Kräften darf man auf ein schönes
Spiel schließen .

Post -SG . — Schutterwatd
im HJ . -Handball

Mit Anstoß 15 Uhr begegnen sich am
Sonntag auf dem Post - Stadion im
Spiel um die Gebietsmeisterschaft , die
obengenannten Mannschaften . Post -SG .
belegte in den Rundenspielen den zwei¬
ten Platz hinter Spielvereinigung ,
deren Mannschaft durch zahlreiche Ab¬
gänge nicht mehr die Spielstärke von
früher besitzt und nun den Postlern
den Platz frei gibt , um die Chancen
des Bannes Straßburg erfolgreich zu
verteidigen .

Leiehtathletik -Gaumeisterschaften
Die Leichtathletikmeisterschaften des

Sportgaues Elsaß finden am kommen¬
den 3. und 4 . Juli auf der ausgezeich¬
neten Kampfbahn des Straßburger
Tivoli statt . Es kommt folgendes Wett¬
kampfprogramm zum Austrag : Män¬
nerwettbewerbe : Lauf : 100 fn ,
400 m , 800 m , 1500 m , 5000 m , 4X100 m
und 4X400 -m - Staffel , 110 m Hürden ,
3000 m Hindernis . Sprung : Weit - , Hoch -
und Stabhochsprung . Wurf : Kugelstoß ,
Diskuswurf , Speerwurf , Hammeraurf .
Mehrkampf : Zehnkampf (100 m , 400 m ,
1500 m , 110 m Hürden . Kugel , Diskus ,
Speer , Hoch - , Weit - , Stabhochsprung .)
Frauenwettbswerbe : Lauf : 100
m , 80 m Hürden , 4xl00 - m - Staffel ;
Sprung : Weit - und Hochsprung . Wurf :
Kugelstoß , Diskuswurf , Speerwurf .
Mehrkampf : Fünfkampf (100 m , Kugel ,
Speer , Weit - und Hochsprung ) .

Teilnahmeberechtigt an diesen Gau -
meisterschaften sipd alle Mitglieder
der NSRL .- Vereine des Sportgaues El¬
saß . Es wird , keinerlei Startgebühr er¬
hoben .

Der Meldeschluß , ist auf Dienstag ,
den 29 . Juni festgesetzt . Die Meldungen

Im Feuer des Feindes eilten sie vor¬
wärts . Dann mischte sich plötzlich Ar¬
tillerie ein und belegte das Gelände mit
Streufeuer . Aus einem kleinen Vorpo -
• tengefecht war polternder Kampf ge¬
worden . Der ganze Frontabschnitt ge¬
riet in Bewegung . Am Fuß des Hanges ,
auf dem die deutschen Vorposten , la¬
gen , wurden die Zurückkehrenden von
Kameraden empfangen . Sie tauschten
hastige Worte aus . Die Gefangenen , die
sich auf dreißig verringert hatten , muß¬
ten nach oben klettern . Sie taten es
willig und mit Hast . Ihr Schicksal war
nicht mehr zu ändern , und längeres Zö¬
gern bracht # sie nur in die Gefahr , von
der eigenen Artillerie getroffen zu wer¬
den .

Unterwegs fragte Friedrich nach dem
Oberleutnant . Schließlich rief er sogar
mit lauter Stimme und machte dadurch
Buch die anderen aufmerksam . Sie stell¬
ten fest , daß als einziger der Kompa -
n̂ieführer fehlte .

Ehe jemand einen Befehl geben
konnte , machte Friedrich kehrt und
eilte den Weg zurück , den er eben in
Hast zurückgelegt hatte . Zuletzt hatte
er Heino Probst in der Nähe des nie¬
dergekämpften MG .- Nestes gesehen
Weit konnte der Oberleutnant also nicht
sein .

Mit fieberhaft suchenden Augen , die
längst daran gewöhnt waren , in l der
Finsternis zu sehen , prüfte Friedrich
Solm das Gelände . Daß immer noch
Granaten heulten und MG .- Geschosse
pfiffen , kam ihm kaum zum Bewußtsein .
Er wollte nur seinen Vorgesetzten und
Kameraden , den Freund des Bruders
nicht in Feindeshand fallen lassen , auch
nicht als Toten . Er mußte Ihn finden
und zurückbringen .

Dann kam eine große Freude über '

menfassung von Können und Wissen
für die Dresdner ein großer Rückhalt .
Schön , der Mittelstürmer steht auf dem
Höhepunkt seines Könnens . Und um
diese beiden stehen fast ausnahmslos
tüchtige und erprobte Männer . Also
Saarbrücken doch Außenseiter ?

Wenn die Mannschaft so spielt wie
bisher , ist sft . es nicht . Wenn die Mann -
schaftsführung , die im wesentlichen
beim alten Recken Sold liegt , es ver¬
steht , so durchdacht und elastisch den
Gegner aufzufangen wie in den bishe¬
rigen Spielen , dann kann auch Dresden
scheitern . Voraussetzung ist natürlich ,
daß Saarbrücken sich von allem End¬
spielfieber freihält und so kühl in die
neue Begegnung geht wie in die bis¬
herigen . )

Es ist ein schöner Erfolg , den der
Südwesten des Reiches und hier das
Saargebiet mit diesem Seitrag zum
Endspiel um die Kriegsmeisterschaft
1943 im Fußball liefert . Dresdens im¬
mer wieder bewiesene Klasse , aber
auch Saarbrückens unerwarteter mu¬
tiger Vorstoß verdienen den Beifall
aller Sportsfreunde .

i

sind ausschließlich durch die Vereine
(und nicht durch die Kreisfachwarte )
an folgende Anschrift zu senden : Gau¬
fach wart LA : Otto Jenner , in Straß¬
burg -Königshofen , Altweg 17 .

Der Zehnkampf für Männer und der
reits am Samstag , den 3. Juli , um
Fünfkampf für Frauen beginnen be -
18 Uhr .

Am Sonntag , den 4 . Juli , wickeln sich
die Wettkämpfe in der Zeit von 9.30
bis 12 Uhr und von 14 .30 bis 17 .15
Uhr ab . J .

da * SdiwazatklattiH .

KV . Königshofen — Bischheim
In der Gaststätte „ Freys " Königs¬

hofen , Römerstraße , findet am kom¬
menden Sonntag , 15 .30 Uhr , eine in¬
teressante Schwerathletikbegegnung
zwischen dem Kraftsportverein Königs¬
hofen und dem TuS .- Verein Alsatia
Bischheim statt . Sowohl im Ringen wie
im Gewichtheben verspricht dieser Be¬
zirks - Meisterschaftsrückkampf einen
spannenden Verlauf zu nehmen . Bisch¬
heim , der ernsteste Titelanwärter der
Kreisklasse , gestützt auf den neuen
elsässischen Ringermeister Peyre , so¬
wie Kintz , Bach , Doberer , Schuler und
den Heber Gutherz , kann kaum gefähr¬
det werden , wenn auch Königshofen ,
mit Flick an der Spitze und einer guten
Nachwuchsgarnitur keineswegs zu un¬
terschätzen ist .

Josef Regisser gestorben
Im Alter von 54 Jahren verschied

unerwartet der Gaufachwart Rudern
im Sportgau Elsaß , Kamerad Josef R e-
g i s s e r , Vereinsführer des Straßbur¬
ger Regatta - Vereins . Regisser war ein
leidenschaftlicher Verfechter der Be¬
lange des schönen Rudersports in
Straßburg und wirkte hier wahren ^
mehr als zwei Jahrzehnten an verant¬
wortlicher Stelle mit . Nach der Heim¬
kehr des Elsaß ins Reich widmete sich
Regisser dem Neuaufbau des Ruder¬
sports im Elsaß . Infolge seiner hohen
Fähigkeiten und seiner Erfahrungen
ernannte ihn Sportgauführer Ministe¬
rialrat Herbert Kraft zum Gaufach¬
wart Rudern im neugegründeten Sport¬
gau Elsaß des NSRL . Leider riß ihn
der unerbittliche Tod allzufrüh aus
seiner wirkungsvollen Tätigkeit . Die el -
sässische Sportgemeinde , und gans be¬
sonders seine Ruderkameraden , wer¬
den Josef Regisser ein ehrendes und
dauerndes Andenken bewahren .

Reichssportabzeichen
Die Abnahme der Schwimmprüfung

für das Reichssportabzeichen findet am
Sonntagvormittag , 7,45 Uhr , in der
städtischen Schwimmhalle in Straß¬
burg statt .

Friedrich . Er hatte den Gesuchten ge¬
funden .

Oberleutnant Probst lag mit dem Ge¬
sicht auf der Erde und hatte die Be¬
sinnung ,verloren . At ^ r er lebte , wie
Friedrich hastig feststellte . Mit über¬
menschlicher Anstrengung lud sich
Friedrich die regungslose Gestalt aut
den Rücken und wankte unter der

^Schweren Last mühsam zurück . Jetzt
horchte er aufmerksam nach jeder Gra¬
nate , bemüht , einen möglichst gefahr¬
losen Weg zu finden . Zweimal warf er
sich hin , um der Streugarbe eines Ma¬
schinengewehrs zu entgehen . Erlöst at¬
mete er auf , als er auf einen Feldwebel
und einen Kameraden stieß , die sich
ebenfalls aufgemacht hatten , den Ver¬
mißten zu suchen .

Sie nahmen Friedrich die immer
schwerer werdende Last ab und bargen
den Verwundeten zehn Minuten später
in einem Unterstand . Ein Sanitäter
schnitt die Uniform auf , fand den Ein¬
schuß unterhalb des rechten Armes . Die
Kugel mußte noch im Körper stecken .
Mit einem Notverband wurde der Ver¬
wundete zurückgeschafft . Friedrich sah
der kleinen Gruppe nach , die den Trans¬
port übernommen hatte , und überließ
sich dann seiner glücklichen Müdigkeit .
Er war völlig erschöpft aber befriedigt
und froher als je zuvor .

Für diese Tat und seine schon in den
vorhergehenden Unternehmungen be¬
wiesene Tapferkeit heftete der Batail¬
lonskommandeur eine Woche später
dem Soldaten Solm das Eiserne Kreuz
an die Brust . Dann drückte er dem in
stolzer Freude errötenden Mann die
Hand und sprach ihm seinen ' Glück¬
wunsch aus . Anschließend wurde er
asm Gefreiten befördert und zu einem

Unteroffizierslehrgang abkommandiert .
(Schluß folgt )
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Veranlagung dpr Vermögenssteuer
Mit der Einführung des Reichs

be &ertüngsgesetzes und der Vermö¬
genssteuer im Elsaß sind bei den
Steuerpflichtigen , insbesondere bei den
Gewerbetreibenden Zweifelsfragen so¬
wohl über die Ermittlung des Einheits¬
werts als bei der Veranlagung der Ver¬
mögenssteuer entstanden . Die Finanz¬
ämter des Elsaß haben bereite zur
Ermittlung des Einheitewerts und zur
Festsetzung der Vermögenssteuer
Fragebogen herausgegeben , die zum
Teil schon ausgefüllt und eingereicht
wurden . Die Steuerpflichtigen stoßen
bei der Ausfüllung des Fragebogens
auf Schwierigkeiten , hauptsächlich bei
der Bewertung des gewerblich genutz¬
ten Grundbesitzes . Die Gauwirtschafts -
kammer Oberrhein hat deshalb be¬
schlossen , eine aufklärende Vortrags¬
folge in Straßburg und Mülhausen
durchzuführen . Die Vorträge finden
statt :

inStraßburg am 29. Juni im
Sängerhaus , Horst -Wessel -Saal ;

in M ü 1 h a u s,e n am 30. Juni im
kleinere Volkshaussaal , Dreikönigsgasse .

Die Vorträge finden jeweils von
10—12 und 15 —18 Uhr statt . Der Zutritt
zu diesen Vortragsfolgen ist für alle
Steuerpflichtigen unentgeltlich .

Werbung im Kriege neu geregelt
Im Interesse einer weiteren Einspa

rung des kriegswichtigen Rohstoffes
Papier hat der Werberat der deut¬
schen Wirtschaft weitere Bestimmun¬
gen zur Regelung der Werbung im
Kriege erlassen . Danach ist ab 1 . Juni
1943 die Aussendung und sonstige Ver¬
teilung von Werbedrucksachen ohne
Aufforderung sowie die Verteilung von
Werbegaben , auch gegen Entgelt , un¬
tersagt . Ausgenommen sind Druck¬
sachen , die # mit Genehmigung einer
Bezirksverteilungsstelle der Wirt ,
echaftsgruppe Druck oder der Reichs

\ stelle für Papier nach dem 1. Januar
1943 zu diesem Zweck hergestellt wor¬
den sind . Vor dem 20 . März 1943 er¬
teilte Einzel - und Gesamtgenehmigun¬
gen zur Wirtschaftswerbung durch An¬
zeigen in Fachbüchern , Schriften¬
reihen , kostenlosen Druckschriften ,
Anschriftenbüchern , Kalandern , Fahr¬
plänen , Reiseführern , Landkarten ,
Stadtplänen , Programmschriften und
so weiter und sonstigen Druckschrif¬
ten i— mit Ausnahme von Zeitungen ,
Zeitschriften und Lesezirkelmappen —
werden aufgehoben . Bei der Neuertei .
lung von Genehmigungen wird jedoch
der bisherige Genehmigungsinhaber
bevorzugt berücksichtigt werden .

Ferkel nur noch
gegen Ginkaufsgenehmigung

Das Landesernährungsamt teilt mit :
Es wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß Selbstversorger der Gruppe B
(nichthauptberufliche Landwirte ) zum
Einkauf von Ferkeln oder Läufern ,
gleichgültig ob zu Zucht - oder
Schlachtzwecken , einer Einkaufsgeneh¬
migung bedürfen , die bei den zuständi¬
gen Kartenausgabestellen (Bürger¬
meisterämter ) zu beantragen ist .

Die Einkaufsgenehmigung wird nur
dann erteilt , wenn .eine ausreichende
wirtschaftseigene Futtergrundlage vor¬
handen ist . Als ausreichende Futter¬
grundlage für ein Schwein sind für das
Gebiet der Rheinebene 15 ar Futter¬
fläche festgelegt , wofür 5 ar für Futter¬
getreide entfallen sollen . In den höhe¬
ren Lagen beträgt die Futterfläche
20 ar , davon 7 ar Futtergetreide ., Käufe
von Ferkeln oder Läufern , die ohne
Einkaufsgenehmigung bereits getätigt
wurden , sind den Kartenausgabestellen
(Bürgermeisterämtern ) zur Einholung
der Genehmigung nachzumelden . Das
Lande 'sernährungsamt weist nach¬
drücklich darauf hin , daß Hausschlach¬
tungsgenehmigungen im Spätjahr für
die Selbstversorger der Gruppe B nur
dann erteilt werden , wenn die Ein¬
kauf sgenehmigung bzw . Nachtragsge¬
nehmigung bei dem Antrag buf Haus¬
schlachtungsgenehmigung mit vorgelegt
wird .

Jugendliche dürfen nachts nicht auf die Straße
Polizeiverardnang zum Schutze der Jugend in neuer Form — Ein wertvolles Erziehungsmittel

Um die deutsche Jugend vor Kriegs¬
schäden zu bewahren , ist eine Reihe
von Maßnahmen getroffen worden , un¬
ter denen die Polizeiverordnung zum
Schutze der Jugend vom 9. 3 . 1940 be¬
sondere bedeutsam ist . Der Reichs¬
führer H und Chef der deutschen Po¬
lizei hat diese Verordnung auf Grund
der in den zwei letzten Jahren gesam¬
melten Erfahrungen In neuer Form
herausgegeben . Darin wurden die Be¬
stimmungen fiber die Fernhaltung der
Jugendlichen von öffentlichen Schieß -
und Spieleinrichtungen sowie die aller¬
dings gegenwärtig - bedeutungslose
Fernhaltung Jugendlicher von öffent¬
lichen Tanzlu6tbarkeiten mit erfaßt .
Darum konnten die hierfür ergangenen
besonderen Reichspolizeiverordnungen
auigehoben werden . In der neuen
Form zeigt die Polizeiverordnung zum
Schutze der Jugend stärker ihren wah¬
ren Charakter . Sie ist in erster Linie
wertvolles Erziehungsmittel , welches
vorübergehend von schädlichen Ein¬
flüssen fernhält und nicht so sehr ge¬
setzliche Maßnahme , die die Handhabe
der Bestrafung Jugendlicher gibt , wenn
sie auch in Form einer Polizeiverord¬
nung herausgegeben werden mußte .

Im einzelnen wird mitgeteilt : Die
Polizeiverordnung verbietet Minder¬
jährigen unter 18 Jahren nunmehr den
Aufenthalt auf öffentlichen
Straßen und Plätzen oder sonstigen
öffentlichen Orten während der
Dunkelheit . Ebenfalls schränkt
sie den Gaststättenbesuch der
Jugendlichen ein . Minderjährige un¬

ter 16 Jahren , die sich nicht in Be¬
gleitung der Erziehungsberechtigten
oder - seines Beauftragten befinden ,
dürfen sich in Gaststätten nicht auf¬
halten . Minderjährigen von 16 bis
18 Jahren ist ein Besuch ohne Beglei¬
tung nur bis 21 Uhr erlaubt . Weiterhin
ist der Besuch von Lichtspiel -
voTführungen nach 21 Uhr ohne
Begleitung der Eltern verboten . Zu be¬
merken ist , daß die Polizeiverordnung
nur den Kinobesuch zeitlich behandelt ,
nicht aber die Frage regelt , welche
Filme von Jugendlichen besucht wer¬
den können . Diese Frage ist im Licht¬
spielgesetz geregelt . Der nicht jugend¬
freie Film darf also auch nicht mit den
Eltern besucht werden . Völlig neu ist ,
daß nunmehr der Besuch von Kaba¬
rett - und Varietiverantt .al -
1n g e n Minderjährigen unter 18 Jah¬
ren gänzlich verboten ist , und zwar
auch jn Begleitung von Eltern . Das
Verbot der Benutzung von Schieß -
und Spieleinrichtungen für
Minderjährige unter 18 Jahren ohne
Begleitung des Erziehungsberechtigten
oder seines Beauftragten ist darunf
wichtig weil auch im Kriege Jahr¬
märkte und ähfiliche Veranstaltungen
stattfinden ' und Spielautomaten in
öffentlichen Lokalen aufgestellt sind .
Die Einschränkung des Al¬
koholgenus s -es und das Verbot
des Rauchens in der Oeffentlich -
keit sind unverändert £n die neue
Fassung übernommen worden , da ge¬
rade in der heutigen Zeit auf die Ge¬
sunderhaltung der Jugend besonderer

Wert gelegt werden muß . Neu ist die
Bestimmung , daß der Erziehungs¬
berechtigte als seinen Beauftragten im
Sinne der Verordnung ' nur eine voll¬
mündige Person ermächtigen darf .

Da die Verordnung vor allem vor¬
beugend ist und erziehend wirken will ,
sind in - erster Linie als polizeiliche
Maßnahmen g -egen Verstöße
der Jugendlichen die Belehrung , die
Ermahnung und Verwarnung vorge¬
sehen . Bei Versagen dieser
Maßnahmen war bisher Haft an¬
gedroht . Sie ist nunmehr ersetzt wor¬
den durch den Jugendarrest der in
Form des Freizeitarrestes eingeführt
ist . Dabei kann Jugendarrest durch
Freiwillige Arbeitsleistung abgelöst
werden . Geldstrafen kommen nur aus¬
nahmsweise in Frage . Gegen säumige
und pflichtwidrig handelnde Erzie¬
hungsberechtigte , Unternehmer oder
Veranstalter sieht die Verordnung
Geldstrafe und Haft vor . Die Vor¬
schriften der Verordnung finden wie
bisher auf Angehörige der Wehrmacht
und des Reichsarbeitsdienstes keine
Anwendung . Veranstaltungen der Par¬
tei und ihrer Gliederungen werden von
der Verordnung nicht berührt . Weiter¬
hin gilt die Verordnung über den
Lokalbesuch nicht für Minderjährige ,
die sich nachweislich auf Reisen
befinden .

Im übrigen ist der Wortlaut der
neuen Verordnung , die am 23 . 6 . 1943 in
Kraft getreten ist , im Reichsgesetz¬
blatt , Teil I vom 16 . 6 . 1943 veröffent¬

licht worden .

Die deutschen Eisenbahner in der Transportschlacht
Der Geschäftsbericht der Reichsbahn für 1942 — Der Geist des rollenden Rades

Die Deutsche Reichsbahn legt den
Geschäftsbericht für 1842 vor , der eine
außerordentliche Leistungssteigerung
vorweist . Wichtiger aber als nüchterne
Zahlen ist die außergewöhnliche Stei¬
gerung der menschlichen Leistung . Um

vorwegzunehmen : Die Deutsche
Reichsbahn , die , 6ich inmitten einer
schweren und auch manchmal mit Ver¬
lusten verbundenen Transportschlacht
befindet , steht heute feste und gesi¬
chert da und ist ein Kriegsinstrument
geworden , das in seinem ständigen
Aufbau einen erheblichen Anteil am
gesamteuropäischen Siege haben wird .

Neu erschlossene Leistungsreserven
Obwohl starke Kräfte des Reichs¬

bahnpersonals zur Wehrmacht ein¬
rücken mußten , obwohl nicht minder
erhebliche Zahlen von Eisenbahnern
im Feldeisenbahnbetrieb eingesetzt
sind und viele Zehntausende von Män¬
nern in den blauen Eisenbahnunifor¬
men in den besetzten ' Gebieten des
Ostens und des Westens Dienst tun , ist
die Gesamtkapazität dieses wichtigen
Rückgrats der europäischen Kriegs¬
wirtschaft immer stärker geworden
und wächst weiter an . In der Heimat
wurde das Stammpersonal sehr knapp ,
und die Aushilfskräfte überwiegen bei
weitem . Dennoch hat sich auch der neu
eingestellten und der vielen im Eisen¬
bahnbetrieb tätigen Frauen der Geist
des rollenden Rades bemächtigt , den
die in ihre Stellen zurückgekehrten
altetti Eisenbahner , insbesondere die
Pensionäre erneut in das gewaltige
Getriebe des Eisenbahnverkehrs ein¬
fließen ließen . Die Steigerung der
menschlichen Leistungsfähigkeit hat es
ermöglicht , daß die Deutsche Reichs¬
bahn allen an sie gestellten Anforde¬
rungen auch im Geschäftsjahr 1942
vollkommen gerecht werden konnte .

Erhöhung der Gesamterträge
Die Rechnung für das Geschäftsjahr

1942 spiegelt die Leistungssteigerung
deutlich wider , enthält aber auch , was

für einen Vergleich mit der« Vorjahr
zu beachten ist , die Wirtschaftsergeb¬
nisse der im Berichtsjahr übernemme -
nen - Privatbahnen . Die Gründe für die
Zunahme der Erträge aus dem Perso¬
nen - und Gepäckverkehr auf — alles in
Mill . RM . — 4032,6 (1. V . 3249,6 ) oder
um 24,1 % liegen in dem stärkeren
Reiseverkehr auf weitere Entfernungen
unter gleichzeitiger Aufwanderung in
höhere Wagenklaseen , in vermehrten
Lazarettbesuchen , in regerem Reise¬
verkehr aus luftgefährdeten Gebieten .
Der Güterverkehr dagegen schloß mit
5186,3 (5282,6 ) Erträgen ab . Dieses Min¬
derergebnis von 1,8% wird u . a . auf
den Rückgang von Transporten teuerer
tärifierender Güter bei zunehmender
Beförderung billiger tarifierender Gü¬
ter sowie auf die zeitweise , insbeson¬
dere im Winter , unvermeidlichen Min¬
derleistungen im nichtkriegsbedingten
Verkehr zurückgeführt .: Die sonstigen
Erträge betrugen 573 . Damit haben sich
die Gesamterträge des Reichsbahn¬
betriebes auf 9797,2 (9026,3 ) erhöht . An¬
dererseits stiegen , ebenfalls infolge
der stärkeren Inanspruchnahme des
Betriebsapparates , die Gesamtaufwen¬
dungen auf 9408,4 (8688,7 ) . Dabei er¬
klärt sich die Steigerung der Personal¬
ausgaben , die hauptsächlich auf den
mit 4709 (4390) erscheinenden Konto
Betriebeführung verbucht sind , aus der
Vermehrung der Gefolgschaftsmitglie -
der .

Das größte Unternehmen der Welt
In der , Bilanz vom 31 . 12. 42 stehen

— ebenfalls alles in Mill . RM . die
Reichseisenbahnanlagen mit 42 015
(40 892) zu Buch . Vom Zugang von 1123
(1106 ) stellen 848,6 Aufwendungen für
Vermehrung und Verbesserung der An¬
lagen dar , der Rest dagegen den Neu¬
wert der im Berichtsjahr hinzugekom¬
menen Eisenbahnen . Beteiligungen
betragen 25 (26) , Vorräte 563 (510) und
kurzfristig angelegte Vermögenswerte
2639 (1656) . Die Liquidität mag dem¬
nach hoch erscheinen , ist aber schon

im Hinblick auf die hohen Kassen¬
erfordernisse für Personalaufgaben in
Wirklichkeit durchaus nicht übermä¬
ßig . Das gewaltige Ziffernwerk der
Reichsbahn läßt erkennen , daß es sich
hier um das größte Betriebsunterneh¬
men der Welt handelt .

Wirtschaftliche Kurzmeldungen
Die Einkaufspreise der Konserven¬

fabriken für Obst und Gemüse . — Die
Hauptvereinigung der deutschen Gar¬
tenbauwirtschaft hat die - Preise neu
geregelt , zu denen die Konservenindu¬
strie Gemüse und Obst auf Grund von
Anbau - und Lieferungsverträgen ein¬
kauft . Durch diese Verträge verpflich¬
ten sich die Erzeuger gegenüber den
Bezirksabgabestellen oder den Konser¬
venfabriken zur Lieferung bestimmter
Mengen von Gemüse und Obst . Die
regelmäßig höher liegenden Anfangs¬
preise sind gesenkt und die niedri¬
geren Endpreise etwas erhöht worden .
Dadurch wird die ausreichende Ver¬
sorgung der Konservenfabriken auch
für - die diesjährige Verarbeitungs¬
periode sichergestellt .

Badischer Sparkassen - und Girover¬
band , Mannheim . Aus dem Jahres¬
bericht für 1942 des Badischen Sparkas¬
sen - und Giroverbandes seien nachträg¬
lich noch folgende Angaben entnom¬
men : Dem Verband gehörten unverän¬
dert als Mitglieder 106 badische Spar¬
kassen und 20 Gemeinden an ; ferner
betreut der Verband 12 Kreis - und drei
Stadtsparkassen im Elsaß . Bis Ende 1942
geschah dies über eine Außendienst¬
stelle in Straßburg , diese wurde
aber mit Ende des vergangenen Jahres
aufgehoben . Ueber die Tätigkeit der
Oeffentlichen Versicherungsanstalt be¬
richtet der Verband , daß "der Zugang im
Neugeschäft höher war als im besten
vollen Friedensjahr ; er betrug 14 Mill .
RM . Der Gesamtbestand erhöhte sich
um 5% auf 1434 Mill . RM.

St . Moritz hat Geldschwierigkeiten .
Die Gemeinde des weltbekannten Kur¬
ortes St . Moritz (Schweiz ) ist durch das
Fernbleiben der ausländischen Ferien¬
reisenden in sehr schlechte Finanzver¬
hältnisse geraten . Die Anleihen der Ge¬
meinde sind seit dem 1. April 1942 not¬
leidend .

' Die Inhaber der Obligationen
und Kassenscheine der Gemeinde St .
Moritz waren am 7 . Juni nach Zürich
eingeladen zur Beschlußfassung über
einen Antrag auf Herabsetzung des
Zinsfußes auf die Hälfte für dij Dauer
von 5 Jahren sowie auf Hinausschie¬
bung der Fälligkeit zweier fällig ge¬
wordener Anleihen bis 5 . April 1948.
Die Anträge wurden mit großer Mehr¬
heit angenommen .

Erst bauen, dann fliegen!
Fliegerhandwerkliches Können bei m Gebietswettkampf der FIleger - HJ.
Bei dem diesjährigen Gebietswett -

kampf der Flieger -Hitler - Jugend für
die HJ .- Gebiete Baden - Elsaß (21 ) und
Westmark (25) werden durch die
NSFK .- Gruppe 16 (SüdWfst ) auch die
im fliegerhandwerklichen Wettkampf
gestellten Bedingungen abgenommen .
Es ist ein alter Grundsatz , daß der ,
der fliegen will , sei » Fluggerät ini allen
Einzelheiten kennen muß — nach Mög¬
lichkeit soll er einen Großteil davon
selbst gebaut haben . Die Grund¬
begriffe handwerklicher Arbeit , Werk¬
stoff - und Werkzeugkunde werdein
durch den Werkstattleiter des NSFK .
bei der Schulung der Flieger -HJ . ver¬
mittelt , voi - allem aber wird zur Ach¬
tung vor dem Fluggerät erzogen .

Wer selbst einmal all die Arbeiten
ausgeführt hat , die zur Wiederherstel¬
lung unsachgemäß behandelten Flug¬
geräts gehören , erwirbt erst die rechte
Vorstellung vom Wert des ihm vom
NS .-Fliegerkorps gestellten Gerätes ,
Von jeder Mannschaft wird bei dem
Gebietswettkampf je eine Arbeitsprobe
in reiner Holzarbeit und in reiner Me-
tallarbteit gefordert . Die Bewertung
im flieger handwerklichen Wettkampf
ist allerdings eine Wissenschaft für
sich . Sie erfolgt ebenfalls nach Punk¬
ten . Die wichtigsten Anforderungen
sind Maßgenauigkeit und entspre¬
chende Arbeitszeit .

Wer einmal Gelegenheit hatte , in
einer Werkstatt des NSFK . die Jungen
bei der Arbeit zu sehen , der weiß , daß
hier ein Nachwuchs geschult wird , der
allen Anforderungen gerecht wird .

Mancher , der früher nie den Wert
handwerklicher Arbeit gekannt hat ,
wird hier , wenn er die vorgeschrie¬
benen Ausbildungsstufen des NSFK .
durchlaufen hat , Kenntnisse erworben
haben , die "eben zum Flieger gehören .
Es • ist der besondere Ehrgeiz unserer
Flieger -HJ . aus dem Elsaß und aus
Lothringen , zu beweisen , daß sie den
Anschluß an Arbeitsfreude und Kön¬
nen ihrer Kameraden aus dem Alt¬
reich gefunden haben .

Lichter ausschalten
Bevor man in den Luftschutzranm geht

Die nach Luftangriffen gesammelten
Erfahrungen haben ergeben , daß noch
von vielen versäumt wirci , vor dem
Aufsuchen der Luftschutzräume die
Wohnungsbeleuchtung in allqn Räumen
auszuschalten . Schon der Luftdruck
und die Sogwirkung einer in der Nähe
niedergehenden Bombe genügen , um
zahlreiche Fenster zu zertrümmern und
die Verdunkelungseinrichtungen zu
zerstören . Das Licht dringt dann weit¬
hin sichtbar aus den Wohnungen und
bietet den Feindfliegern
willkommene Ziele . Wer die
Lampen brennen läßt , zeigt dem Feind
den Weg und zieht die Gefahr auf sich
und die Nachbarn . Es hat sich als
zweckmäßig erwiesen , vor dem Ver¬
lassen der Wohnung die Sicherungen
der Lichtleitung zu lockern . Man hat
die Gewißheit , daß in keinem Raum
mehr eine Lampe brennt .

Aus der Lothringer Meistube
Neue Bücher von Angelika Merkelbach -Pinck

In keinem der deutschen Gaue ist
aus persönlicher Initiative heraus und
unter so* schwierigen Umständen —
aber auch nirgends mit so großem
Erfolg — Volkskunde betrieben wor¬
den wie in Lothringen durch die Ge¬
schwister P i n c k . Fast weltbekannt
ist die großartige , vier Bände starke
Liedersammlung .vgn Dr . Ludwig
Pinck : » Lothringer Volkslieder , Ver¬
klingende Weisen « . Wie die Arbeit des
Bruders auf dem Gebiet der Lied¬
forschung , ist die Sammelarbeit seiner
Schwester , Angelika M ^ rkelbach -
Pinck , auf dem Gebiete des Erzähl -
und Brauchtumsgutes bahnbrechend
geworden . Ihr schon so bedeutendes
Werk ist ständig im Wachsen . Trotz
Krieg schenkt sie nun der Wissen¬
schaft und Lothringen abermals ein
zweibändiges Werk : » Aus der
Lothringer Meistube « , Sagen ,
Schwanke , Legenden , Bauerngeschich
ten , Redensarten , Sprichwörter , Bd . 1
und Bd . 2 gesammelt und heraus¬
gegeben von Angelika Merkelbach -
Pinck , im Bärenreiter -Verlag zu Kas¬
sel , 1943 , brosch . 8,50 RM . der Band .

Mit den zwei stattlichen Bänden
stellt Fräu A . Merkelbach -Pink der
Wissenschaft abermals ein hochwerti¬
ges Werk zur Verfügung . Der kunst¬
volle Einband , die kostbare Illustrie¬
rung mit künstlerisch fein ausgeführ¬
ten Handzeichnungen von August Mi -
gette — Trachtenbilder aus Loth¬
ringen — die vielen Schwarz -weiß -
Tafeln — meist alte Stiche von Loth¬
ringer Wahrzeichen , Burgen und Städ¬
ten — die zwei klaren , vom Solln der
Sammlerin , Lothar Merkelbach , sorg¬
fältig ausgeführten Sammelkarten ,
lassen uns die Bücher noch wertvoller
ergoheinen . Sie umfassen das Ergeb¬
nis der S$mmelarbeit der Jajire 1926

bis 1941. Nach landschaftlichen Ge¬
sichtspunkten geordnet , folgen einan¬
der so wie die Lothringer Meileute es
natürlich und sorglos aneinander¬
reihen, . Sagen und Schwanke , Legen¬
den und Bauerngeschichten , Märchen
und Bräuche , Sprichwörter und Lebens¬
weisheiten . Die rund 2000 Erzählungen
wurden , eine jede , von der Verfasserin
in der Mundart des Erzählers aufge¬
zeichnet . Der Laie vermag es kaum zu
ahnen , welche Mühe und Ausdauer ,
Sorgfalt und Genauigkeit bei , der Auf¬
nahme und der Herausgabe dieser , dem
Erzähler vom Munde nachgeschriebe¬
nen Erzählungen , aufgebracht werden
muß , zumal die Verfasserin einige der
in Lothringen bekanntlich so verschie¬
denen Mundarten selbst nicht spricht .
Der Druck allerdings bringt von jeder
Mundart nur einige Proben . Nur um
das Erzählgut einem größeren Leser¬
kreise zugänglich zu machen , wurde
es zum Teil ins Gemeindeutsche über¬
tragen .

Der Umstand , daß Erzählgut in die¬
sem Umfang in der Mundart gedruckt
erscheint , verleiht dem Werft von
A . Merkelbach -Pinck einen fast revo¬
lutionären Charakter und drückt ihm
den Stempel einer rein persönlichen
Arbeitsmethode auf . Angelika -Merkel -
Bach -Pinck brach mit der hergebrach¬
ten Arbeitsmethode , um sie wieder auf
die" wissenschaftliche , d . h . auf die
einzig richtige Bahn zurückzuleiten ..
Sie wollte nicht zusammentragen , was
in der Phantasie der Dichter entstan¬
den war oder » was aus Archiven und
anderen Aufzeichnungen stammte « ,
sondern sie wollte , so wie es Herder
schon verlangte , so wie es Goethe im
Elsaß tat , der Volkspoesie , der Volks¬
seele nachspüren , dort wo sie am ur¬
wüchsigsten ist , nämlich beim Volke

selbst , in dem was sie »vom Munde
der ältesten Müttergen « ablauschen
konnte . Sie lehnte es auch ab , das ge¬
sammelte Erzählgut in » schönen , für
den gebildeten Leser zurechtgestutz¬
ten « Erzählungen zu veröffentlichen .
Wie sie es selbst in der Einführung zu
Bd . 2 bemerkt , konnte sie immer wie¬
der feststellen , » daß der einfache Er¬
zähler aus dem Volke kaum etwas
kannte von dem bereits gedruckten
Sagengut , während der Intellektuelle
durchweg fast nur zu erzählen wußte
und schön fand , was er einmal gelesen
hatte « . Sie wollte alles , so wie es im
Volke lebt , getreulich wiedergeben .
Bei ihr ist es nicht der Sammler , der
erzählt , wohlbedacht , das Ohr des
Lesers nicht zu verletzen . Bodenstän¬
dige Lothringer und Lothringerinnen
erzählen selbst in ihrer altangestamm¬
ten Muttersprache , mit der Urwüch -
Sigkeit und Derbheit , aber auch mit
der gknzen Natürlichkeit , Innigkeit
und Eindringlichkeit der Darstellung ,
wie sie nur der in seiner Mundart er¬
zählende Mensch aufzubringen ver¬
mag .

Dieser neuartige Charakter stellt das
Werk von Angelika Merkelbach -Pinck
weit über seine Vorläufer und verleiht
ihm seinen hohen wissenschaftlichen
Wert . Es ist nicht allein für den
Mundartforscher eine reiche Fund¬
grube , sondern auch andere Wissen¬
schaftler werden an ihm nicht mehr
vorübergehen können . Dem Volks¬
kundler wird es unentbehrlich bleiben .
Schon die Einführung in Bd . 1 u . 2
»Von Hexen und Geistern « und »Vom
Sammeln und Erzählen « liefern ihm
eine Summe von grundlegenden Er¬
fahrungen und Feststellungen , deren
kein Sammler mehr verlustig gehen
möchte . Der Inhalt aber des über 1000
Seiten starken Werkes ist ein in uner¬
schöpflich frischer Lebendigkeit spru¬
delnder Quell Lothringer Volkstums .
Der Geschichtsforscher auch findet
hier — ijicht nur für Kultur - und Sit¬

tengeschichte — ein so lebendiges
Quellenmateriäl wie nirgends sonst .
Dieses Buch erlaubt ihm zu jeder Zeit
Altlothringen , so wie es leibte und
lebte , wieder vor sich erstehen zu
lassen . Ja , jeder Lothringer und wer
Lothringen liebt , wird sich durch die
» Lothringer Meistube « genau so an¬
geheimelt fühlen wie durch die ande¬
ren Bücher von Frau Merkelbach -
Pinck . Durch den Blätterwald der
zwei dicken Bände raunt das fleisch¬
gewordene Lothringen sein uraltes
Lied von Glauben und Hoffen , von
Lieben und Bangen , von Leiden und
Sehnen , um manchmal über das Zeit¬
geschehen hinaus in ganz neuzeit
liehen Akkorden zu klingen ; So steigt
durch dieses Buch Urväterglauben ,
Urväterliebe , Urväterweisheit aus den
Grundtiefen des Lothringer Bodens zu
uns empor .

Einen nicht minder großen wissen¬
schaftlichen un £ volkskundlichen
Wert besitzt das schöne Buch »Loth¬
ringer Volksmärchen ^ von derselben
Verfasserin . Die erste Auflage war so
schnell vergriffen , daß es zur Zeit in
seiner zweiten Auflage im Bärenreiter -
Verlag , Kassel , in Druck geht . Nach
denselben Grundsätzen und wissen¬
schaftlichen Methoden zusammenge¬
stellt und verfaßt wie » Aus der Loth¬
ringer Meistube « , bringt uns der 386
Seiten starke Band über 100 wunder¬
schöne Märchen , die Frau Merkelbach -
Pinck in Lothringen gesammelt hat .
Die Einführung läßt uns einen Blicjt
in die Geheimnisse der Sammelaroeit
und des Erzählens tun . Auch hier
liefert eine schöne Uebersichtskarte
von Lothar Merkelbach und eine lange
Erläuterung dem Volkskundler eine
handliche Stütze .

In dieselbe Reihe gehört ihr Heft¬
chen »Wildjägersagen aus Lothringen «,
das der Wissenschaft einen Beitrag
zum Problem des „wilden Heeres "
liefern will .

Ein anderes Ziel verfolgte Frau

Merkelbach -Pinck mit der Veröffent¬
lichung des schmucken Bändchens
»Volkssagen aus Lothringen « mit Bil¬
dern von Christiane , Gräfin von Kalk¬
reuth , des schönen Büchleins »Loth¬
ringer Jugendmärchen « und des zier¬
lichen Büchleins »Der Wolf und die
Prinzessin « , bebildert von Philomena
Koch , erschienen bei Erich Wewel in
Krailling vor München . Sie wollte da¬
mit anziehende Bücher für unsere
Jugend schaffen . Ihre Absicht war es
immer , durch den Anreiz künstlerisch
hochwertig ausgestatteter , in bewußt
gepflegtem Deutsch geschriebener
Bücher , die Lothringer Jugend der
deutschen Sprache , der sie immer
mehr verlustig ging , wieder zuzufüh¬
ren und sie zu veranlassen , ihre alt -
angestammte Muttersprache zu erhal¬
ten und zu pflegen .

Demnächst werden die sich noch in
Vorbereitung befindenden Bücher
» Lothringer Volksbräuphe « und »Loth¬
ringer Volkstrachten und -tänze « er¬
scheinen und das wissenschaftliche
Werk von Angelika Merkelbach -Pin _k
beenden . Ihre letzte Aufgabe sieht sie
darin , das Werk ihres verstorbenen
Bruders mit einem fünften Band der
»Verklingenden Weisen « abzuschlie¬
ßen . (

So steht das Sammelwerk von Ange¬
lika Merkelbach -Pinck , wie es außer
ihr keine Frau im Großdeutschen
Reich geschaffen hat , einzigartig da .
Selbst der Laie ahnt , daß hier in Ge¬
meinsamkeit mit dem Werk des Bru¬
ders eine . wissenschaftliche . Arbeit
außergewöhnlichen Formats geleistet
wurde . Hier wurde Lothringen ein
Denkmal gesetzt , wie kein anderer
Volksstamm inner - und außerhalb des
Reiches es nur annähernd zu verzeich¬
nen hat . In diesem Werk für Loth¬
ringen steht das umfangreiche , wissen¬
schaftliche Werk der Schwester neben
dem des Bruders wie einst für Hessen
das Werk der Gebrüder Grimm .

Viktor Jung
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Bei den Bannmeisterschaften 1943 am vergangenen Sonntag zeigte die Hitler -Jugend des Kreises und namentlich der Stadt Molsheim beachtliche sportliche Leistungen . Kreisleiter S ch all
richtete an die zum Wettstreit angetretene Jugend aufmunternde Worte und beglückwünschte die Sieger durch Handschlag . — Die Spinnstoff - und Schuhsammlung , die im Kreise Mols¬
heim von großem Erfolg gekrönt war , ging in den letzten Tagen zu Ende . Lastkraftwagen holen «z. Z. die vielen Tonnen alter Kleider , Schuhe und Textilien ab , um sie neuer Verwen¬
dung zuzuführen . (Aufnahmen Gänger -Molsheim )

ALK DER KREISSTADT

Straßensammlung für das DRK.
Wenn wir auch wiesen , daß selbst

der tapferste Einsäte der Heimat
schwerlich an die Opfer unserer
Männer an der Front heranreicht ,
so können wir doch unserer freu¬
digen Bereitschaft Ausdruck geben .
Wie unsere Soldaten ihre Leistun¬
gen bis zu einem Höchstmaß gestei¬
gert haben , wollen auch wir im Ge¬
denken an ihre bisherigen , gegen¬
wärtigen und kommenden Auf¬
gaben zum verstärkten Einsatz be¬
reit sein . Das werden wir am kom¬
menden Samstag und Sonntag bei
der ersten Straßensammlung des
Kriegfehilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz beweisen . m .

*
Schlachthausgebühren . — Im An¬

zeigenteil der heutigen Nummer
erscheint die vom Landkommissa¬
riat Molsheim festgelegte Satzung
über die Gebührenordnung für
die Benützung der öffentlichen
Schlachthäuser unseres
Kreises .
Bannmeisterschaften 1943 im KK.-

Schießen . — Nachdem sich am
Sonntag unsere besten HJ .-Sport -
Ier und Sportlerinnen im leicht¬
athletischen Kampf gemessen ha -
Een, werden nun am kommenden
Sonntag , den 27. Juni , die besten
HJ .-Schützen des Bannes 739 Mols¬
heim um den Bannmeistertitel im
Schießen kämpfen . Die Schießwett -

Die Heimat weiß um ihre Dankes¬
schuld gegenüber der Front und wird
auch bei der ersten Straßensammlung
des Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz am 26. und 27. Juni 1943
zeigen , daß sie ihre Soldaten in keiner
Sekunde vergißt . h .

kämpfe finden auf dein Garnisons¬
schießplatz »Dreispitz « in Mutzig
statt und beginnen pünktlich um
8 Uhr . Die Teilnehmer , die vom
Bann aus durch Einberufung be¬
stimmt wurden , melden sich um
7 .30 Uhr bei dem Leiter vor dem
Schützenhaus bei den Schießstän¬
den . Bei den verhältnismäßig
schwierigen Bedingungen — fünf
Schuß liegend freihändig , fünf
Schuß stehend freihändig , fünf
Schuß knieend freihändig —1 wird
es sicher zu interessanten Kämpfen
zwischen unseren jungen Schützen
kommen . Die Teilnehmer schießen
in Uniform und in der angegebenen
Reihenfolge . Jeder unserer jungen
Schützen wird bestrebt sein , sich
am Sonntag unter die besten einzu¬
reihen . Die Meisterschaft gilt als
Ausscheidung zu den Gebiets -
meisterschaften im Juli in Straß¬
burg . Als Anerkennung erhalten
ferner die drei ersten Sieger eine
Ehrenurkunde .

Film über das Wochenende . Von
heute bis einschließlich Sonntag
läuft im hiesigen Lichtspieltheater
die Filmoperette » Frühlingsluft «
mit Magda Schneider und Wolf
Albach -Retty . Ferner im Beipro¬
gramm ein Kulturfilm »Unsere
Kleinsten beim Turnen « und die
neueste Deutsche Wochenschau -
Jugendliche sind zum Hauptfilm
nicht zugelassen . m .

Säubert die Gehsteige ! Den säu¬
migen Anwohnern , namentlich in
den Außenbezirken der Stadt , wird
ein letztesmal in Erinnerung ge¬
bracht , daß die Bürgersteige vcm
Gras und Unkraut zu reinigen
sind . Widrigenfalls werden die
Säumigen mit Ordnungsstrafen be¬
legt . m .

Mutzig
m . Lernt stenografieren !

Die, DAF . .veranstaltet in Bälde je
einen Stenografielehrgang für An¬
fänger und für Fortgeschrittene .
Animeldüngen sind unverzüglich an
die DAF ., Molsheim , Liebfrauen¬
gasse oder an Frau Kellermann ,
Heeresstahdortverwaltung Mutzig ,
za richten .

Was kann der Städter dem Bauer helfen ?
Erntehilfe vertieft die gegenseitige Achtung von Land - und Stadtbevö Ikerung

Bei der letztsonntäglichen Tagung ,
der Ortsgruppenleiter wurde vom
Sprecher der Kreisleitung Molsheim
den Ortsgruppenleitern der Stadtge¬
meinden unseres Kreises , nämlich
Molsheim , Mutzig , Schirmeck , Was¬
selnheim , Rosheim und Oberehnheim ,
nahegelegt , in ihrem Hoheitsbereich
für die Erntehilfe zu werben . Im An¬
schluß an diese Anregung geben wir
im folgenden einer Betrachtung über
das Kapitel „Erntehelfer aus der
Stadt " Raum :
Mancher Städter und manche Städte¬

rin , die den Appell des Gaulei¬
ters an die städtische Bevölkerung ,
sich freiwillig für die Bergung der
diesjährigen Heu - , Getreide - und
Hackfruchternte zur Verfügung zu
stellen , gelesen haben , werden sich
fragen : Kann ich dem Bauern über¬
haupt etwas nutzen , ich habe ja noch
keine Heugafcel in der Hand gehabt ,
und werde ich der schweren Feldarbeit
körperlich gewachsen sein ?

Es ist richtig : Der Bauer muß , be¬
sonders über die Erntezeit , vom frühe¬
sten Morgen bis in die sinkende Nacht
hart arbeiten , vor allem dann , wenn
die Launen der Witterung ihm oft nur
wenige Stunden lassen , um Heu und
Korn tfocken unter Dach und Fach
zu bringen . Es wird auch niemand er¬
warten , daß der die bäuerliche Arbeit
nicht gewohnte Städter nun jede be¬
liebige Arbeit wie Mähen , Auf - und
Abladen usw . ausführen kann . Die
Landwirtschaft mit ihrer vielseitigen
Arbeit will ebenso gründlich gelernt
sein wie ein Handwerk oder sonst ein
Beruf . ^

Und doch gibt es bei gutem willen
genug Möglichkeiten zum Mithelfen .
Dazu sind weder besondere körperliche
Kraft noch Vorkenntnisse nötig . Es
handelt sich um Handreichungen , die
die - größeren Bauernkinder von jeher
getan haben , wie Zusammenrechen und
Wenden von Heu , Abnehmen und Bin¬
den der Getreidegarben , Kartoffelauf¬
lesen und Rübenabächneiden . Und was
gibt es allein für Frauen im Haushalt
zu tun ! Tag für Tag steht die Bauers¬
frau auf dem Acker , führt selbst den
Pflug und mäht ; sie leistet anstelle des
im Felde stehenden Bauern so ziem¬
lich jede Mannsarbeit . Dabei muß sie
ihren Haushalt oft genug liegen lassen ,
waschen , flicken und stopferi immer
wieder verschjeben . Ihre Hauptsorge
sind die Kleinkinder . Außerdem soll
sie noch kochen und das Essen wo¬
möglich auf das Feld hinausbringen .
Obst und Beeren wollen auch gepflückt
und Zur Verkaufsstelle gebracht sein .
Dies alles sind Arbeiten , die ihr die
Städterin wohl abnehmen kann . Frei¬
lich , mit zwei , drei Stunden Aushilfe
am Tag ist kaum gedient . Stadtfrauen ,
die in der ländlichen Umgebung am

Vom Einkochen
Kaum daß Bäume , Sträucher und

Gärten die ersten Gaben bieten ,
denkt die Hausfrau schon daran ,
den Segen des Rommers teilweise
für den Winter aufzubewahren : Sie
macht ein ! Sie bedient sich dabei
der verschiedensten Arten : Sterili¬
sieren im Apparat oder auch ohne
einen solchen , Marmelade - , Sirup -
und Saftbereitung , Trocknen und
Einsäuern . Die größte Sorge ist da¬
bei , daß sich das Einmachgut auch
hält , was bei richtigem Einmachen
auch ojhne weiteres zu erreichen
ist . Aber das ist ja das wichtigste :
man muß wissen , wie man es rich¬
tig macht . Genaue Anweisungen
gab nach sorgfältiger Erprobung
auf Grund der in den letzten Jah¬
ren gesammelten Erfahrungen das
Deutsche Frauenwerk heraus . Die
Mitglieder erhalten die Anweisun¬
gen in den Heim - bzw . Pflicht¬
abenden . Der Besuch ist den Frauen
^ringend anzuraten . In der Bera¬
tungsstelle der Kreisfrauenschaft
sind die gedruckten Anweisungen
unentgeltlich erhältlich . m .

Nachmittag einspringen wollen , wer¬
den gut daran tun , ihre eigene Haus¬
arbeit und das Mittagessen so früh wie
möglich zu legen , damit sie wenigstens
den ganzen Nachmittag mithelfen
können .

Wie kommt man nun zum freiwilli¬
gen Ernteeinsatz ? Am besten stellt
man sich für . einige Wochen zur Ver¬
fügung . Viele Beamte und Angestellte
haben in den vergangenen Jahren
schon ihre Ferien beim Bauern ver¬
bracht . Die gründliche Abwechslung
von ihrer bisherigen Lebensweise ist
ihrer Gesundheit auch gut bekommen .
Für Frauen und Mädchen führt die
NS .-Frauenschaft alljährlich ihre gut
eingerichteten Jugendgrüppenlager
d̂urch , Anmeldung , zur Teilnahme er¬
folgt durch die jeweilige Frauen -
schafts -Ortsgruppe . Wer selber noch
Verwandte oder Bekannte auf dem
Land hat , wird sich gern an diese
direkt wenden , wer nicht , meldet sich
persönlich oder schriftlich bei der zu¬
ständigen Kreisbauernschaft an oder ,
falls eine solche in der Kreisstadt nicht
vorhanden ist , beim Kreisleiter als iem
Beauftragten für den gesamten Ar¬
beitseinsatz . Die Anschrift kann der
Ortsgruppenleiter der NSDAP , mit¬
teilen .

Wer aber nur darauf spekulieren
sollte , sich an den . reich gedeckten
Tisch - des Bauern setzen und oben¬

drein noch große Pakete mit nach
Hause nehmen zu können , dem muß
gesagt werden , daß der Bauer sich an
die verschärften Ablieferungsbestim¬
mungen halten muß . Wenn er , wie es
seine schwere Arbeit verlangt , dabei
immer noch mehr Lebensmittel zu ver¬
zehren hat , als der Städter auf die
normalen Lebensmittelkarten , so muß
er doch sorgfältig einteilen , weil auch
bei ihm eine Kürzung der Rationen
vorgenommen wurde . Gewiß wird er
denjenigen , der ihm tüchtig hilft , gern
an seiner kräftigeren Bauernkost teil¬
nehmen lassen . Auf » Schlauberger « ,
die es nur auf fette Mahlzeiten abge¬
sehen haben , ohne etwas schaffen zu
wollen , wird er aber gern verzichten .
Um so willkommener sind die wirk¬
lichen Helfer , die bei ihrer Freiwilli¬
genmeldung zunächst einmal die Er¬
füllung einer der vornehmsten Pflich¬
ten der schaffenden Heimat , die recht¬
zeitige Einbringung der Ernte , im Auge
haben . Sie werden von der Arbeit in
Luft und Sonne gesünder und gekräf¬
tigter zurückkehren als von einem mit
viel Langeweile verbrachten Urlaub ,
auf dem sie zudem schwerlich den
kriegsbedingten Einschränkungen ent -
gehen werden . Uiyi schließlich trägt -
eine tätige Hilfe beim Bauern mehr
als alle schönen Worte dazu bei , die
gegenseitige Achtung von Land - und
Stadtvolk zu vertiefen .

Die Orte des Kreises Molsheim berichten

Durcjn ein
erschien die
Schirmecker

Filmpro -

Nordheim
m . Der Kreisleiter spricht .

Am morgigen Samstagabend stat¬
tet der Kreisleiter der hiesigen
Ortsgruppe der NSDAP , einen Be¬
such ab und spricht in einer öffent¬
lichen Versammlung zur Einwoh¬
nerschaft . Kein Nordheimer wird
bei dieser Veranstaltung fehlen .
Ruß

hg . Gemeinde ratssit -
zung . Unter dem Titel » Dorfge¬
schehen « wurde in der gestrigen
Nummer über die in der letzten
Woche abgehaltene Gemeinde -
rats Sitzung , über die Vertei¬
lung des Bürgerhölzes und die
Spinnstoffsammlung in hiesiger
Ortschaft berichtet ,
technisches Versehen
Meldung unter den
Stadtnachrichten .
Mutzig

m . Das neue
gramm . In den hiesigen Licht¬
spielen läuft von heute , Freitag ,
bis einschließlich Sonntag der
Abenteurerfilm »Artisten « , der in
die eigenartige Atmosphäre des
Zirkus einführt , mit Harry Piel in
der Hauptrolle . Der Kulturfilm
» Gleichklang der Bewegung «
neben der interessanten Deutschen
Wochenschau ergänzen das Pro¬
gramm . Jugend ab 14 Jahren ist
zugelassen .
Scharrachbergheim

oe. Von der Feuerweht .
Beim regelmäßigen Monatsappell
für eine der dei Gruppen der Orts -
feuerWehr zeigten die Wehrmänner
sowohl im Fußexerzieren als auch
im Üben an den Löschgeräten , daß
sie im Bedarfsfalle einsatzfähig da¬
stehen .
Saal

gr . Lichtbildervortrag .
Krei 'samtslei ter Pg . K e ck hielt am
Dienstagabend hier im Festsaal
einen Vortrag über die Ausrüstung
und Bewaffnung des deutschen
Soldaten und über die unüberwind¬
lichen Befestigungen des Atlantiik -
walls . Er betonte dabei , daß d;ie
deutsche Wehrmacht und das deut¬
sche Volk von unerschütterlichem
Glauben an den Führer erfüllt und
entschlossen sind , den Krieg bis
zum Endsieg mit harter Entschlos¬
senheit zu führen . — Todesfall
Im Alter von 75 Jahren starb hiei
der Holzhauer J<ulian Andres .

Schirmeck -Albach
ma . Weidmannsheil . Der

Förstersgattin Frau Friederich
gelang es, einen zentnerschweren
Keiler , der wegen seiner Schadens¬
anrichtung schon seit einiger Zeit
verfolgt wurde , zur Strecke zu
bringen .
Rotau

er . Beisetzung . Am Dienstag¬
morgen fand unter zahlreicher
Teilnahme aus Rotau und Natzwei -
ler die Beisetzung des tödli -ch ver¬
unglückten 42jährigen Georg Har¬
ting ( Jardinö ) , eines Vaters von
3 Kindern , statt . Unter den Trauer¬
gästen befanden sich auch ^ -Stan¬
dartenführer Blomberg , Ortsgrup¬
penleiter und Bürgermeister Metz¬
ler von Groß - Schirmeck , sowie die
Ortsgruppenleiter von Rott und
Natzweiler .

Bischofsheim
a . Letzte Ehrung . Dem nach

kurzer Krankheit im Alter von 40
Jahren verstorbenen Blockleiter
und Landwirt Julius Heß bereitete
die Einwohnerschaft ein eindrucks¬
volles Leichenbegängnis . Der ganze
Ortsgruppenstab mit der Fahne
uncl die Gemeindekapelle , der Heß
als aktives Mitglied angehört hatte ,
gaben dem Verstorbenen das letzte
Geleit . Ortsgruppenleiter und Bür¬
germeister , Pg . Spehner , hob in
seinem Nachruf die Verdienste des
Dahingeschiedenen um den Auf¬
bau der Partei im hiesigen Dorf
hervor und legte einen Kranz nie¬
der . Die Kapelle spielte das Lied
vom Guten 'Kameraden .
Schirmeck

m . 7 5 . Wiegenfest . Am Don¬
nerstag war es dem Inhaber der
Eisenhandlung » Eugen Acker ,
Hauptstraße 113 wohnhaft , ver¬
gönnt in körperlicher Frische sei¬
nen 75. Geburtstag zu feiern .

ma . Varietevorstel¬
lung . Angenehme Abwechslung
bot der hiesigen Bevölkerung eine
Varietewanderbühne , die im Hotel
Vogt mit einer Nachmittagsvor¬
stellung für die Jügend und einer
Abendvorstellung für Erwachsene
den Beifall eines beide Male voll
besetzten Saales fand .

Vom Filmtheater . Die neue
Spielfolge für Freitag , Samstag
und Sonntag umfaßt den jugend¬
freien Film » Fronttheater « , die
neue Deutsche Wochenschau und
den Kulturfilm » Freiheit für Finn¬
land « . Die Jugend hat am Sonntag
um 13 .30 und 16 Uhr Gelegenheit
zum Besuch des Films .
Dahlenheim

eb . . Tödlich verunglückt .
Im Osten kam der 22 Jahre alte
Soldat Josef Heckmann von
hier durch Unfall ums Leben . All¬
gemein bedauert man den jungen
Mann , der fern von der Heiimat
seine letzte Ruhestätte gefunden
hat .
Altdorf

hn . Beginn der Heuernte .
Nachdem die Landwirte die Feld¬
arbeit meistens erledigt haben ,
stehen sie nun voll in der Heu¬
ernte . Mit freudigem Gesicht fährt
der Bauer sein Futter nach Hause ,
um die Lücken auf dem Heuboden
wieder auszufüllen , die durch die
diesjährige üppige Heuernte wie¬
der ergänzt werden können .

Amtliche Anzeigen
Satzung über die Gebühren für die Be¬
nutzung der öffentlichen Schlachthäu¬

ser in Mölsheim , Oberehnheim und
Wasselnheim .

Auf Grund des § 6 der Verordnung über
die Landkreisselbstverwaltung im Elsaß —
Landkreisordnung — vom 18 . Juli 1941 (VOBI .
S . 481) i . V. mit § 8 der Badischen Landkreis¬
ordnung vom 24. Juni 1939 (GVBI . S . 93) und
des § 1 Abs . 7 der Verordnung über die
Gebühren der Schlachtviehmärkte , Schlacht¬
häuser und Fleischgroßmärkte vom 14. Ok¬
tober 1941 (VOBI . S. 61t ) i . V. mit § 2 der
Verordnung über die Errichtung , die Unter¬
haltung und den Betrieb der öffentlichen
Schlachthäuser und Schlachtviehhöfe und
über die Bindung von Schlachtungen an Öf¬
fentliche Schlachthäuser vom 8 . Oktober
1941 (VOBI . S. 709 ) wird nach Beratung mit
den Kreisräten nachstehende Satzung erlas¬
sen :

§ 1. — Für die Benutzung der öffentlichen
Schlachthäuser In Molsheim , Oberehnheim
und Wasselnheim sowie ihrer Einrichtungen
werden die in der Anlage (Gebührenord¬
nung ) festgesetzten Gebühren erhoben .

§ 2. — Die Gebühren sind am Tage der
Schlachtung fällig und an den mit dem Ein¬
zug beauftragten Schlachthofaufseher zu ent¬
richten Zahlungspflichtig sind die ' Besitzer
der Schlachttiere .

§ 5. — Die Gebühren können im Verwal¬
tungsverfahren beigetrieben werden . *

§ 4. — Gegen die Heranziehung zu den
Gebühren steht den Pflichtigen binnen einer
Frist von vier Wochen der Einspruch beim
Landkommissar und gegen dessen Beschluß
innerhalb einer Frist von zwei Wochen die
Beschwerde an die Aufsichtsbehörde zu . Der
Lauf der Fristen beginnt mit dem ersten
Tage nach der Aufforderung zur Zahlung
bzw . nach erfolgter Mitteilung des Beschlus¬
ses des Landkommissars Die Aufsichtsbe¬
hörde entscheidet endgültig .

Durch Einspruch und Beschwerde wird die
Verpflichtung zur Zahlung der Gebühren
nicht aufgeschoben ,

§ 5. — Diese Satzung tritt an» Tage nach
der Bekanntmachung in Kraft . .

Molsheim , den 14. Januar 1943. Der Land¬
kommissar . Landkreisselbstverwaltung , gez . :• Klemm .

Nr. Vw/45 707
Vorstehende , Satzun g wird gemäß § 1 der

Verordnung üßer die Gebühren der Schlacht¬
viehmärkte , Schlachthäuser und Fleischgroß¬
märkte vom 14 Oktober 1941 (VOBI . S . 611 )
genehmigt . Straßburg , den 15 . Juni 1943 .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß . -
Verwaltungs - u . Polizeiabteilung - In Ver -

70582) tretung . gez . : S c h o c h .
Gebührenordnung

für die Benutzung der öffentlichen Schlacht¬
häuser in Molsheim , Oberehnheim und

Wasselnheim .
A. Schlachihotgebühren

(einschl . Fleischbeschau , Brüh- u. Wiegegeld )
Rinder (Stiere , Ochsen , Kühe ) 7,— RM
Schweine (einschl . Trichinenschau ) . 4,50 „
Kälber ./ . 3,50 „
Schafe und Ziegen 2,— „
Zickel und Lämmer (unt . 3 Mon .) w . ,0,50 „
Pferde und sonst . Einhufer 7,— „

Bei Krank - und Notschlachtungen sind die
besonderen Untersuchungsgebühren in die¬
sen Gebühren nicht enthalten .

B. Freibankgebühren
a ) Tiere , die im örtlichen Schlachthof ge¬

schlachtet werden 3 v . H. der Bruttoein¬
nahmen .

b ) Tiere , die außerhalb , des Schlachthofes
geschlachtet werden 5 v . H. der Brutto¬
einnahmen .

C. Stallgebühr
für die 2. und die weiteren Nächte

a ) Großvieh und Pferde , ie Stück 0,50 RM
b ) Kleinvieh , je Stück 0,30 „

D. Wiegegebühren
für wiederholte Verwiegung

für die Brückenwaage (Großvieh ) . 0,50 RM
(Kleinvieh ) . .0,30 „

für die Fleischwaage , jede Wiegung 0.10 „
E. Ausstellung einer Bescheinigung 0,20 „
F. Trichinenschau bei eingeliefertem Fleisch
1 Schwein 0,70 u . 0,10 RM
Speck , je Stück 0,30 u . 0,05 „
Schinken oder andere Fleischstücke ,

je Stück ^ . . . .0,45 u. 0,05 m

4
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Persönliche Angelegenheiten aus dem Bereich des Chefs der
ZivilVerwaltung im Elsaß , Abteilung für Bauwesen

Ernannt : *
a ) zu Regierungsamtmännern : die Regierungsoberinspektoren , Daniel

H e r z e r und Karl W i e b e r (z . Z . im Wehrdienst ) beim - Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß - Abteilung für Bauwesen - Straßburg .

b ) zum Regierungsoberbauinspektor : Regierungsbauinspektor Hermann
Weißen rieder , beim Wasserwirtschaftsamt Straßburg -Nord (z . Z. im
Wehrdienst ) .

c ) zu Regierungsbauinspektoren : die Bauingenieure : Gotthard Mon¬
tag , beim Hochbauamt Hagenau , Robert Graf , beim Hochbauamt Straß -
burg -Nord (beide z . Z im Wehr dienst ) . (45404

Amtliche Bekanntmachung
Das Sammeln von Waldbeeren , Pilzen und Wildgemüsen isi Im allge -

leinen außer in de * durch Verbotszeichen kenntlich gemachten Schlä¬
gen und Einfriedigungen jedermann überall gestattet ; die von den Forst¬
ämtern bzw . von Waldeigentümern fn der Presse etwa veröffentlichten
örtlichen , zeitlichen und persönlichen Einschränkungen sind aber zu be¬
achten . Allgemein verboten ist das Sammeln vor 7 Uhr morgens und nach
19 Uhr abends , ferner der Aufenthalt und das Lagern im Wald bei Nacht
sowie das Rauchen und Feuermachen im Wald selbst oder in seiner
Nähe . Straßburg , den 17. 3uni 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im
Elsaß , Fin anz - und Wirtschaftsabteilung , Forstverwaltung . I. V. M ül I e r .

Bekanntmachung über die Versetzung von Notaren
Auf Grund des § 2 der Verordnung über die Neuordnung des Notariats

im Elsaß vom 22. Juli 1942 (VOBI . S . 226 ) habe ich Notar Roth , in Selz ,auf 1. Juli d . 3. nach Barr mit dem Amtssitz dort versetzt . (45396
Karlsruhe , 26 . Mai 1943 . Der Oberlandesgerichtspräsident : R e i n I e .
Anordnung über die Beitragspflicht von Betrieben der Weinbau¬

wirtschaft vom 18. Juni 1943
Zur Deckung der Verwaltungskosten des Chefs der Zivilverwaltung -

Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Landesernährungsamt Abt . A - wer¬
den von den Betrieben der Weinbauwirtschaft für das Beitragsjahr 1942
(1. April 1942 bis 31 fcdärz 1943) Beiträge nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erhobefi :

§ 1. Beitragspflichtig sind : 1. Die Betriebe , die gewerbsmäßig Trau¬
ben , Maische , Most oder Wein eigenen oder fremden Wachstums zu
Schaumwein , Wermutwein oder Traubensüßmost verarbeiten ; 2. die Be¬
triebe , die Weinbauerzeugnisse verteilen , ohne Rücksicht darauf , ob die
Verteilung an selbständige Wiederverkäufer oder unmittelbar an Ver¬
braucher erfolgt ; 3 . die Betriebe , die Wein aus Frankreich einführen .

§ 2. Der Beitragssatz beträgt : 1. Für die in § 1 Ziffer 1 genanntenBetriebe 2 v . T. von dem im Kalenderjahr 1942 erzielten Verkaufserlös ;

Familien -Anzeigen
Y Roland Martin Robert . Unser

Stammhalter ist gesund angekom¬
men . In dankbarer Freude : Trudi
Fett , geb . Ruggli , z . Z. Städt . Kran¬
kenanstalten Mülhausen/Eis ., Geb .
18 . Robert Fett , Lehrer , z . Z . Wehr¬
macht . 22 . 6 . 43. (15042

Ihre Vermählung geben bekannt :
Carl Boetsch u. Margarete Boetsch ,
geb . Sachs . Für die vielen Blumen -
spenden , Glückwünsche und Ge¬
schenke sprechen wir hiermit allen
unseren besten Dank aus . Straß¬
burg -Neudorf , Schluthfeldstr . 21a
Salenthal . (15054

Für die vielen Blumenspenden und
Glückwünsche anläßt , der Geburt
unseres 8 . Kindes Maria Martüa ,
danken wir allen recht herzlich ,
insb . d . NS .-Frauenschaft Hagenau ,
Ortsgruppe Barbarossa . Otto Flein -
mich u. Frau , Bäckerei , Hagenau .
Adolf -Hitler -Str . 35 . x f (65666

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen in -
nigstgeliebten Gatten , unseren
guten Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Verwandten ,

• Josef Regisser
Drogist , am 23. Juni 1943, nach
langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit d . Iii . Sterbesakramen¬
ten , im Alter von 54 Jahren , zu
sich abgerufen hat . (45419
Straßburg , Bahnhofsplatz Nr . 6.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Johanna Regisser .
Beerdigung im engst . Familienkr .,
am Samstag , 26. Juni 1943, um 8
Uhr in der St .-Johannes -Kirche .

Nach langend Leiden , hat Gott d .
Allmächtige unseren lieben Bru¬
der und Onkel , (45423

Fritz Rettig
früh . Landwirt , in seinem 80 . Le¬
bensjahr , zu sich gerufen .
Straßburg -Neudorf , den 24- 6. 43 .
Ziegelaustraße 69 .

Im Namen der trauernden Hin *
terblieb . : Fam . Georg Rettig .

Beerdigung , heute , Freitag , nach¬
mittags 4 Uhr , von der evangel .
Kirche Neudorf aus .

Am 23. 6. hat Gott der Allmäch¬
tige meinen lieben Gatten , unse¬
ren guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , (45408

Karl Guterl
Schuhmachermeister , nach kurzer ,
schwerer Krankheit , an seinem 62.
Geburtstag , zu sich abgerufen .
Straßbg .-Neudorf . Aloysiusstr . 28.

In tiefer Trauer :
Familie Guterl -Osswald .

Beerdigung : Samstag/26 . Juni 43 ,
nachm . 16 Uhr . Man versammelt
sich in der Ev. Kirche Neudorf .

Allen Freunden u . Bekannten die
traurige Mitteilung , daß der Herr
über Leben und Tod meinen in -
riigstgeliebten Pflegesohn u . lie¬
ben Pflegebruder , (14995

Johann Bert^dh
am 24. 6 . 43 , im Alter von fast
27 Jahren , nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , in" die ewige Heimat
abgerufen hat .
Straßbg .- lllkircH , Reuchlinsstr . 12.

In tiefer Trauer : Familie Kintz .
Beerdigung : Frertag , nachm . 2
Uhr vom Trauerhause aus .

In tiefer Trauer teilen wir Freun¬
den u. Bekannten mit , daß Gott
der Allmächtige meinen innigst -
^ eliebt . Gatten , unseren iieben ,
gut . Vater , Schwiegervater , Groß -
vat ., Urgroßvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (45426

Johann Ehrmann
am 23. Juni 43, am Vorabend sei¬
nes 83. Geburtstags , plötzlich u .
unerwartet , wohlversehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , zu sich
gerufen hat .
Zabern , Schanzgasse 17.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Ehrmann , Danner , Huf¬
schmitt , Lehnhardt , Mandt .

Beerdigung : Samstag , 26. Juni 43,
10 Uhr von d . Hauptkirche aus .

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anl .
des Hinscheidens unseres lieben
Verstorbenen . Karl Gsell , Sprech ,
wir hiermit allen , insb . der Satt¬
ler - u. Tapeziererinnung Schlett -
stadt , sowie der Klasse 1900, un¬
seren innigsten Dank aus . Die
trauernden Hinterbliebenen . Ben¬
feld , den 23 . Juni 1943. (14905

Freunden u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel ,

Georg Willmann
pensionierter Eisenbahner , am 22 .
6. 43, nach schwerem Leiden , im
74. Lebensjahr , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , sanft ent¬
schlafen ist .

Die tieftrauernden Familien :
Willmaitn - Schaeffer .

Hüttenheim .
Beerdigung fand äm Donnerstag ,
24. Juni 1943 statt . (45483

Go .tt der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren herzens¬
guten Vater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel , (45428

Ludwig Fritz
nach langem Leiden , im Alter v .
fast 50 Jahren , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , zu sich
abgerufen .
Weißenburg , den 24. Juni 1943. .
Krautmarkt 1.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Fritz , Kauffmann .

Die Stadtverwaltung und die Ge¬
folgschaft der Stadtverwaltung
Weißenburg .
Beerdigung : Samstag , 26 . Juni 43 ,
vormittags vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit , daß
Gdtt der Allmächtige uns . liebe ,
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , (45416

Frau Maria Rieffei
geb . Eschbach , am 23. Juni 1943 ,
nach langem , schwerem , mit gro -
ßeV Geduld ertragenem Leiden ,
wohlversehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 64 Jah¬
ren , zu s-ich abgerufen hat .
Straßburg , Renchtalstraße Nr. 9 .

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Fam . Rieffei , Sdtalck ,
Liorzon .

Beerdigung im engst . Familienkr .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit , daß
uns . innigstgeliebt . Kind , Schwe¬
sterchen , Enkelkind und Nichte ,

Marie Rose
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im zarten Alter von 18 Monaten ,
sanft entschlafen ist .
Strbg .-Neudorf , Polygonstr . 40.

In tiefer Trauer :
Familie Emil Ensminger .

Beerdigung : Samstag , 26 . Juni 43 ,
14 Uhr im engst . Familienkreise .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der
Allmächt , meine innigstgeliebte
Gattin , uns . gute , treusorgende
Mutter und Schwiegermutter ,
meine liebe Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Frau Magdalena Kolb
geb . Gassmann , am 24 . Juni 43 ,
unerwartet im Alter von 77 Jah¬
ren , wohlversehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich ab¬
gerufen hat . (45417
Straßburg -Kronenburg ,
Oberhausberger Straße Nr . 9.

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Fam . Kolb , Löckler .

Beerdigung : Montag , 28 . Juni 43 ,
10.30 Uhr vom Sterbehause aus .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe Gattin , meine herzensgute
Mutter , unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Bertha Meder
geb . Reno , plötzlich u . unerwar¬
tet , im Alter von 29 Jahren , am
24. Juni 1943 in die Ewigkeit
abgerufen . (45427
Hagenau , Kuckuckstraße 11 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Meder -Reno n . Anverw .

Beerdigung : Samstag , 26 . Juni 43 ,
9 Uhr vom . „Weißen Bären " aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß uns . liebe ,
herzensgute und unvergeßliche
Mutter , Schwester , Schwägerin u .
Tante , (45414

Frau Mathilde Dürrwell
geb . Reibel , am Mittwoch , 23. 6.,
nach kurzer Krankheit , in ihrem
64. Lebensjahre , wohlversehen m .
den hl . Sterbesakramenten , sanft
im Herrn entschlafen ist ,
Gebweiler , Sulz , 24. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Fam . Dürrwell ,
Reibel , Marek u. Pfisterer .

Beerdigung : Samstag , 26 . Juni 43 ,
vorm . 9 .30 Uhr , vom Trauerhause
in Sulz , Beichenstraße 20 , aus .

2. für die In 6 1 Ziffer 2 genannten Betriebe 1 v . T. von - dem im Ka¬
lenderjahr 1942 erzielten Verkaufserlös der umgesetzten Weinbauerzeug¬
nisse , 3. für die in § 1 Ziffer 3 genannten Betriebet v . T. von dem
Einstandswert der insgesamt im "

Kalenderjahr 1942 aus Frankreich ein¬
geführten Weine , wobei es unerheblich ist , ob die eingeführten Weine
der Verarbeitung im eigenen Betrieb zugeführt oder unverarbeitet in
den Verkehr gebracht wurden .

§ 3. Sind in einem , Betrieb mehrere der im § 1 genannten Betrfebs -
arten vereinigt , so erfolgt die Veranlagung zur Entrichtung des Bei¬
trages jeweils gesondert nach der für diese Betriebsart getroffenen
Regelung gemäß § 2.

§ 4. Beitragsfrei bleiben : 1. Die Betriebe , deren Verkaufserlös 3000 RM
im Kalenderjahr 1942 nicht überstiegen hat ; 2, Einzelhandelsbetriebe , die
mit ihrem Gesamtumsatz von der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel zur
Beitragsleistung herangezogen wurden ; 3. Agenten , Kommissionäre ,
Makler .

§ 5. Die Betriebe sind verpflichtet , den ihnen als Grundlage für die
Beitragserhebung zugehenden Fragebogen wahrheits - und fristgemäß
auszüfüllen , sowie den Beauftragten des Chefs der Zivilverwaltung -
Finanz - und WirtschaftsabteilUng - Landesernährungsamt Abt . A - Waren -
und Betriebsprüfungen und die Einsichtnahme in die Geschäftsbücher
zu gestatten , soweit dies zur Uberprüfung der Angaben erforderlich er¬
scheint Soweit beitragspflichtige Betriebe keine oder unzureichende
Angaben über den im Kalenderjahr 1942 erzielten Verkaufserlös bzw .
den Einstandswert gemacht haben , bildet der vom Chef der Zivil -
Verwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Landesernäh¬
rungsamt Abt . A . - geschätzte Betrag die Grundlage für die Berech¬
nung des Beitrages .

§ 6. Uber die Höhe der Veranlagung ergeht ein besonderer Bescheid .
Die Beiträge sind zwei Wochen nach Zugang dieses Bescheides auf
das Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 290 81 des Wein - und Trinkbrannt -
weinwirtschaftsverbandes Baden , Karlsruhe , Fritz -Todt -Str . 11 einzuzahlen .

§ 7. Der Chef der Zivilverwaltung - Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
Landesernährungsamt Abt . A - kann unbeschadet der entstandenen Zah¬
lungspflicht von der Erhebung der Beiträge ganz oder teilweise ab¬
sehen .

§ 8. Auf Ersuchen des Chefs der Zivilverwaltung - Finanz - und Wirt -
scnaftsabteilung - Landesernährungsamt Abt . A - werden die Beiträge
nach den für öffentliche Abgaben geltenden Bestimmungen beige¬
trieben

§ 9. Für die Beiträge von Betrieben , deren Inhaber gewechselt haben ,haftet der frühere Inhaber für die auf die Zeit seiner Inhaberschaft
entfallenden Beiträge weiter . Der neue Inhaber haftet für die Beitrags -
N/erpflichtungen als Gesamtschuldner mit . Straßburq , den 18 Juni 1943.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß . Finanz - und Wirtschaftsabteilung .
45405 ) Köhler . ,

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Ge setzliche Bekanntmach ungen

Straßburger Verkehrsbetriebe <SVB.) AG . — Berichtigung . — Hinterle¬
gungsstelle ist ferner : die Commerzbank, " Filiale Straßburg . — Straßburg .
18. Juni 1943 Der Vorstand : E . Reith . (45328

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Ururgroß -
mutter u . Tante , (15001

Wwe . Katharina Haffoer
geb . Arbogast , am 21 . Juni 1943 ,
nach kurzem , schwerem Leiden ,
versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 92 J ., zu
sich in d . Ewigk ^ bgerufen hat .
lingolsheim , Doldestraße 3

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Haffner , Schejder , Arbo¬
gast nebst Verwandte

Beerdig . : Samstag , 26 . Juni 1943 ,
9 Uhr , vom Trauerhause aus .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit . daß
Gott der Allmächtige , uns . liebe
Mutter ; Schwiegermutter u. Groß¬
mutter , (45411

Frau Wwe . Anna Steimer
geb . Abelhauser , nach kurzer
Krankheit , im Alter v . 72 Jahren ,
zu sich In die Ewigkeit .abge¬
rufen hat .
Vendenheim - Lembach , 24. 6 . 43.

In tiefer Trauer : Fam . Steimer ,
Hawecker , Favre u . Anverw .

Beerdigung : Samstag , 26. Juni 43,
vormittags 11 Uhr in Lembach .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . des Heim¬
ganges unserer lieben Verstor¬
benen , Frau Emilie Dahlen , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Fam . Dahlen , Mölsheim .

Für die innige Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust uns .
allzufrüh Heimgegangenen , Frau
Bertha Koch , geb . Bletterer , sa¬
gen wir allen herzlichen Dank
Fam . Koch -Bletterer , Hagenau .

^Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme , anläßl . d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorbenen ,
Eduard Machin , städtischer Beam¬
ter f. R., sprechen wir hiermit
allen unseren innigst . Dank aus .
Frau Wwe . Machin , geb . Peirotes
u . Tochter Strafiburg . (14989

Ehescheidung Stier . — Laut Urteil vom
29 . Juli 1942 des Landgerichts,Straß¬
burg I . Zivilkammer I R 23/41 , wel¬
ches die Rechtskraft beschritten hat ,wurde die Ehe der Frau Stier , geb .
Maria Rlare Bäutmiin, - wohnhaft in
Strb .-Schiltigheim -Bisohheim , Haupt¬
straße 34 , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dr . L. Bollecker in
Straberg u . des Herrn Edmund Stier ,
Tapezierer z . Z. ohne gekannten Auf¬
enthaltsort , aus alleinigem Verschul¬
den des Ehemannes geschieden . Die
VeröffentHchg . geschieht gem . § 250
des franz . bürg . Gesetzbuches . — Für
richtigen Auszug : Dr. L. Boilecker ,
Rechtsanwalt u . Steuerberater , Sfcraß -
burg , Dreizehnergraben 11 A. (45493

Werbe - Anzeigen *

Offene Stellen
Tücht . Vertreter für das Gebiet Ober¬

baden u. Elsaß z . Vertrieb von Rhein -
kies (Oberrheinmateriai ) "an Baufir¬
men* u . Behörden gesucht . Bewerbun¬
gen unter W 33 810 an die Str . N . N .

Tücht . Friseur , Damenf . kund , bevorz .,
für Saison im Hohwald gewicht . -- Ge¬
legenheit für Erholungsbedürftigen .
Amgebote unter 14 927 an die N . N.

Perfekt . Alleinkoch z . Eintritt bis spät .
1. Juli gesucht . Derselbe muß in der
Lage sein , eine gute Hotelküche mit
ca . 80-100 ESsen pro Mahlzeit selbstd .
zu führen . Angeb . m . GehaUsanspr .,
Lichtbild u . Zeugn . an Hotel Pensiop
Krone , Besitz . Wilh . Hiener , Höchen
schwand/Schwarzwald . (45368

Tücht . Koch f . größ . Gaststättenbetrieb
in Dauerstellung sofort gesucht . —
Alb . Rapp , Gaststätte Odeon -Keller ,
Heidelberg . Hauptstraße 37 . J45327

Als Wächter such , wir gutbeleum ., unbe¬
strafte Männer . Straßbg . Wach . u .
Schließgesellschaft , Salzmannsgasse 4.

2 Begleitleute u. Sackträger -sow . Fuhr¬
mann sof . ges . Seegmüller & Co . , G.

m .b. H., Tribunalgasse 7. (1&28S

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme , anl . der Beerdigung
uns . lieb . Verstorbenen , Gustav
Stoskopf , sprechen wir allen uns .
innigst . Dank aus , insbes . d . Ge -
folgsch . der Mühle u . d . Elektri¬
zitätswerkes , sowie den H?' Pfr .
Wolf u . Bach für ihre erhebenden
Abschiedsworte . Fam . A. Stoskopf
u . Anverwandte . Eschau -Wiebois¬
heim . (14969

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme , anläßl . d . Hinschei¬
dens unsere ^ lieb . Verstorbenen ,
Eugenie Josefine Stemmer , geb
Mathias , sprechen wir allen uns
innigsten Dank aus . Fam . Stem¬
mer , Straßburg . (15010

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . d . Hinschei¬
dens unserer lieb . Verstorbenen ,
Frau Josefine Röchling , geb . Metz ,
sprechen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank aus . Fam . Koehling ,
Wurtz , Jerome , Beyer und Metz .
Epfig , Schnellengasse 55. (45466

Gärtnerlehrling a(us guter ' Familie für
sofort od . nach Schulentlassung ges .
Kost u. Wohnung im Hause . Sofort .
Vergütung . Gärtnerei A. Rey , Bisch -
weiler , Krämerstraße tt ; (15278

Nach Rosheim : 1 Kilfsbuchhalter ( in ) ,
1 jung . Karteiführer sofort , gesucht .
Bewerb . unter U 33 808 an dde N . N.

Büroangestellte für sofort gesucht . —
Hotel Rheinischer Hof, Straßburg ,
Bahnhofplatz

Kontoristin mit Kenntn . in Schreibm .
für leichte Büröarb . von Kohlenhdlg .
am Platze sof . gesucht . Zuschrift , m .
Angabe bisher . Tätigkeit unt . 14 866 .

3 flotte Servierfräul . für mein gutgeh .
erstes Kaffee am Platze sofort oder
später gesucht . Schwarze Garderobe
erwünscht . Kond . -Kaffee Horn , Inh .
Wilh . Kimmich . Bingen a/Rh . (45363 '

Jge . Mädchen , von 14-17 J . , für leichte
Karton -agenarbeit gesucht . W . Stahn ,
Lan ^e Straße 105 . ( 14902

Kaufm . Lehrmädchen für Laden und
Büro sof . od . spät , gesucht . Vorstell .
K . Schmidt & Co . , Seiden u . Stoffe ,
Straßburg , Eug . -Würtz -Str . 1. (14802

Friseurlehrmädchen gesucht . Ehrhardt ,
Straßburg , Kaufhausgasse 9. ( 14879

Köchin neben dem Küchenchef , Hilfs¬
köchin für Gemüseposten , Kaltmanv
self gesucht . Hotel Royal , Metz.

Haushälterin in still , ru-h . Haushalt gV
sucht . Angebote u . 15 025 an d. N . N.

Alleinsteh . alt . Haushälterin gesucht .
Angebote unt . Sch 2684 an die Str .
N. N. in Schlettstadt .

Amtliche Anzeigen ^
An die Inhaber von Gaststätten . Die

vor längerer Zeit ausgegebenen Ein¬
kaufsmarken für Likörwein , welche
bis zum 30. 6. 1943 bei den Trink '-

Joranntweinherstellem nicht vorge¬
zeigt werden , können nach diesem
Termin nicht mehr zur Einlösung
kommen und verfallen . Reichsgrupj .
Fremdenverkehr , Kreisgesch &fUrteile ,
Straßburg , Schlauchgasse 5. (15056

Abgabe von kochfertigen Suppenerzeugnissen
In der 51 . Zuteilungsperiode erhalten die ortsansässigen Kleinkinder ,

Kinder und Jugendlichen von 3 bis 18 Jahren sowie die über 18 Jahre
alten Verbraucher , mit Ausnahme der Selbstversorger mit Getreide , der
Kreise Straßburg -Stadt und -Land , Hagenau , Kolmar -Stadt und -Land , Rap -
poltsweiler , Schlettstadt , Weißenburg , Molsheim , Zabern , je 3 Würfel
kochfertiger Suppenerzeugnisse . Die Vorbestellung erfolgt ab sofort auf
dem Abschnitt „ N 33" der rosa Nährmittelkarten der 51 . Zuteilungsperiode
bis längstens zum 3. Juli 1943 beim gewöhnlichen LebeQsmittelhändler .

Der Kleinverteiler hat bei Abtrennung dieses Abschnittes den Stamm¬
abschnitt mit seinem Firmenstempel und dem handschriftlichen Vermerk
„Supp ." zu versehen und die eingesammelten Abschnitte „N 33" in der
Woche vom 5 . bis 10. Juli 1943 auf Bogen aufgeklebt der zuständigen
Kartenstelle zur Verrechnung gegen einen Bezugschein A vorzulegen .
Dieser Bezugschein A, auf Suppenwürfel lautend , ist anschließend beim
gewöhnlichen Lebensmittelgroßhändler zwecks späterer Belieferung ein¬
zureichen .

Der Abschnitt „N 34" der rosa Nährmittelkarte der 51 . Zuteilungsperiode
für 3 Jahre alte Kinder , Jugendliche und erwachsene Verbraucher berech¬
tigt ab Montag , den 12 . Juli 1943 zum Bezug von je 3 Suppenwürfeln von
kochfertigen Suppenerzeugnissen befm Kleinverteiler , der den Stamm -
abschnitt der rosa Nährmittelkarte der 51. Zuteilungsperiode mit seinem
Firmenstempel und dem handschriftlichen Vermerk „Supp ." versehen hat .
Die Kleinverteiler haben die belieferten Abschnitte „N 34" der 51. Zu -
teilungspöriode zwecks späterer Kontrolle gebündelt oder in Umschlä¬
gen aufzubewahren .

Kinder und Jugendliche , sowie die über 18 Jahre alten Verbraucher ,
die sich in Gemeinschaftsverpflegung befinden , kommen ebenfalls in den
Genuß dieser Sonderzuteilung . Die betr . Heime und Anstalten haben
umgehend bei ihrem zuständigen Ernährungsamt B einen diesbezgl . An¬
trag mit genauer Angabe der augenblicklichen Verpflegungsstärke ein¬
zureichen . Straßbufg , den 24 . Juni 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß . Finanz - und Wirtschaftsabteilung . Landesernährungsamt Abt . B.
45430 ) I. A . gez . : K i e f fe r.

Suche flir mein , einjähr . Sohn kinder -
liebde ., gebildete Säuglingspflegerin .
Frau J . Matheia , Metz , Hotel Royal .

Mehr . Zimmermädch ., Wäschebeschlie¬
ßerin (Maschinenstopferin ) gesucht .
Hotel Royal , Metz . (45311

Hausmädchen od. Haushälterin sucht
mögl . für sof . Frau Y. Kapp , Meinau ,Otfridstraße Nr . 30.

N
(14 996

Küchenmädch . ges Hotel »Znra Kranz «,
Hagenau , Ad .-Hitler -Str . 16. (65650

Ehrliche Stundenfrau sofort gesucht .
»Zum Elefant «, Spitalplatz 7. ( 14667

Tücht . saubere Stundenfrau für sofort
ges . Hotel Rheinischer Hof , Straß
bürg , Bahnhofplatz 7—8. ( 14917

Frau für Büroreinigen ab 1. Juli ges
Sich wend . an Eis . Treuhand -Aktien -
ge-sell&ch . , Strbg ., J .-Sturm -Staden 4.

Stellengesuche

Meldeschluß für Bewerber für die aktive Offizier -
löufbatin in der Luftwaffe « - Angehörige des Geburtsjahrganges

1926 , die sich für die aktive Offizierlaufbahn bei der Luftwaffe (Flieger¬
truppe , Ingenieurofflzierlaufbahn , Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe , Fall¬
schirmtruppe , Division Hermann Göring ) bewerben wollen , müssen ihr Be -
werbungsgesuch bis spätestens 30 . Juni 1943 bei der dem Wohnort des Be¬
werbers nächstgelegenen Annahmestelle für Offizierbewerber der Luftwaffe
einreichen . Das Merkblatt : , ,Der aktive Offiziernachwuchs der Luftwaffe im
Kriege " enthält alle für die Bewerbung erforderlichen Unterlagen ; es ist bei
den Wehrbezirkskommandos und den aufgeführten Annahmestellen erhältlich .
Auch Angehörige des Geburtsjahrganges 1927 können sich Jetzt bewerben .
Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwaffe , Berlin -Charlottenburg 2 ,Uhlandstraße 191 ; Annahmestelle 2 für Offlzierbewerber . der Luftwaffe , Han¬
nover , Escher Straße 12?; Annahmestelle 3 für dffizierbewerber der Luftwaffe ,
München 23 , Franz -Josef -Straße 1 ; Annahmestelle 4 für Offlzierbewerber der
Luftwaffe , Wien XVIII/110 , Schopenhauerstraße 44/46 . Nur für Bewerber für
die Ingenieuroffizierlaufbahn : Annahmestelle 5 für Offizierbewej -ber der Luft¬
waffe , Bad Blankenburg/Thür . Der Reichsminister der Luftfahrt und* Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe , Luftwaffenpersonalamt .

Meldeschluß für aktive Offizierlaufbahn Im Heer .
Angehörige de » Geburtsjahrganges 1926, die sich für die aktive Offlzierlauf -

bahn des Heeres bewerben wollen , müssen ihr Bewerbungsgesuch bis spä¬
testens 30 . Juni 1943 einreichen . Bewerbungsgesuche sind an die dem Wohnort
des Bewerbers nächstgelegene „Annahmestelle für Offizierbewerber des
Heeres " , deren Nachwuchsoffiziere oder an das zuständige Wehrbezirks¬
kommando zu richten . Nachwuchsoffizier : Straßburg , Manteuffelkaserne .

Oberkommando des Heeres - Heerespersonalariit .
Gaswerk Straßburg A. G. - Wir laden die Aktionäre unserer Ge-
sellschaft hiermit zu der am Mittwoch , 14 . Juli 1943, 11 Uhr , im Sitzungssaal
der Gaswerk Straßburg AG., Am Alten Bahnhof 14, in Straßburg , stattfinden¬
den ordentlichen Hauptversammlung ein . Tagesordnung : 1. Vorlage des Jah¬
resabschlusses sowie des Geschäfts - und Aufsichtsratsberichtes für 1942. 2. Be¬
schlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats . 3 .
Aufsichtsratswahl . 4 . Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1943.
Zur Teilnahme an dieser Hauptversammlung bzw* ordnungsmäßigen Vertre¬
tung haben die Besitzer von Inhaberaktien diese bis spätestens 8. 7. 1943 bei
der Kasse der Gaswerk Straßburg AG. oder bei ' einer Straßburger Bank oder
bei der Stadtsparkasse zu hinterlegen , und bis zur Beendigung der Haupt¬
versammlung dort zu belassen . Die Hinterlegung gilt auch dann als erfolgt ,
wenn die Aktien bei einem anderen Bankinstitut in Sperrdepot gehalten wer¬
den und die entsprechende Bescheinigung an eine der vorgenannten Hin¬
terlegungsstellen innerhalb der obigen Frist eingereicht wird . Diese Beschei¬
nigung muß Gattung und Nummer der Aktien enthalten sowie den Sperrver -1
merk tragen . — Der Vorstand der Gaswerk Straßburg AG . gez . Dipl . -Ing .
Artur Schneider . - (45 492

Aelt . Geschäftsmann , alleinsteh ., sucht
Stelle als Geschäftsführer , -Verwalter
od . Aufsichtsbeamt . f. 1. 8 . 43. G.ute
Referenzen . Zuschriften unt . 14 882 .

Kaufmann (Kriegsversehrt .) sucht Stel .
1-ung , am liebst , in d . Nahrurtgsmitt .-
Industrie (Dauerbackwar . ) als Buch¬
halter (Kontenplan ) u>sw . Angeb . u.
KN 7572 an die Ala Anzeigen -Ges . m
b . H . , Köln , Mauritiuiswall 52. (45487

Erstkl . Pianist (Akkordeonsoflst ) sucht
Anschluß an gute Kapelle . Angeb . u .
15 006 an die^ traßburger Neueste N .

Erstkl . Saxofonist v. prom . Kap . u .
ftundf ., sucht für unbestimmte Zeit
pass . Arbeit . Zuschr . u. 14 979 an N . N .

Erstkl . Kapelle , 2 Dam ., 1 Herr , frei
1. Juli . Zuschr . un -t . 14 975 an N . N .

Langjähr . Sekretärin sucht Vertrauens .
Stellung ganz - öd . halbtags . Ange¬
bote unter 14 951 an die Str . N . N.

Selbstd ., gute Köchin (Wirtschafterin )
sucht passende Stelle in Betrieb . —
Zu schriften unter 14 904 an die N . N.

Erfahr , Haushälterin s . Stelle zu allein
steh . Sit . Herrn , auch in kath . Pfarr -
haus . Angeb . u . B 34 001 an d . N . N.

Verloren
Kl . br . Geldmappe mit 110 RM u . and .

Papiere am 23. Juni 43 verl . Abzug ,
geg . Belohn , im Fundbüro . (14 974

Schlüsselbund am 23. 6. vorm . zwisch .
Spachallee u. Hauptpost verlor . Ab-
zmgeb. geg . Belohn , a . Fundbüro .

Violinbogen in gelb . Umschlag im Zuge
Zabern —Straßburg liegen geblieben .
Abzugeben geg . Belohn , bei Rosin ,
Organist , Zabern , od . Anschr . angeb .

Beige u . braungestr . handgestr . Dam .«
Weste v . Heyritz —Friedhof St . Urban
verloren . Abzugeben gegen Belohn ,
im Fundbüro od . bei Vollimer, Neu¬
dorf , Michel -BaJzer -Straße 7. ( 14 953

Blaugemust . Bademantel am 23. Juni ,
19 Uhr, Haltestelle Baggersee verlor .
Gegen Belohn . ab »ugeb . Schwarzwald¬
straße 25, 3. St . , Tel . 2 41 08. (15020

BEACHTENSIE UNSERE LAUFENDEN
ANZEIGEN IN DEX RUBRIK

• GESCHAFTSEMPFEHLUNGEN«
Fernruf : 413.00/01/02/03/06/07

Fernamt : 404.05

Silb . Armbd . m . silb . Münsteranhknger
am 24. Juni 43, 7 .30 Uhr , verloren ,
Heinrich -Scheuch -Staden b . Straßen¬
bahn . Abzugeben gegen Belohnung :
Heinrioh -Scheifoh -Staden 7. ( 14 962

Andenken ! Gqld . Damenarmbanduhr mit
Gliederarmband am- 19. Juni , gegen
14 Uhr , von Gaststätte Heitz mit
Linie 13 bis Kaiserpalast verloren .
Gegen Belohnung abzugeben an Frau
Else Schudze aus Wuppertal , z-ur Zeit
Bahlingen Nr . 42 (Baden ) . (45 420

Kanarienvögel entflog . Wiederbr . erh .
Belohn . Meisel , Mauiritiusstraße Nr . 5.

4 Kanarienvögel entflogen . Gegen Be
lohnung abzugeb . an Hetzel , Weiß -

Nr . 35 . (15 016
^ urmrirv ^

Gefunden
Si!b ^ AbäuhöIT ^Seir

dort , Am Keilerhof 5, 1. Stock . (1496«

"
0 ;*' ;Mph ^ szeitjchriff fü | ,,
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;>v '

% Vd ;.K!eintierz 'üchk ';' 1

Ab 1 . Juli 1943
erscheint

Bestellung bei jedem Postamt
Vierteil . RM.0,50 (-*- 6 Rpf. Bestellgeld )

übeictieimfdiec 6ocienbn:t
■ ^ Straßburq .
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geht ihr die Hausarbeit von der
Hand . Alles macht ihr mühelos
blitz - blank » y

Sirax
Oos Scheuerpu/tien

AUS DEN -S IDOL - WERKEN

Wir Frauen im
Reichsbahndienst
wollen unseren
Mann stehen !

Hilfsbereitschaft und
Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die
schönste Anerkennung !

ist so einfach I Jede Menge (auch
ein einzelnes G) kann WM
es die Zuteilung zulaßt ** Cr4mi

Vorratstopf zugelegt - oder
natürlich auch - wenn



' Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler -Platz )
Freit ., 25. Juni , 19 Uhr : »Wiener Blut«,

E . geg . 21 .30 Uhr. KdF . -VorStellg .,
Gruppe I B .

8amstag , 26. Juni , 19 Uhr : Erstaufführ .
» Das unterschlug Homer«,

' E. 21 .30 U.
Sonntag , 27 . Juni , 18 Uhr : »Lohengrin «,

Ende 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Freitag , 25 . Juni , 19 Uhr : » Liebes¬
briefe «, Ende nach 21 Uhr.

Samstag , 26. Juni , 19 Uhr : »Der Holz¬
dieb « und »Witwe Grapini «, Ende
nach 21 Uhr .

Sonntag , 27 . Juni , 19 Uhr : »Ein toller
Fall «, Ende nach 21 .30 Uhr.

Radio, reparaturbed . , 200, -. BaumsUge
3 . Gastisch 4, . Kleiderhaken 1,. RM.
Nur von 10-12 Uhr . A. Mathis , Große
Renngasse 32, 2, Stock . (14869

Grammophon m. PI . ,60, -, Rohrkanapee
50,- RM zu verk . , evtl . Tausch gegen
D.-Fahrrad od . Jackettkleid , Gr. 42 .
Angebote unter 14 948 an die N . N .

Grau . Sp .-Anzug , mittl . Größe, 30, - RM ,
kurze Hose 12,. RM . zu verk . Bohner ,
Wimpfelinigstraße 37. (14965

Herrenanzug, dklfor . , Gr. 1,70, 100 RM ,
schw. Smokinghose , Gr. 1,70, 25 RM,
gr . Vogedkäfig mit Zubeh., 1,40 m lg . ,
1 m hoch , 60 cm breit , 50 RM zu
verkaufen . Rheinhafen , Willstätter
Straße 3, 4. Stock , links . (14 988

Veranstaltungen
Straßburg. Kunsthaus (Kameradschaft

der Künstler und / Kunstfreunde am
Oberrhein ) , Brandgasse 6, gegenüber
Hathauseingang : Während des Mo -

1 nats Juni Sonderschau Pforzheimer
Künstler, veranstaltet vom Oberbür¬
germeister der Stadt Pforzheim . —
Werkstags geöffnet von 9— 12 Uhr,
nachmitt . von 2—6 Uhr, Eintritt frei .

Filmtheater
Schfltigheim : Bis emtschließl.' Montag :

» beliebte Welt«. Jugendl . ab 14 J.
Bischheim : Bis einschließt . Montag :

» Dr . Crippen an Bord«. Jugendverbot.
Königshofen : Heute 7 .30 Uhr: »Rem -

brandt«. Jugendverbot .
Kronenburg: »Violanta«. Juigendverb.

Bad Niederbronn : Bis einschließl . Mon .
tag jew . 8 Uhr , Sonntag 3 ui. 8 Uhr :
» GPU .« — Jugendverbot ,

ßarr : Heute keine Vorstellung . Ab
Samstag : » . . . oh diese Männer «.
Jug . ab 14 J . Samstag bis Montag :
Märchen » Rotkäppchen «. /

BiSchweiler, Filmtheat . : Freit ., Samst.
jw . 8 Uhr , Sonnt . 3 .30 u. 8 Uhr : »Ein
Zug fährt ab«. Jgdvbt . Sonnt . 1.30 :
»Das Gewehr über «. Jugendfrei .

Brumat , Filmtheater : Saimistag 8, Sonn¬
tag 3 u. 8 Uhr : »Die heimliche Grä¬
fin«. Jugendliche ab 14 Jahren .

Hagenau , Filmtheater : 2. Woche : Tägl.
7.30 Uhr : » Die goldene Stadt «. Sams¬
tag 4.30 und 7.30 Uhr .

Hagenau, »Palast « : » Ein Windstoß« mit
Paul Keimp . Tägl . 4 und 7.30 Uhr .

Mutzig : »Artisten «, Freitag —Sonntag .
Jug -end ab 14 Jahren .

Schlettstadt : Kammer-Filmtheat . : Frei¬
tag bis Montag : » Einer für Alle und
Melder durch Beton und Stahl«. Ju¬
gendliche zugelassen . (57835

Schlettstadt , Zentral-Filmtheat . : Freit,
bis Montag : »Dr . Grippen an Bord««'
Jugendverbot .

Zabern : Bis einschließl . Montag : »An¬
dreas Schlüter «. Jug . ab 14 Jahren .

Knabenanz. (14-15 J . ) , lg . Hosen , hellgr . ,
60, -, dklbl . Kniehose (Tuch ) Gr . 1,65 ,
25, - kl . Wurstschneidm . »Westfalia «
5CT,-, Vogelkäfig 10, -, schw . Blocker
40 RM. Zuschr . u . 15 017 an d. N . N .

Jacke f. 15-16jähr . Knaben 15, -, Wind¬
jacke f . gr . Figur 20, -, einf . Damen¬
wollkleid , Größe 42 , 20, - RM zu verk .

_ Egger . Alter Fischmarkt 46 , ab 19 U.

Kindersportwagen zu kaufen gesucht .Biete Kino -Aufnahmegerät Path6 Fr£
Angebote unter C 34 002 an die N.

Guterh. Kindersportwagen zu kf . ges.
R . Heinrich , Zabern , Stadionsstr . 10.

Guterh. Kindersportwagen zu kauf . ges .
Zuschriften unter 14 666 an die N . N.

Schöner Puppenwagen zu kauf, gesucht .
Stiefel , Platanenall ee 9. * (14729

Guterh. Nähmaschine zu kauf, gesucht .
Preis bis 100 / 150 RM . Alois Zaepfel .
Rheinstraße 71 , 3. Stock . (14761

Registrierkasse u . Radio zu kauf . ges .
Angeb . unt . 15 040 an die Str . N . N.

Bücherschrank zu kaufen gesucht .
Telefon 2 72 58. ( 14849

Wohnzimmer, dkl ., neu od. gut erh .,evtl . m , Kautsch u . Teppich , bis zum
Preis von.,800 RM zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . V 34 017 an d . Str . N . N.

Möbel all . Art, ganzen Haushalt , kauft
Dudel , Schwesterngasse 6. (14 627

Mod . Schlafzjsow . Küche zu kauf. ges .
Angebote - unter 14 886 an die N . N

Schön. Schlafzimmer zu kauf , gesucht .
Cetr. Pelzmantel , Gr . 44-46, 300,. RM .

W otf anter 14 920 , n die N . N.
zu .verk . od . geg . guterh . D .-Fahrrad . Zwei 2bettige , nur guterh . Schlafzimm .
od . Nähmaschine zu tausch , gesucht . ! zu gesucht . Angebote unt . 14 831 .
Ausgleichzahl . Er .fr , unter A 14 921 . Schrank für Eßzim . od. Büfett u . Tep¬

pich , neu od . gut erh . zu kaufen ges .
Evtl . Tausch gegen Bettwäsche . An¬
gebote unter Y 34 020 an die N. N.

D .-Mantel (Maulwurf) , Größe 44, 150, -,
2 Bettüberlagen , handgestr . , je 60, -,
Holztablette , geschnitzt , 65, - RM zu
verkaufen . — St . -Johannes -Staden 1,
Hinterhaus 2. Stock . (14903

Neuw. schw . Kleid aus Glanes. , Gr. 42 , .
90 RM zu verkf . Zuschr . unt . 14 993 .

2tür . Schrank v . Privat zu kauf . ges .
Zuisdhr. unt . 14 978 an die Str . N . N.

Kleiderschr. L. XV od . sonst , zu kauf .
ge s. Neudorf , Kolmarer Straße 130 .

Wäscheschrank u . schön. Tisch zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . 14 919 a . d . N . N.

Damenkleid , gut. Wollstoff , Gr. 44, 85, -,
Sommerkleid , 30 RM au vkf . Schiltig - , _ _heim , Kogenhefaner Str . 17, Edg.. rts J Cuterh Waschkommode söwV kl .

"
Stück

Weiße Sportjacke , Gr . 38, 35 RM, Ten- • Linoleum zu kaufen ges . Zuschriften
niisschläger 25 RM , 2fl. Gaskocher 15 ! mit Preis unter 14 834 an die N . N.

®â er straße Gut erhalt . Vertiko zu kaufen gesucht .links . Nur vormittags . (15 039
Versch . Efstl .-Wäsche bis 1 Jahr zu vk.

60, - RM. Tiergartenstraße 7, 2 . Stock .

Angebote unter 14 884 an die N . ' N.
2 Roßhaarmatr., gut erh ., ziu kauf . ges .

Angebote unter 14 944 an die N. N.
Me " er Dw" en8tr °hh«jt , mod . Form 25,-, ! seegr .-Matr ., 1,95 m lg ., 0,90 m br . , zuAbendbluise aus Silberatoff , Gr. 44-46 , | kaufen ges . Angeb . u . 14 830 an N .. N.30, -, schw . Herrenschuhe (43 -44) lo, -, ; —

schöne gestickte Handtasche 30 RM i Guterhalt . Kanapee zu kaufen gesucht ,
ziu verkf . Zuschrift , unt . 14 992 an ; Angeb ote unter 15 021 an die N. N .
die Straßburger Neueste Nachricht . • Divan ( Ruhebett ) zu kaufen gesucht . —

LiebhaberSachen: Krawattennadel (Pa | An gebote unter D 34 003 an die N . N.
pagei ) , edelsteinbesetzt , 200,-, Japan . Kommode zu kauf . ges . Ang . u . 15 004 .
Wandteller , handgem ., 250, - , Doppel¬
figur (myst .) d . Staatl . Preuss . Porz .-
Manuf . 150, - zu vk . Erfr . u . A 14 96-4.

res , 9 mm , kpl . m . 6 Kassetten , Vor
satzlins ., Filmen , Gitarre , Mandoline
je m. Perlmuttereinlage , Dam .-Zither .
Suche guterh . od . mögl . neu . H .-Fahr -
rad , Prismenglas , Bastlerwerkzeug ,
Radio , W. 220 V. (bei Wertausgi . ) .
Angebote unter T 34 015 an dieN . N .

Tausche Kippdämpfer geg . D . -Fahrrad.
Erfr . unt . A 14 991 in den Str . N. ff .

Biete Herrenfahrrad m . gut . Bereifg .
geg . Radio . Zuschr . unt . 15 011 _N._N -

Biete dklbl . Kinderwagen geg . nur gute
Fahrradbereifg . V» Ballon . Aufzahlg .
Ang . u . HA 4529 an d . N. N., Hagenau .

Biete dunkl . Kinderwagen geg . Sport¬
wagen od . zu kaufen gesucht . Schiff -
leutgasse Nr . 17 , 3 . Stock . (14 614

Suche mod . Kindersportw ., gebe Hand -
foen dageg . Zuschr . u . 15 060 an N-. N .

Biete Kindersportwagen , Gummiberf.,
geg . guterh » D.. od . Knabenfahrrad .
Zuschriften unter 14 971 an die N. N .

Geschäftsempfehlungen
Buchensperrplatten aller Größen und

Stärken laufend lieferbar . Abgabe
nur gegen Einkaufsscheine . Huber
Voglejt & Co., Holz -A.G., Straßburg
Neudorf . Fernruf 4 13 00.

Assenmacher Zentralheizungen GmbH .
Betriebsferien vom 28 . Juni bis
3.. Juli 1943 . (15033

Vervielfältigungs -Apparate , Fachhaus
für Bürobedarf A . Grunewald & Co. ,
Gießhausgasse 18-22 . Ruf : 2 02 94.'

Schmerzlose Haar . u . Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen. Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen Würtz -Straße 10,
I . St., Zimmer 39 u . 40 (Hansa Haus ) .

Zu vermieten
Heller Raum, ca . 30 qm, als Werkstatt

od . Lager sof. zu verm . St .-Erhard -
Stnaße 5 , Neudorf . Erfr . Weißturm¬
ring 29 , III ., zw . 12-15 Uhr . (14939Biete Klnderklappstuhl, neuwer't . , geg.

Küchenwaage . Erfragen u. A 14 727.
Biete Geldschrank Haffner , Art Möbel ,

innen 60/40/20, gegen hochwert . Foto¬
apparat (Kine -Exakta ) . — Angebote
unter 14 872 an die Straß burg . N. N .

Biete guterh . gr. einz . Bett ( Milieu)
m . Sprungfederniatr . g . mod . Küchen¬
büfett (Aus>gl .-Zahlg . ) . Ang . u . 15 043.

Biete braune Kautsch (Wollplüsch) ge¬
gen 2 moderne Klubsessel . Angebotes

_ unter 14 880 ah die Straßburg . N. N .
Tausche 4loch . Gasherd geg . Kleider¬

schrank . Zuschr . unt . 14 997 an N. N. I
Biete Gasherd (Scholtes ) , 3 Brenn ., m. j

Backofen geg . sch. Radio od . Schreib - j Sch . möbl . Zimm . sof . zu verm . Frau
maschine . Angebote unter 14 881. | Busch , Wimpfelings traße 13 , II ., rts .

Biete schönen Radio, 6 Röhren gegen ! M$M. Balkonzimmer an seriös . Herrn

Schön möbl . Zimmer zu verm . Rolle ,
Graumannsgasse 17 , 2. Stock . (14 808

Schön möbl . Dopp . -Zim ., Badben., sep .
Eing . , Tel ., auf Tage od . Woche zu
verm . Schwarzwaldstr . 24 , Erdgesch .

Möbl . Zim. zu verm . Zuschr. u. 15 005 .
Möbl . Mans .-Zimmer zu verm . Hinden-

burgstraße 20, 4. Stock , (14 972
Gut möbl . Zim . an ser . Herrn z. 1. Juli

zu verm . Universitätsstr . 40 , III , lks .
Kleines möbl . Zimmer, fl. Wass ., Ztr .-

Iieizg . , zu vermiet . Fischartstraße 1
(beim Brantplatz ) . (14 949

2.«Woche ! Jgdfrei . Samst . -Sonnt. Vorv.
v. 11—14 Uhr . Tägl. 2 .30 , 5, 7 .30 Uhr.

Spannung! Tempo! Sensation !
LA JANA

in dem großen Artisten -Film
der Märkischen Film-Gesellschaft

Menschten
vom Variete

Attila Hörbiger, Hans Moser. Jgdvbt .
Vorvk . 10-12 Uhr . Tägl . 2 .30 , 5.00, 7 .30.

RHEINGOLD
Uraufführung ! — 2. Woche !

WWi

Leica od. sonstige Kleinbildkamera .'
Angebote unter T 33 807 an die N. N .

Biete Radio od . Akkordeon geg . Herr .-
fahrrad . Georg , Grüningerstraße 5.

Frühvorstellung im Rheingold. 6 Vor¬
stellungen mit »Pat . ' und Patachon «
ausverkauft , daher 7. VorsteLl. über¬
morgen Sonntag , vorm . 10.30 U . Vor¬
her die neue Wochenschau . Jugdfrei !
Vorverkauf 10-12 u . ab 1.45 Uhr .

Unterhaltung
Mutziger Sierhalle - Schirmanns Groß -

gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73335

Cafe Odeon, Karl • Roos - Platz. Heute
geschlossen : Ruhetag . (73337

Großgaststätte Schützenbräu, An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Schenck ,
Das gr .

' Rest , in d . Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund ." mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

»ZumSchützenkellerc , Latefcengasse 6,Bes . E. Großholz . Tägl . ab 16 Uhr
die Bayernka pelle J .̂ Graf . (73 365

Variete Mühle , Langenstraße 55 , Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 u. 19 .30 Uhr. Tägl . d . Variete

, Programm : »Schlag auf Schlag «.

Teppich, 2,50x3,00 m (Plüsch od . Haar¬
garn ) , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 14 926 an die Stra ßburg . N . N.

Herr.-Armbanduhr, schw Werk , f70, - j Teppich, ca. 3x4 m, in gutem Zustandm ver ' Zuschr . unt . 14 994 an N. N . j Zu kaufen gesucht . Angebote an Post -
Neue Standuhr (Wegtataster ) 700 RM I Schließfach 234 . <14682 Biet« 4 m toidanstotf . bUiiwelB^ d^bu verkf . Anzira 12-14 Uhr . Neudorf , Schöner Teppich (3*4 m) su kaufenMatzenheimer Straße 2. (14 981 . gesucht . Angeb . u . 14 883 an d . N . N .

Biete mod . Radio, 5 Röhren, geg . mod .
Küchenbüfett . Weibel , Gaßnerstr . 6.

Tausche Mar .-Anzug , 3 -6 J ., lg . Hosen
mit Mütze , geg . Kindersportwagen
(Ausgleichzahl .) . Schiltighm ., Kogen -
heimer Str . 17, Erdigesch . rts . ( 14 980

Biete sch . blaues Sommerkleid (Seide) ,Gr . 44-46, gegen selbe Größe in schw.
Nur von 13 bis 15 Uhr . Anschrift er¬
fragen unt er A 14 901 in. d . Str . N. N .

6 P. Herrensocken, Nr. 42, geg . Herr .
Krawatten zu tauschen gesucht . Zu¬
schriften unter 14.907 an die N . N.

zu vermieten . Nähe Bahnhof . — Zu¬
schriften unter 14 892 an die N. N .

Möbl. Wohn ., 1 Zim . m . Küche , zu vm .
Kuppelhofgasse 20, II ., b . Waisenpl .

3 Zim ., K , Bad, Oberlinstr., 1. St ., 58, -
RM monatlich zu verm . P . Maurer ,
Lange Str . 122, von 2-6 Uhr . (14893

4-Zim .-Wohn., Bad , Zubeh . , sof . zu vm.
Sleida nstr . 12, IL An7ji^eh . 2—4 Uhr .

Sonn . 6-Zim .-Wohn ., Bad, 2 . St ., Nähe
Gericht , z»u verm . Zuschr . unt . 14 977 .

Mietgesuche

Kaufgesuche
1—2 Zentner Kartoffeln zu kaufen ges .

Angeb . unt . 15 009 an die Str . N . N .
Briefmarken : Elsaß, Frankreich, Saar¬

gebiet , Luxembg . usw. zu kauf . ges .
Angebote u . Sendungen an v .^ Baggo ,
Metz , Nanziger Straße 31 . (44194

Oelgemälde, a . be &chäd ., kauft Baron ,
Schiltighewm, Rustenstraße 18. (14 646

Eisschrank zu kaufen gesucht . Zuschr.
unter 1$ 028 an die S£r . N. N .

Kleiner Herd zu kaufen gesuqht . Zu
Schriften unter 14 962 an die N. N .

Gasherd m. Backofen zu kauf , gesucht .
Angebote unter 14 720 an die N. N .

Briefmarken - Prospekt für Neuheiten - : Badeofen mit Holz - u. Kohlenfeuerungabonnement sowie Preisliste gratis .
Kaufe Sammlungen u. Einzelmarken .
Briefmark .-Fachgeschäft Heinz Pape ,
Weimar , F .-Str . 9/11 , Ruf : 48 54.

zu kauf , gesucht . Angebote u. 14 738 .

geg . Dam. -Sport - od . Gebirgsschuhe ,Größe 37. Zuschriften unt * 14 662.
Biete D.-Regenschirm geg . gute Fahr -

raddecke . Angebote uhter 15 027 .

Meyers Konversat .-Lexikon od . Brock¬
haus , gebr ., aber '

gut erh . , zu kaufen
gesucht . Angeb . u . 14 670 a . d . N . N . mit Preis an E . R. Voigt , Markneu

_ kirchen/Sachsen . (45326
fcederhandkoffer gesucht . Angebote an ! Akkordeon zu kaufen gesucht . Ange -
_ Postschl ießfach 234. (14680 j b ote unter Ii 850 an die Str . N . N .

Biete D.-Gebirgsstiefel , Gr. 39 , Knab.-
Wintermantel , 12-13 J ., suche Woll-
matr ., 0.90x1,85 u . kl . Schreibt . Aus-
gleicljzahlg . Angebote unter 14 934.

Biete Fußballschuhe, Gr. 40-41, gegen
Rollschuhe . Zusohr . uint . 15 002 N. N.

Biete eleg . schw . D. - Wildlederschuhe,Größe 40, gegen D.-Schuhe , Größe 39.
Zuschriften unter 14 87l_ an die N. N .

Gutes Klavier zu kaufen ges . Pfirsch , Tausche weiße Wildlederschuhe, hoher
Ruprechtsauer Allee 36 . > (14772 Abs>atz , Gr . 37 , geg . solche Gr . 38.

Kaufe gebr. Geige , Viola , Cello , Baß . I Erfr . u. A 15 026 in den Str . N . N.
Harmonika , Blasinstrumente . Amgeb. | Biete H.-Armbanduhr , 18 Kar ., od . 16-

Flaschenschrank , solider , zu kauf, ge - 1 Radio (Möbel) mit Pick -up , neu Od. ge -sucht . J . Rapp , Landwirt , Boofzheim . , braucht , zu kf . ges . Ang . u . HA 65 647
Flaschen und Fässer aller Art holt im j an die Straßburg. N. N . in Hagenau .

8an i5'
ß
E

CTn
Ö *bJ ' i Gutgehender Radio zu kaufen gesucht ,u. Faß -Hdlg., Strafibg ...Neudorf» Kol -

j Angebote unter 14 789 an die N. N .marer Straße 56 Ruf 4 08 59 . (39720 '
. . . . a , Guterhalten. Radio z-u kaufen gesucht .Kleinfilmprojektionsapparat m . Filmen j Angebote unter 14 674 an die N . N .zu kaufen gesucht . Angebote unter _ .. .. .

HA 65 649 an die N . N. in Hagenau . Ratil ° . mogl . kl

Schirmann-Bühne . — Das Variete -Pro¬
gramm von dem man spricht . Tel.
2 87 48 U. 2 09 22. (45 117

Großgäststätte »Meteor- Bräu« (Inhab.
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41211

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all . gefällt .

Variet6 »Bei Heitz« täglich 20 Uhr :
»g Stunden Heiterkeit «. Mittwochs ,
sonn , und feiertags , 15.30 Uhr ; Nach
mittagsvorstellung . . (45112

»Zum Weißen Röß'l«, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr dier be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Zu verkaufen
Briefmark., Frankr. , Schweiz , Deutsch¬

land (auch Kf .) . Prompte Erled . Erst¬
send . erb . Mart . Balke , Sanitätshaus ,
Iserlohn (Westfalen ) 88 .. (44192

Leere Kisten, Stück v. 3-7 RM . Musik¬
haus Haar , Straße des 19. Juni 29 .

Wagenplane, 5,30x2,60 m , gut erh . , 220, -
RM zu verk . Kleiner , Neudorf , Sulz-
matter Straße 9. ( 14925

Dkl . Kinderwagen 80 RM ziu vkf . , evtl .
Tausch geg . Kind 'ersportwag . Erfr . :

_ Schiltigheimer Gasse 23 , 1, St . ( 14 897
Krankenklosettstuhl f . 40 RM zu vkf.

Metzgergießen 17, 1. St . , lks . ( 15018

Fotoapparat 6x9 zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 14 774 an die N. N .

2 Paddeln, neu od. gebr., zu kf . ges .
Rhein , Thomasstaden 5.

"(14767
Electro - Rasierapparat , 125 V . (Harab

oder Remington bevorzugt ) zu kauf ,
gesucht . Angebote unter S 33 806.

Melkmaschine zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 14 739 an d-ie Str . N . N .

Suche 2 Melkkübel, ca . 5 Liter Inhalt,
1 kleinen Trichter ziu kaufen . Ange¬
bote unter Z 34 021 an die Str . N. N .

Faß von 100 oder 200 Liter Inhalt zu kf.
gesucht . Angeb . u . 14 756 an d. N . N .

Eismaschine , 10—15 Liter, zu kauf . ges .
Angebote unter 14 848 an die N . N .

Wäsche-Wringmaschine zu kaufen ges .
Angebote - unter 14 757 an die N. N .

Suche Benzinmotor , neu od . gebraucht ,
betriebsfähig . Zuschriften u . C 33 994 .

Transformatoren , v . 5-40 KVA , auch de -
dekte , zu kf . g'es . Emil Wodli , Kro -
nenburger Str . 43, Tel . 2 82 49 . (14766

Hobelbank u . Fräsmaschine zur Holz¬
bearbeitung , neu od . gebr ., in gutem
Zust . zu kaufen ges . Ang . u . Q 33 804 .

Dampfkessel . Wasser- od. Rauchröhren-
kessel von 250 bis 350 qm, Heizfläche
12-15 Atü , mit automatischer Feuerg .,
Babcock mit Wanderrost oder drgl .,
kompl . mit allem Zubehör sow . evtl .
Speisewasserpumpe in gut . Zustarld
u . rein . Kesselpapieren zu kauf . ges .
Angebote unter G 33 976 an d . N. N .

Geschäftsbücher f . Einzelhandel , Hand¬
werk u. freie Berufe bei OBBO , G. m .
b . H . , Straßburg , Münstergasse 5. —
Fernruf : 2 81 70 . ■ (73 596

Schreibmaschine , neueste Torpedo, ge-
gen Bezugschein kurzfrist . lieferbar .
J . Uhl , Am Roseneck 22 . (45475

Vollständig . Bett 100, -, Kommode 35, -,
runder Tisch 30, -, 10 Stühle St . 3, --,
Uhr 50, -, Zimmerlampe 20, -, Bilder ,
eingerahmt , St . 10, -, Kücheritisch 10,-
RM . zu ve rk . Elisabethgasse 25, L

Eisenbett m. Pat .-Sprungfed.-Matr. 60, -,
Kinderbett m . Matr . 40, -, sow. Holz¬
bett 60, - RM zu verk . Angeb . unter
HA 65 648 an die N. N . in Hagenau .

2 neue Roßh .-Matr. zu verkf . St . 235, -
I RM. Zuschriften u . 14 943 an d . N . N.

Kl . Ruhebett 15 RM , 31och. Gasherd
15 RM, Küchenleiterstuhl , Nachtstuhl ,
Gartenbank und Spaten , Rohrsessel ,
Schneiderinnenbüste , Tisch je 10 RM ,
Tisch u. Stuhl je 8 RM , Teppichstücke
je 8 RM , elektr . Bügeleisen für
Schneider , Nachttisch , Verschiedenes
je 5 RM zu verkaufen . — Stein¬
straße 31 , 4. Stock . ( 15 007

Runder Eichentisch zu verk . 130, - RM .
Schmidt «Sc Co. , Seiden u . Stoffe , Eu-
gen -Würtz -Stra ße 1. m (14801

Teetisch aus Rohr m. Glaspl. f . 70 RM
zu vkf . 11-12 U . Sängerhausstr . 4 , Edig.

2 Oelgemälde , Landschaften , zu verk .
Kapp , Neudorf , Polygonstraße 142 .

Elektr. Zugfampe 15, - RM zu verkauf .
Im Grünen Bruch 41 , 2. Stock . (150-36

Eissfhrank , gut erh . , zu verk . 150, - RM .
Gasth . Z. R. Ochsen , Margareteng . 12

Mehrere Bagger für Auslandeins , drin¬
gend zu kaufen oder zu mieten ges .
Desgl . Dampflokomotiven u . schwer .
Feldbahngleis . Ang. u. Sb . 2707 durch
d . Ala Anzeigen -GonfoH., Saarbrücken ,
Schließfach 77t. (45322

Leichter Kasten, oder Leiterwagen in
gutem Zustand zu kaufen gesucht . —
Angebote unt ^r 14 699 an die N. N .

Guterh. H. -Fahrrad zu kauf. ges . Gebe
eleg . br . H . -Halbschuhe mit in Zahlg.
Angebote unter 14 686 an die N. N .

Gerät , Wechsel - od .
Allstrom, " bis 500,- RM zu kauf . ges .
evtl . Tausch geg , Sessel u . Aufzahlg .
W . Merz , Kehl , Nibelungenstraße 32 ,
Fernsprecher 8 07 . (14725

Radio dringend zu kaufen gesucht . —
Hotel Frankenhof , Zimmer 44, Tele¬
fon - Nr . 2 03 79 . (14930

stein . Präz .-Uhr geg . Schreibmiascftine ,
H._ od . D. -Fahrad , auch ohne . Bereif .
Zuschriften unter 14 961 an die N . N.

Biete H.-Armbanduhr, gut erh M gegen
Tennisbälle . Zuschriften unt . 14 908.

Biete H.- u. D .-Armbanduhr evtl . Smo¬
king , mittl . Figur , geg . sch . D .. od .
H.-Fahrrad . Zuschriften unter 14 970.

Biete gold . D. -Armbanduhr, 18 K . , geg .
6 L . -XIV. -̂ tüfiler Zuschr . u . 14 900.

Immobilien
Haus bis 6CkOOO,- RM in Elsaß zu,kauf ,

gesucht . P . Simon , Straßburg , Markt¬
gasse 9, Ruf 2 29 97. . Sprechstunden
14.30 bis 16 Uhr . ( 14887

Radio, kann auch etw. reparatursbed .
sein , zu kf. ges . Zuschrift , u . 15 0So !

Radio , neu od . gebr ., zu kaufen ges .
Angeb . unt . 15 012 an die Str . N . N .

Suche Kofferradio in gutem Zustand.
Angebote unter 14 885 an die N. N .

Kaufe guterh . Grammophon sow. einz .
Gramm .-Platten . Angeb . unt . 14 835 .

Koffergrammophon , Kofferradio , Klein¬
bildkamera , Radio , mod . H .-Zimm. zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 14 679.

Guterh. Koffergrammophon mit Platt ,
zu kaufen gesucht . — Vogler , Fink¬
weilerbadgasse Nr . 9. (14878

Koffergrammophon m. PI. sow . gutgeh .
Zim .-Uhr , mögl . Wesftminster , zu kf .
gesucht . Angebote unter 14 833 .

Kleidung aller Art für Herren und Da¬
men , Knaben , Mädchen und Kinder ,
desgl . Tisch -, Leib - und Bettwäsche ,
Schuhe kauft stets : W. Löffert -Birk ,
Straßb urg , Gerbergraben 33. . (53 131

Neuw. Smoking für schlanke Figur zu
kaufen ges . Zuschriften unter 14 675.

H.-Anzug, in gut . Zustand ( schl . Figur ,
1,80 m ) , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 14 769 an die Straßburg . N . N .

Herr .-Leibwäsche , Hemd ., Schuhe (41 ) ,
gr . Reisetasche od . Koffer zu kau ^ i
gesucht . Thiekötter , z . Z . Rosheim l.
Elsaß , Kloster .

'
(14681

Trainingsanzug zu kf . ges . Starke Figur .
Zuschriften unter 14 672 an die N. N,

Skunks - Pelz sowie schwarzer Damen¬
mantel zu kaufen gesucht . Anschrift
erfragen unter A 14 859 an d. N. N .

Konditorei -Kaffee v. erstki . Fachleuten
bis 45 000, - RM zu kaufen gesucht . —
Angebote unter D. O . 23 .027 an Ala
Anzei gen GmbH ., Dortmun d . (45323

Pension , Speisewirtschaft od . kl . Gast
statte v. Fachleuten zu pachten od .
zu kaufen ges . Barkapital vorhanden .
Angebote unter W 3968 an Anzeigen -
Frenz Wiesbaden .

Lagerraum bis 200. qm in Neudorf ges .
August Gruber , Straßburg - Neudorf ,
Polygonstraße 137. (14891

Garage für PKW . sof . od . sp . gesucht .
Gaß, Wei,ßenburger Str 6 . (45169

Freundl. möbl . Zim . in gutem Haus m .
Zentr . -Hzg . $£r jetzt od . später zu
miet . gesucht . Anigeb. an Studienrat
Bauer , Staatl . Meisterschule , Akade .
miestraße Nr. 1. (14947

Alleinsteh . Herr s . möbl . Zim ., Nähe
Bahnhof . Angebote unter 15 037 .

Gut möbl . Zimmer von berufst . Herrn
in Bahnhofnähe zu mieten gesucht .
Bettwäsche kann evtl . gestellt werd .
Angebote unter J 33 978 an die N. N .

Ein Terra -Fihn mit Olga Tschechowa ,Elfriede Datzig, Rudolf Prack, E . W.
Borchert . 0 . E. Hasse , Georg Vogelsang

Spielleitung : Günther Rittau.
y * . Jug . ab 14 J . 2 .30 , 5, 7.30 Uhr .

Capitol
Ab heute !Wir Zwei

mit Signe Hasso und Sture Lagerwall
Ein reizendes Lustspiel zwischen zwei
Paaren , eine Fülle amüsanter Einfälle
und DiaJoge , machen diesen Film zu

einem eigenen und seltenen Genuß .
Jugendverbot . Tägl . 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr .

Der Großerfolg :

Schicksal
mit

Heinrich George
und Gisela Uhlen

Spielleitung : Geza v . Bolvary
Jugendliche nicht zugelassen

2.30 , 5 .00, 7.30 Uhr
Samstag u . Sonntag Vorvkf . 10-12 Uhr .

Sch . möbl . Zim . für uns . Sekretärin sof .
ges . Einkaufshs . f . BüchereienGmbH . ,Kruten ^.ustraße Nr . 7. (15 029

Gut möbl . Zimm . sucht sof . Herr auf
die Dauer v. zirka 10 Mon . Angeb .
unt . 14 984 an die Str . N . N.

Möbl. Zimm., 1-2 Bett . , in guit. Gegend
ges . Angeb . unt . 14 990 an die N. N .

Student sucht sep. ruh . möbl . Zimm .
Angeb . unt . 15 047 an die Str . N . N .

Einf . möbl. Zim. in saub . Hause von
ält . Pensinär zuim 1. Juli ges . Ang.
mit Preis unt . 15 038 an d. Str . N . N .

Möbl. Zim . f . l . Juli f. Herrn gesucht .
Zuschriften unt . R 33 805 än d. N . N .

Samst . u . Sonnt . Vorvkf . y . 11-12 Uhr .
Täglich 2 .30 , 5,00, 7 .30 Uhr.

Alida Valli, Fasco Giachetti in :

Kapitalien
^ 45325

Beteiligung bis 70 000, - RM in Elsaß-
Lothr . gesucht . P . Simon , Straßburg ,
Markt .gasse v 9 , Ruf £ 29 97. Sprech -
stunden 14.3b —16 Uhr . ( 14888

Heiraten

Guterh. H.-Fahrrad zu kaufen gesucht .
Angebote unter 14 775 an die N. N .

Dam.- u . Herr.-Fahrrad, sehr gut . Zu¬
stand , zu kauf . ges . Zuschr . u . 15 032 .

D;-Fahrrad zu kauf, gesucht , auch ohne
Bereifung . Fernruf 2 77 70 . (14785

D.-Fahrrad in gut. Zustd. zu kauf . ges .
Angebote unter 14 741 an die N. N .

Knabenzweirad mit Luftbereifg ., Frei-
iauf , Rücktritt , neu od . gebr . zu kf .
gesucht . Alfred Krämer , Offenfourg
in Baden , Okfenstraße 47. (44195

Luftschi . u . Fahrraddecke, 28xlV« und
26xlV2 , Herren - und Mädchen fahrrad .
gesucht . Angebote unter 14 863.

Kinderkorb für Fahrrad zu kauf . ges .
Wack , Kohnarer Straße 211 . (1486ß

Neuwertig . weißer Kinderwagen , wenn
mögl . Korbwagen zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 14 894 an die N. N .

Guterhalt , dkl . Kinderwagen zu kauf.
gesucht . Ang . u . P 33 803 an d . N. N .

Neuwert . Kinderwagen zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . Sch 2682 an die
Straßburger N. N. in Schlettstadt .

Guterh. Kinderwagen zu kaufen ges .
Angeb . unt . 14 809 an die Str . N. N .

4/4 Geige mit Bogen u . Kasten 50, -,
Klarinette 50, -, 1/1 Geige 50, - RM zu
verkauf . Neutorgasse 2, Erdgeschoß
(früher Tränkgasse ) . (14959

Radio, 5 Röhren, 200». RM zu verkauf .
Pürkhei mstraße 8, 2. St ., lks . ( 14 918 j

Radio, 7 Röhren, 350 RM zu verkaufen . Guterhalt. Kindersportwagen zu kauf.
Wo der Fuchs den Enten predigt 10, gesucht . Prcisangeb . an Lang , Horst -
1. Stock , lks ., zw . 9 u . 12 Uhr . (14 898 Wessel -Straße . Oberehnheim . (45459

Guterh. Kinderwagen zu kauf, gesucht .
Angebot e unter 14 651 an die N. N .

Mod. Kinderwagen zu kaufen gesucht .
Angebote unter 14 746 an die N. N.

Guter Kindersportwagen zu kaufen ge¬
sucht . Zuschr . unt . 14 955 an N N .

Schöner, neuwert . Hochzeitsschleier zu
saufen gesucht . Angebote unt . 14 744 .

Guterh. Steppdecke , ein Federbett und
zwei Kopfkissen zu kaufen gesucht .
Preisangeb . an M . Müller , am Plön 7
Oberehnheim . (45 460

Reitstiefel , Gr . 42 -43, zu kaufen ges .
Längwieser , Schwarzwaldstraße 27 .

Sommerkindersch. (Sandal.) , Gp. 23-26 ,
dring , zu kf . ges . Angebotie U. -14 750.

Kraftfahrzeuge
PKW , zu kauf, ges . Angeb. unt, 14 950 .
Motor oder Zylindergehäuse , 5 AD.

Saurer , zu kaufen gesucht . Zuschr .unter P 33 963 an die Str . N . N .
Tausche Motorrad, 500 ccm BMW , geg .

Reiseschreibmaschine . Angebote unt .
X 34 019 an die Straßburger N. N .

Tausche Kleinkraftrad BSW ., Mod . 100 ,
98 com, 1700 ktti, in gut ., fahrber . Zu.
stand , Schätzungspr ., geg . H .. u . D .¬
Fahrrad , gut erh ., mit Bereifg . , mit
Schaltung bevorz . Zahlungsausgleich .
Angebote unter M 34 011 an die N. N.

Anhänger 3—10 to . , Luftbereifung od.
VoHgummi, auch reparaturbed ., kauft
Huber - Voglet & Co. , Holz - A . G . ,
Straßburg -Neudorf , Rheinstraße 14 ,
Ruf 4 13 00. (45 237

Tauschgesuche
Biete starkes Drahtgeflecht f . Garten -

zaun geg . s . gute Fahrradbereifung .
Zuschr . udt . 15 046 an d . Str . N . . N-

Biete schw . D .-Lackhandtasche gegen
Wollkleid , Größe 42-44. Erfrag ; unt*
A 14 956 in den Str . Neueste Nachr .

Biete Qörz Trieder 8x2 geg . goldenes
Halskettchen . Angebote unter 14 968 .

Handwerker, kath ., w . Bek. m . seriös .
Frl . zw. 25 u . 30 J ., zw . spät . Heirat .
Zuschriften unter 14 790 an die N . N.

Heirat . Berufst . Dame, anf. 30er, schl.
jugendl . Ersch ., wünscht Bekanntsch .
mit Herrn zw . 35 u. 45 J ., in sicher .
Stellung u . von anigen. Aeußern , zw .
spät . Heirat . Nur ernstgem . Zuschr .
m . Bild unt . J 34 000 an d. Str . N . N .

Alleinst . Handwerker, £0 J., mit Haush.
wünscht bald . Heirat mit Fräul . od .
Witwe passend . Alters , ohne Anhang .
Zuschriften unter 14 653 an d ie N . N .

Witwer , 45 J . , 2 Kind. , >ath . , sucht
Bekannsch . mit Witwe zw. baldiger
Heirat .' Zuschriften unt . 14 986 an
die Straßburger Neueste Nachricht .

Berufst , jg . Frl . sucht gut möbl . 9aub .
Zim., mögl . m. sep . Eing ., sof . od . sp .
Angebote unter 14 899 an die N . N .

Stadtmitte od . Nähe möbirzim . vTruh.
Herrn ges . Kochgel . abds . erwünscht .
Angebote unter 14_895 an die N. N .

Suche 1-2 möbl . Zim . mit Kochgelegen¬
heit für längere Zeit . — Frau Alois
Reinartz , Hotel Blaues Kreuz, - Weiß-

_ turmstraße . (14936
1-2 Zimm . m . Küche v . Beruft , in gut .

Hause gesucht . Eilangebote u . 14 913 .
2V2—3-Zim .- Wohn . miit G-arten in Straß¬

burg od . Umgebg . (auch Kehl) zu
mieten gesucht . Angeb . u . 14 973 an d .

__ Straßburger Neueste Nachri chten .
2-3-Zim .-Wohn., eventl . mit Bad , oder

möbl . Zim . m. Küche in Neudorf ges .
Zusehr i ft e n unt er 14 890 an die N . N .

3-4-Zim.-Wohn., evtl . m . Bad u. Heizg. ,
sof . zu miet . ges . Vorort od. Um¬
gebung Straßburg . Preis bis 60 RM .
Angeb . unt . 15 059 an die Str . N . N .

4- G-Zimm .- Wohnung mit Zentr .-Heizg. ,
Meinau -Nähe , sof . od , spät , zu miet .
ges . ; evtl . Tausch geg . 3-Zim . -Wohn .
R . Kapp , Meinau , Otfridstraße 30 .

Wohnungstausch
Wohnungstausch : Biete bes . hübsche

6-Zim .-Wohn . m . all . Zubeh ., in gut .
Wohnlage , geg . hoöhmod . 2—3-Zim .-
Wohmung m . all . Konff . in gl . Lage .
Zuschrift , unt . 15 030 an die N. N.

Biete sch. 2 -Zim.-Wohn. m . Dampfhzg. ,Bad , in Neudorf , geg . 3 -4-Zim. selb .
Komfort . Zuschriften unter 14 913.

Liebeslüge !
Jugendliche ab 14 Jahren .

•Anfangszeiten : 2.30, 5.30, 7.30 Uhr .

6 . Woche !
Marika Rökk

singt u. tanzt in «J. groß .
Varietö - und Revue-Film

Koro Terry
Jugendverbot

4
^

»
Ab heute !

Maria
Jlona

mit Paula Wessely , Willy Birgel ,
Alles in diesem Film ist Schönheit und
lachendes Leben . Um so tiefer ergreift
uns die Tragik des Ausgangs . Jgdfrei .

Auswärt , u . Landwohnung .

Verschiedenes
Suche f . m. 12] . Tochter (gesund) , ein

gutes Heim od . Internat m . voll . Er
ziehg . Angeb . u _S 34 OH a . d. N . N

Berufst . Fräulein von Ötraßburg sucht
■14tägigen Ferienaufenthalt mit voller
Pension in den Vogesen . Zuschriften
unter 14 758 an die Straßburg . N . N .

Jg . Mädchen (werd . Mutter im Sept .)' sucht nur gut . Heim zur Erholg . , wo¬
selbst es seine - Niederkunft erwarten
u . d . Kind dort vorübergeh . in Pflege
gen . werd . kann . Angeb . u^ 1̂ 34 013.

Wer gibt Mittag - u. Abendtisch (salzlos
gekocht ) ? Zuschriften unter 14 844.

Erklärung: Frau Kath. Rauer, Grafen
Staden , Vorstadt 7, nimmt bierm . die
geg . Frau Georgine Erb , Grafenstad .,
Zimmerleutg . 2, ausgestoß . Beleidig ,
mit dem Ausdruck d . Bedauerns als
unwahr zurück . Kath . Rauer . (15 066

Perf . Hausschneiderin sucht noch ~sehr
gute Häuser in Damengarderobe . Zu -
schriften unter 14 571 an die N «. N .

Schlacken können unentgeltl . abgeholt
werd . Paul Wolff , Zuckerwarenfabrik ,
Strbg .-Neudorf , Jos . -Gerbe r-Str . 20-24 .

Industriebetrieb im Oberelsaß, etwa
1500 qm Fabrikations - u . Lagerraum ,
Shedbau , Gleisanschlußnähe , tiber -
nimirrit Kleinteilfertigung für etwa 60
vorhandene , hauptsächlich weibliche
Arbeitskräfte . Anfragen u. E 33 996.

Wer nimmt einige Möbel von Wingen
(Kreis Zabern ) nach Straßburg mit ?
Zuschr . unt . 14 818 an die Str . N . N .

Klavier von gutem Haushalt zu mieten
_ gesuc ht . Angebote unter 14 876 .
Wer würde einige Vorhänge nähen und

aufmachen ? Schwarzwaldstraße 21,
3^ Stock . (15 015

Dreharbeiten für Revolverbänke und
Drehbänke mit je 80 mm Spindelboh¬
rung laufend in größeren Stückzahlen
zu vergeben . Höhere Genauigkeit ver¬
langt . Betriebe auch mit nur einer
pass . Drehbank wollen sich unter
Nr . 1692/1 an ALA Anzeigen , Straß -
burg/Els . melden . (45 489

Kleiner . Landhaus, bis 25 km v. Straß¬
burg , Komfort , mit Garten zu mieten
oder zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter 14 914 an die Straßburger N. N .

Kleines Haus , Umgebung Straßburg,
sofort od . später zu mieten gesucht .
Angebote unt . 15 058 an d . Str . N . N .

Unterricht
Wer erteilt abends fortgeschr . Kurse

in Buchhait g.? Angebot e unt . 14 928 .
Wer erteilt sof . Unterricht in englisch .

Sprache ? Zuschriften unter 14 967 .
Wer erteilt jg . Dame engl . Sprachunter.

rieht? Angebote unter 14 865 .
Tiermarkt

Es steht ein Transport Fahrküche in
meiner Stallung ab heute , den
25. Juni . Hug, Hochfelden , Buchs-
weilerstraße ^Nr. 36. . (15 080

Kuh, 20 Wochen trächt ., u . 5 Mon. alte
Kalbin zu verkauf . Unterelsau 110a ,
Grü neberg . (14 982

Jge . Kuh m . 2. Kalb, 30 Woch. trächt . ,
_ zu verkauf . Weyersheiim 307 . (45 484
Gute milchreiche Kälberkuh m. 37Kalb

zu verkf . Jakob Mertz , Lembach 22
(Kreis WeißenburgX (45491

Konzertdirektion J . Vogelweith
Einmaliges Gastspiel

d . bekannten Filmschauspielers
Albrecht Schönhals

im Sängerhaus
am 4. Juli , 19.30 Uhr

Der Künstler tritt in ein . Groß-
programim , umgeben von nam¬
haft . Künstlern von Film , Funk
u . Bühne , auf . Albrecht Schön¬
hals , den Straßburgern wohlbe¬
kannt , bringt uns ein noch schö¬
neres Progr . als das letzte Mal.
Vorverk . im Musikhs . A . Vogel¬
weith, ' Spießg . 19, Ruf 2 04 88,
sow. im Zigarrengesch . Morgen ,

Küßstraße 11.

Kälberkuh (Däne ) mit 3, Kalb zu verk .
Paul Stein , Offendorf . • '

(45486
Kalbin, 15 Monate , zu verk. Griesheim

N r . 104, P ost Bischofsheim . (45471
Kalb , einige Wochen trächtig , gelernt ,

zu vkf . Andreas Müller , Lande rsheim .
Deutscher Schäferhund , Boxer u . and.

Hunde zu verkaufen . Karl Schramm ,
Kolfmar (Eis .) , Rüstgasse 27 A ,

Drahthaarfox (Hündin) zu verkaufen .
Angebote unter 14 910 an die N. N .

Reinrass . Drahthaarfoxrüde , 4 Jahre,
besonderer Umstände halber zu ver -
kaufenl Tel . Leberau 16. (57 832

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Weißenburg

Welche Näherin würde ins Haus nähen
komm . (8-14 Tage ) ? Ang . u . WE 3821
an die Straßbg . N . N., Weißenburg .

Samstag , 26 . Juni 1943 ,

Wiedereröffnung
Buchhandlung

Rudolf Metzger
Straßburg
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PRÄPARATE
Das Markensinnbild für

unsere Verdauung
regelnden Fruditpräparate

Brotella -Werke

Hannover • Hainholz
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